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H A V k> T A O S G A B B
CSaahauptsladt Karlsruhe
„Der fllihrer " erscheint in 4 Ausgaben : „Ganbanplstadt
Narlsrnhe " siir den Stadtbezirk und de» » reis starlsruhe
sowie siir den greis Psorzheim . „ graichgau und Brüh ,
rain " siir de» NreiS Bruchsal. „ Merknr-9i » ndschan " für
die Kreise Rastalt —Baden-Baden und Bühl . „AnS der
Ortenau " für die Kreise Ossenburg, Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siehe Preislisle ^ Nr . 12 vom
20 . Februar 1910. Die ISgespaltene MilllinekAzeile lKlein»
spalte 22 Milliinclcr ) kostet im Slnzcigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhanptstadt Karls ,
rnhe" : 11 Psg . In den Bezirksausgabe » .Kraichgan und
Brnhrain " , „ Merkur-Rundschau" und „Aus dciOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigen ' gel»
len erinäsiigle Grundpreise laut Preisliste , Anzeigen im
Teztteil : die Sgespaltcne. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüssefür die Gesamlanslage und AnS.
gäbe „Ganhanptsladt Karlsruhe " nach Slasfel 0 : für die
übrigen BezirkSansgabcn nstch Staffel A Anzeigenschlnsz .
seiten : Um 12 Uhr anl Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die Monlagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingegangen sein . Texitcil And Streifen »
anzeigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil .
limcler und nur für die Gesamtauflage angenommen.
Plast - . Satz, und Tcrminwünjche ohne Verbindlichkeit.
Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erlüllungsoit und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Lombeneinschlöge in 50 Distrikten / Detonationen im Rundfunk hörbar / Bomben ans Downingstreek / Regelrechter Routenverkehr
H W. Stockhvlm , 12. Okt. Rach einer kan,

Sen und schweren Angrifssnacht erfolgten am
«treitngoormittag nene Lnftaktivnen ge¬
lten London. Das Fener der Abwehrbatterien
und die Detonationen der explodierenden Bom¬
ben waren derart heftig, datz es selbst in den
unterirdischen Senderänmcn des Londoner
Rnndsnnks nnd demgemäß anch in den Ans -
mndssendnngen dentlich #tt vernehmen war .
Der Ansager der S Uhr -Morgensendnng ent¬
schuldigte sich bei seinen Hörern wegen des an¬
haltenden Hämmerns der Flakgeschütze .

In der Nacht zum Freitag wurden nach den
Amtlichen Berichten Spreng - und Brandbom¬
ben über weit ausgedehnte Teile der englischen
Hauptstadt und ihrer Vororte abgeworfen. Der
««Nässende Charakter der deutschen Angriffe
^ ird aus diesen Andeutungen voll ersichtlich .
Natürlich kann es sich die britische Propaganda
nicht erlauben , das gewaltige Ausmatz Mt

13 englische Jäger abgeschossen
Nur ein dentsches Jagdflugzeug vermitzt.

* B e r l i n, 12. Okt . Wie nnnmehr bekannt
«ürb, sind bei den Lnftkämpsen. die sich im
^»use des Freitagnachmittags über der Südost -
Ihste Englands zwischen dentschen nnd eng¬
lischen Jagdflugzeugen abwickelten, 18 englische
kiäger abgeschoffen worden, während nur ein
deutsches Flugzeug vermitzt wirb.

Schaden einzugestehen , um der gegenwärtig be-
'kiebenen Kampagne der Illusionen und Täu¬
schungen nicht den Wind aus den Segeln M
Nehmen.
»-Besonders heftig *
.^ Eine Londoner Meldung aus amerikanischer
Quelle , die in der Stockholmer „Nya Dagligt
^ ilehanda " wiedergegeben wird, enthüllt dage¬
gen , daß eine ganze Reihe von Londoner
soichtigsten Berkehrszentren durch
schwere Bomben getroffen worden sind. Be¬
ichte über Bombeneinschläge liegen, der glei¬
chen Quelle zufolge, aus nicht weniger als 50

Churchillsche Zahlen
hat eine Seit gegeben, in der man den

Zerstörer des britischen Weltreichs , Winston
Churchill , als einen der raffiniertesten Lüg-
Uer aller Zeiten betrachtet hat. Anch mit die-
^ur höchst zweifelhaften Ruhm ist es heute vor -
fft und der Oberhänptling der Londoner
» lutokraten steht heute vor uns als ganz klei-
?er, gemeiner und plumper Lügner . Er bringt
N» seiner Berzweislnng schon die Kraft nicht
? êhr ans, seinen Lügen mit der früher in die,
>etn Pnait an ihm ««wohnten Eleganz wenig -
«ens den Schein der Wahrheit zu geben und
Ihre Widerlegung schwierig zu machen . Das
7* 1 auch seine letzte Unterhansrede wieder ge ,

{e,«t. Man brauchst sich nicht noch einmal mit
, r ganzen darin enthaltenen Zahlenakrobatik
»u beschäftigen , es genügt ein Beispiel , um die
??Nze „Stichhaltigkeit " des Chnrchillschen Zah-
eumaterials zu erkennen,

v Ehurchill hat jetzt amtlich verkündet, datz
aZ 1» Deutschland und Italien 1770 englische
? 7>egsgesangene befinden. Man kann sich vor -
!,. 8en, datz diese niedrige Gesangenenzahl den
hUimergewohnten britischen Parlamentariern
>Ue wesentliche Genngtnnng bereitete und datz

2!? Noch mehr als bisher bereit waren , an Chnr-
grobe Siege in Norwegen , in Dünkirchon

in Somali zu glauben . Es tut uns leid,
Ir? * nur müssen den Herrschaften wieder ein-
2!? 1 eine schmerzliche Enttäuschung bereiten .
Ain ^ üge des sehr ehrenwerten Herrn Chur ,
ii ' ll war eben doch zu plump , seine 1778 ge,
«[

«Renen Tommies sind zu sehr durch die Ver ,
i» nerungsbrille gesehen, denn es befinden sich
l - . Deutschland allein ,8 7 858 eng -
o' iche Kriegsgefangene . So plumpe

» sollte sich selbst der britische Lügenlord
„ ? 1 leisten» oder er sollte dann wenigstens
l>>i„ utehx den Anspruch erheben, datz die Welt
bi

'Ne Phautastezahlen ernst nimmt . Es geht ja
» , «

* uichi allein darum, datz er die Zahl der
^

'«ngen genommenen Tommies ans weniger
*ä

® ei« Zwanzigstel hernntergelogen hat.
, Reht darum, datz anch hier wieder der Welt

eindeutig klar wird , was von Chnrchill-
s»^ Wahlen zu halten ist . Ob es sich um Ab-
tzk- 8,ifsern der Royal Air fsorce , um Zahlen

angeblich vernichtete deutsche U-Boote , um
Was *« über die englischen Rohstoff- und Le»
sts» 'Nittelvorräte , um Zahlen über den bri-
WäLi

" Tchisssperkehr oder um sonstige zahlen-
tzh^'8e. Angaben handelt — wenn sie von
beb. ; ' ll kommen, dann verhalten sie sich min-

«rns wie 1778 :87 858, G . B .

Distrikten in und um London vor . Die ame¬
rikanische Meldung kennzeichnet die AMonen
der letzten Nacht als wiederum „besonders
heftig " . Der Angriff sei bis lange nach Mitter¬
nacht mit größter Intensität fortgesetzt worden
und habe erst bei Tagesanbruch — vvrüber-
gehend — aufgehört, auch die während des
Donnerstag angerichteten Schäden seien recht
beträchtlich . Neben der englischen Nordostküste
sei auch Liverpool wieder das Ziel deut¬
scher Bombenangriffe gewesen.
Biele Brände

„Die deutschen Flugzeuge halten bis zum
Morgengrauen einen regelrechten Rou¬
tenverkehr über ganz London aufrecht ", so

schildert der dortige Vertreter der „Stockholms
Tiöningen " auf Grund der letzten Nacht¬
angriffe die Beherrschung des Luftraumes über
der englischen Hauptstadt durch die deutschen
Luftstreitkräfte. Er meldet ferner : „Eine welt¬
bekannte Stratze in London wurde in der
Nacht heftig bombardiert . Wenn auch die Ge¬
bäude , die diese Straße berühmt gemacht ha¬
ben . nicht direkt getroffen worden sind , ist der
Schaden doch sehr ins Auge fallend . Viele
Brände entstanden." Obwohl die Londoner
Zensureinschränkungen die neutrale Bericht¬
erstattung, wenn sie gelegentlich einmal solche
Sätze durchschmuggeln will, zur Anwendung
von Bilderrätseln zwingt, ist schließlich klar,
datz der schwedische Beobachter die Downing -

Herrschaft vom Rordkap bis zum Golf von Aden
Eaqdas Zwischenbilanz: England dem Untergang geweiht

W . L. Rom, 12. Okt . In Rom zieht man zu
Beginn des fünften Kriegsmonats die Bi¬
lanz der militärischen und politi¬
schen Lage . Auf militärischem Gebiet haben
sich die strategischen Bedingungen für die Achse
weiter verbessert . Deutschland beherrscht
die Nordsee , den Kanal und die Atlantische
Küste bis nach Spanien . Italien das Mittel¬
meer und das Rote Meer und bedroht die eng¬
lischen Schlüsselstellungen in Aegypten . Die
Kriegsdauer spielt für die Achsenmächte /keine
Nolle , sondern allein der Endsieg .

Die englische Luftwaffe steht im Zeichen einer
furchtbaren Katastrophe, da sie allein im August
und September 2 474 Flugzeuge verlor . Die
Herbststürme und der Nebel haben sich als trü¬
gerische Hoffnungen für England er¬
wiesen . Die Zahl der Kriegsdienstverweigerer
übersteigt in England jetzt 51 261 Mann . Auf
politischem Gebiet ist England in Europa völ¬
lig isoliert . Der Dreimächtepakt ist die
neueste Zukunftsreichste Waffe der Achse. Auf
dem Balkan wurden die letzten gegnerischen
Einflüsse ausgeschaltct. Die mittelländische und
arabische Welt verfolgt mit unverhohlener Sym¬
pathie für die Achse die fortdauernde Zertrüm¬
merung der bisherigen englischen Weltherr¬
schaft . Im Dreimächtepakt ist, nach „Gionale
d 'Jtalia " der gewichtige Platz Sowjetrußlands
ebenso anerkannt wie die sowjetruffischen In¬
teressen in dem weiten Raum , der Europa mit
Asien verbindet. Die Schlußfolgerung aus
dieser Bilanz , die Gayda zieht , lautet : „Eng¬
land ist unwiderruflich zum Untergang ver¬
dammt. Ueber kurz oder lang, ungeachtet aller
Schwierigkeiten, die es noch zu schaffen ver¬
sucht , wird es sich auf Gnade' und Ungnade den
Achsenmächten ausltefern müssen."

Wird Marsa Matruk aufgegeben?
W.L. Rom , 12. Okt . Eine englische Armee

mit Truppen aus Australien , Indien , Süd¬
afrika, Palästina , Zypern ist in Westägypten
gegenwärtig damit beschäftigt, in überstürzter
Eile neue Befestigungsanlagen zwischen Marsa
Matruk und Alexandria herzustelleu. Nach den
letzten schweren Bombardierungen Marsa
Matruks traut das englische Nahost -Ober-

kommando der Widerstandskraft dieses bisher
für die englische Verteidigung so wichtigen
Platzes nicht mehr. Anscheinend rechnet das
englische Oberkommando mit der Möglichkeit ,
Marsa Matruk aufgeben zu müssen.

llagllscher Angriff abgeschlagen
Der Flugplatz von Port Sudan bombardiert
* Rom , 11. Okt. Der italienische Wehr-

machtbericht vom Freitag hgt folgenden Wort¬
laut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Eine unserer Lnftformationen hat den Flug¬
platz von Port Sudan bombardiert und da¬
bei rund 15 englische Flugzeuge am Boden ge¬
troffen.

Der Feind hat ohne jeglichen Erfolg zwei
Angriffe gegen unser Gebiet von Oftafrika
versucht . Der erste, der mit halbmotorisierten
Kräften in der Zone zwischen Abu Gamel und
Teffenei (Eritrea ) unternommen wurde , ist
leicht abgewiesen worden ; der zweite , der von
zwei verschiedenen von Waijr und Arbajahn
kommenden Kolonnen dnrchgeführt wurde , die
von Lnftstreitkräften unterstützt wurden und
gegen Buna (Kenya) gerichtet war , wurde glatt
abgeschlagen. Der Feind , dessen Verluste nicht
genau bekannt sind, hat sich sofort zurückge¬
zogen.

Feindliche Luftangriffe ans Gnra , Tosellinnb
Decamer - haben leichten Schaden angerichtet.
Zwei Frauen wurden verletzt.

st r e e t meint, die demnach schon zweimal die
deutschen Bomben zu spüren bekommen hat.

Hunderte^»on Brandbomben
Der schwedische Journalist bezeichnet die

Nacht zum Donnerstag als eine „schwere Nacht
für London ". Die deutschen Flugzeuge leiteten
nach seiner Schilderung das Abendbombarde¬
ment mit dem Abwurf von hunderten von
Brandbomben über vielen Londoner
Stadtteilen ein. Kurz danach wurde eine grö¬
ßere Zahl Fa -llschirmfackeln abgeworfen
als je zuvor kn London beobachtet . 80 aus ein¬
mal schwebten nach den Beobachtungen des
neutralen Berichterstatters hernieder und al¬
lein in einem einzigen Distrikt seien es 11 zu¬
gleich gewesen. Von den Hausdächern aus
traten Maschinengewehre in Tätigkeit, um die
Fallschirme abzuschietzen, während diese lang^
sam hernieöergingen. Die meisten Flugzeuge
hätten sich in großer Höhe aufgehalten, aber
einige von anscheinend leichterem Typ hätten
G l e i t s l ü g e durchgeführt.

Uebrigens sind die "^ ngländer nach erhebli¬
chen Schwindeleien der letzten Tage, wohl um
wieder das Zutrauen zu ihren Darstellungen
zu gewinnen, bemerkenswert kleinlaut gewor¬
den : sie geben vom Donnerstag vier feind¬
liche , aber auch vier eigene Verluste zu.
Kulturhistorisch bewanderte Bombe

Zur Agitation im neutralen Ausland wur¬
den am Donnerstagabend von London nähere
Behauptungen verbreitet über die Bomben, die
der St „ Pauls -Kathedrale einigen Schaden zu-
gefügt haben sollen . Es heißt darin , daß eine
Bombe auf dem Hochaltar explodiert sei , um
so seltsamer ist der Zusatz , der sich in viele»
neutralen Berichten findet, daß der Schaden
„wundersam gering" sei . Nicht einmal Fenster
seien zerstört und die kostbaren Bischofsstühle
rings um den Altar seien unversehrt . Die
amtliche englische Berichterstattung hat wohl
selbst gemerkt , daß eine Bombe, die in einem
Kirchenraum explodiert, aber keinerlei Scha¬
den anrichtet, nicht einmal an Fenstern son¬
dern ausgerechnet nur auf dem Hochaltar , eine
verdächtige Sache darstellt. In den späteren
Berichten des Luftfahrtministeriums wurde
daher erklärt , die Bombe habe ein Stück
Mauerwerk aus dem Dach herausgebrochen
und ein solcher Block, der aus 80 Meter Höhe
niederstürzte, habe den Altar zerstört. Die
Bombe war übrigens anscheinend kulturhisto¬
risch bewandert, denn sie beschränkte sich aus
den modernen Teil des Gebäudes und richtete
— wie gesagt — außer einem rechteckigen Loch
im Dach keinerlei Schaben an.

Heftige Luftangriffe auf London
Tiefangriffe auf stark belegte Flugplätze — 12 Briten abgeschossen

. »

der
Berlin , 11 . Okt . Das Oberkommando
Wehrmacht gibt bekannt:

London lag gestern wieder im Mittelpnnkt
der Bergeltnngsangrifse leichter nnd schwerer
Kampsflngzenge . Zahlreiche Explosionen nnd
Großfener waren zn beobachten . Dentfche
Kampssliegerverbände belegten anßerdem zahl¬
reiche kriegswichtige Ziele in Liverpool ,

HI . »vor dem Dnee in Padna
Dt« HJ .-Grupp « beim VorbetmarsL vor dem Duc« anläßlich d«s GroßtroffenS der laschtstttchen Fugend
in Papua . . (Pr «h«-Salfmann , Btldtelegramm .)

Birkenhead nnd Manchester mit Bom¬
ben mittleren nnd schweren Kalibers . Anch
hier riefen heftige Detonationen starke Scha-
densener, vor allem an den Usern des Mersey ,
hervor . »

In Süd - nnd Mittelenglanb wurden Hafen¬
anlagen , Rüstnngsbetriebe nnd wichtige Ber -
sorgnngszentren erfolgreich angegriffen . Bom¬
benwürfe ans stark belegte Flngplätze
an der britischen West - nnd Südküste, teilweise
in kühnem Tiefanslng dnrchgeführt, zerstörten
Hallen nnd Unterkünfte . Größere Brände
vollendeten das Bernichtnngswerk .

Marineartillerie beschoß ernent Do¬
ver. Es konnten Treffer ans die im Hafen
liegenden Schisse, die Hafeneinfahrt nnd ans
andere kriegswichtige Ziele der Stadt erzielt
werden . Der Feind zeigte bei Tag keine An-
grissstätigkeit . Bei Dnnkelheit erreichten
einige feindliche Flugzeuge Mitteldeutsch¬
land . Dort abgeworfene Bomben richteten
keinen nennenswerten Sachschaden an . In
West - und Nordwestdentschland wurden ver¬
schiedene Städte und Industrieanlagen ange¬
griffen , ohne daß wehrwirtschaftlicher Schaden
eintrat . Dagegen trafen die britischen Bom¬
ben wieder einige Wohngebäude und Sied¬
lungshäuser .

Die Gesamtverlnste des Gegners betrugen
gestern 12

'Flugzeuge , von denen eins durch
Flakartillerie abgeschossen wurde . Bier eigene
Flugzeuge kehrten nicht zurück .

Vorstoß eines britischen Kreuzers
zurückgewiesen

* Berlin , 11. Okt . Freitagfrüh versuchte
im Morgengrauen ein britischer Schwerer
Kreuzer gegen Cherbourg vorznstoßen. Er
wurde durch deutsche Küstenbatterien so wir¬
kungsvoll beschossen, daß er sofort wieder ab¬
drehte und in Richtung ans die britische Küste

MmUal v.Trofha seilorben
* Sexlin , 11. Okt. Admiral Staats ,

rat v . Trotha , Träger des Goldenen
Ehrenzeichens der NSDAP ., ist in den
frühen Morgenstunden des Freitag nach
kurzer schwerer Krankheit im Berliner
Elisabeth - Krankenhaus gestorben.

In Ehrfurcht gedenkt das ganze deutsche
Volk des verstorbenen Admirals . Staatsrat
von Trotha . Das Leben Adolf von Trothas
war erfüllt von dem unerschütterlichen

Admiral von Trotha
(Scherl-Btldeidtensl - M .)

«Glauben andie Größe undden Wie¬
derauf st ieg seinesBaterlandes urtd
von unwandelbarer Treue . Diesen Glauben
und diese Treue hat sich der Admiral auch in
der Zeit von Deutschlands tiefster Ernied¬
rigung niemals nehmen lassen, und aus ihm
heraus hat er auch im Jahre 1919 nach dem
Zusammenbruch die fast unlösbar erscheinende
Aufgabe übernommen als Chef der Admira¬
lität den Wiederaufbau der damaligen Reichs¬
marine in die Wege zu leiten. Nur er be¬
saß das Vertrauen des Offizierskorps in so
hohem Maße, daß die Offiziere ihm in der
Zeit des Zusammenbruchs die Gefolgschaft
nicht versagten und hierdurch die Lösung sei¬
ner Aufgabe überhaupt möglich wurde. Die¬
sen Glauben und diese Treue hat Adolf von
Trotha später auch zur Grundlage des gro ^
ßen Erziehungswerkes an der deut¬
schen Jugend gemacht, als er seine ganze
Kraft der deutschen Jugendbewegung widmete
und ihr bis an sein Lebensende erhielt . Die
Neuschaffung einer angesehenen Seemacht war
sein Lebensziel, und in der Jugend suchte und
fand er Träger und Erneuerer des deutschen
Seegcdankens. Das nationalsozialisti ' che
Deutschland konnte dem Admiral keine schö¬
nere Ehrung erweisen, als ihn in den preu¬
ßischen Staatsrat und an die Spitze des neuen
Reichsbunöes deutscher Seegeltung zu beru¬
fen, deren Leitung, er bis zu feinem Tode inne
hatte.

Adolf von Trotha wurde am 1. März 1868
als Sohn eines Hauptmanns in Koblenz ge¬
boren. Er trat im Jahre 1886 in die Marine
ein, nahm am Chinafeldzug teil und wurde
später ins Reichsmarineamr- kommandiert. Im
Frühjahr 1914 machte er als Kommandant des
Linienschiffes „Kaiser" eine Reise nach Süd¬
amerika und führte dieses Schiff auch während
des Weltkrieges bis zum Jahre 1916. Dann
wurde er Chef des Stabes der Hochseeflotte
unter Vizeadmiral Scheer und leitete mit die¬
sem zusammen die Skagerrak -Schlacht . Nach
der Revolution von 1918 trat er an die Spitze
des neugeschaffenen Personalamts im Neichs -
marincamt , 1919 wurde er zum Chef der Ad¬
miralität ernannt und am 31. Oktober 1919 er¬
folgte seine Beförderung zum Vizeadmiral .
Nach dem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst
der Marine widmete sich Adpriral von Trotha
der deutschen Jugendbewegung und dem
Reichsbund deutscher Seegeltung . Admiral von
Trotha war Inhaber des Ordens pour le
msrite. Für seine großen Verdienste um die
Jugend wurde er zum Ehrenführer der Ma -
rtne -HJ . ernannt .

Beileid des Führers
* Berlin , 11 . Okt. Der F ü h r e r hat anläß -

lich des Ablebens von Admiral von Trotha
der Witwe des Verstorbenen seine Anteil¬
nahme in herzlichen Worten übermittelt .

\
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Slaalsbegräbnis für ?rotha
* Berlin . 11 . Okt . Der Führer hat

für den Freitag vormittag verstorbenen Ad,
miral . Staatvrat von Trotha , ein Staats -
bearäbuis angeordnet.

Hamburger Wer fordern Vergeltung
Wieder Tote und Schwerverletzte in der Hansestadt — Bomben ausschließlich auf Wohnhäuser

Das Vorbild des großen Seeoffiziers
Rudolf Hetz an die Witwe Admirals von Trotha

* Berlin . 11 . Okt . Anläßlich des Ablebens
des Admirals von Trotha richtete der Stellver¬
treter des Führers , Reichsministcr Rudolf
Heß , folgendes Telegramm an die Witwe des
Verstorbenen:

„Zum TSde Ihres Gatten , des Admirals
von Trotha , bringe ich Ihnen mein tiefem¬
pfundenes Beileid zum Ausdruck .

Mit Ihnen und den Ihren hat das ganze
deutsche Volk einen unersetzlichen Verlust er¬
litten .

Ein tapferer Seeoffizier der alten deutschen
Kriegsmarine ist von uns gegangen, dessen
Name stets mit dem erfolgreichen Ausgang der
Skagerrakschjacht verbunden sein wird, und der
sich um Deutschlands Sccgeltung unvergäng¬
liche Verdienste erworben hat .

Die nationalsozialistische Bewegung hat
einen Mitkämpfer verloren , der , herausgewach-
sen über die Anschauungswelt einer vergan¬
genen Epoche, die geschichtliche Bedeutung des
Führers und seines Nationalsozialismus er¬
kannt hat und entschlossen die Folgerungen zog .

Die deutsche Jugend hat einen Freund und
Förderer verloren , der bis zum letzten Atem¬
zuge in liebevoller Anteilnahme einer ihrer
unermüdlichenLehrer und Betreuer gewesen ist .Der deutschen Jugend wirb Admiral von Trotha
stets das Vorbild des großen See¬
offiziers bleiben.

In die Geschichte des deutschen Volkes geht
Admiral von Trotha als ein Mann ein, der
an kämpferischem Geist , an hohem Ansehen und
an unsterblichem Ruhm der alten und der jun¬
gen deutschen Kriegsmarine hervorragenden
Anteil hat.

In Trauer , Dankbarkeit und Stolz stehen
wir an der Bahre dieses makellosen deutschen
Mannes , den wir nie vergessen werden."

„Getreuer Ekkehard der Marine "
Nachruf

des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine
* Berlin . 11 . Okt. Anläßlich des Ab¬

lebens von Admiral Staatsrat Adolf von
Trotha hat - er Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine , Großadmiral Dr . h . c. Raeder ,
folgende « Nachruf erlassen :

Am 11 . Oktober 194« verschied im 73. Le¬
bensjahr Admiral Adolf von Trotha , Ritter
des Ordens Pour le msrite , Preußischer
Staatsrat .

Aus altem Soldatengeschlecht stammend , be¬
gann er 1888 seine Soldaten - und Seemanns¬
laufbahn . Schon in jungen Dienstsahren als
Führerpersönlichkeit erkannt , durfte
er viele Jahre hindurch alS engster und ge¬
treuester Mitarbeiter des Großadmirals von
Tirpitz seinem Baterlanöe dienen und ge¬
noß bereits im .Frieden hohes Ansehen in der
Marine .

Ter Krieg führte ihn an die Seite des Ad¬
mirals Sch e er . ats dessen Stabschef in der
Schlacht am Skagerrak er in die Geschichte e ' n-
gegangen ist.

Nach diesem glanzvollen Gipfelpunkt seines
Soldatenlebens übernahm der Admiral in dun-
kelster Nachkriegszeit , härtester Pflicht folgend ,
und getragen von dem Vertrauen des Osfi -
zierkorps das Amt des Chefs der Admiralität .

Sein unerschütterlicher Glaube an Deutsch¬
lands Zukunft ließ ihn auch nach seinem Schei¬
den aus dem aktiven Dienst nicht ruhen.
Selbstlos und bescheiden, immer nur der Sache
dienend, widmete er sich , begnadet mit der
Gabe edelster Menschensührung , der Samm¬
lung und Erziehung der jungen deutschen
Mannschaft.

Und noch im Alter wirkte er als Leiter des
Reichsbunöes deutscher Seegeltung und als
Ehrenführer der Marine -Hitler -Jugend für
sein Deutschland und seine alte Waffe .

Als getreuer Ekkehard der Ma¬
rine wird diese ritterliche Führerversönlich-
keit, dieser warmherzige, stets hilfsbereite Ka -
merad uns stets leuchtendes Vorbild bleiben.

Die Kriegsmarine deS Dritten Reiches senkt
ihre Flagge an seiner Bahre , stolz, ihn den
Ihren nennen zu dürfen.

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine . .
gez . Ra e S e r.

Großadmiral . Dr . h . e.
Zusammenbruch der englischen

„Finanzfront "
HW. Stockholm , 12 . Okt . Der englische Schatz¬

kanzler Sir Kingsley Wood hat in einem
Schreiben an die Stadtbehörden von Liverpool
sehr ernste Warnungen vor Gefährdung der
englischen „Finanzfront " ausgesprochen , die
einem Alarmruf nahekommen und das eng¬
lische Volk anscheinend auf neue schwere Opfer
vorbereiten sollen . Alle Tapferkeit der Kämpfer
würde vergeblich sein , so sagt Sir Kingsley
Wood , wenn die finanzielle Front zusammen¬
brechen würde. Diese ernste Mahnung hängt
mit dem von Monat zu Monat ivachsenden
Staatsüefizit , dem katastrophalen Rück¬
gang des englischen Außenhandels und dem
allgemeinen Niedergang der englischen Wirt¬
schaft auf Grund der zerstörenden deutschen
Angriffe zusammen .

Gewerkschaftsführerverhaftet
E.B . Kopenhage «, 11 . Okt . Die britische Re¬

gierung hat neue Terrormaßnahmen gegen die
Vertreter der Gewerkschaften etngeleitet, die es
noch wagen, Kritik an der Churchillschen Politik
zu üben. In B e l f a st , der Hauptstadt des zu
England gehörenden nördlichen Teiles der iri¬
schen Insel , sind in diesen Tagen der Sekretär
der größten Eisenbahnergewerkschaft und ein
Mitglied des Vollzugsausschusses der Gewerk¬
schaft der Textilarbeiter verhaftet und zu meh¬
reren Jahren Gefängnis verurteilt worden,weil sie in einem Zeitungsartikel den Kurs der
englischen Regierung kritisiert hatten . Die neue
Terrorwelle ist nicht nur ein Beweis für die
Lügenhaftigkeitdes Informationsministeriums ,
das bekanntlich immer noch von Pressefreiheit
in England faselt , spnbcrn zugleich ein Zeichen
der Unsicherheit der plutokratischen Regierung.

Roosevelt sperrt rumänische Guthaben
H .W . Stockholm , 11 . Okt . Präsident Roosevelt

hat alle rumänischen Guthaben in den Ver¬
einigten Staaten beschlagnahmt und stchcrstellen
lassen. Es soll sich um hundert Millionen Dol¬
lar handeln. In Londoner politischen Kreisen
wird' diese Maßnahme wärmstens begrüßt. Die
englische Gesandtschaft in Bukarest ist , wie die
„Times " meldet, abreisebereit. Sie will über
Konstanza nalh der .Türket ausreisen.

H .T . Hamburg , 11 . Okt . Der in der Nacht
zum 11 . Oktober iu mehreren Wellen durchge»
führte Angriff der Briten aus Hamburg
richtete sich wie üblich hauptsächlich geqe«
reine Wohnviertel und blieb ohne mili¬
tärisches Ergebnis . Eine Anzahl Sprengbom¬
ben verursachte jedoch erhebliche Schäden an
Wohnhäusern. Drei Tote, sowie sieben Schwer -
nutz 24 Leichtverletzte , darunter Frauen und
Kinder, sind Opfer des britischen Mordüber -
salles geworden .

In dem betroffenen Stadtviertel wohnen
ausschließlich Arbeiter und Angestellte . Ueber-
all trifft man die Spuren der unsinnigen bri¬
tischen Verwüstungen. Unter den Wagenrädern
knirscht das Glas — da steht auch schon ein Po¬
litischer Leiter, der den Straßeneingang ab¬
sperrt. Zu Fuß geht es an die Schadenstelle , die
von Fahrzeugen und einem Scheinwerfer der
Feuerschutzpolizei - beleuchtet wirb . Männer des
SHD . kehven die Glasscherben an die Seite der
Fußsteige, Mauerreste werden weggeräumt.
Vor uns gähnt ein Loch.

An einer anderen Stelle traf die britische
Bombe ein kleines Haus und riß es völlig aus¬
einander . Ein drittes Haus liegt rund hundert
Meter von einer Kirche entfernt . Vielleicht galt
die Bombe gar nicht diesem Haus . . . es wäre
ia nicht das erstemal gewesen , daß britische
Flieger deutsche Kirchen bombardierten . In den
Türen stehen die Bewohner und die Nachbarn,
die nun obdachlos geworden sind , ohne in die
Wohnungen zurückkehren zu können , gehen die
Männer zur Arbeit. Dieser Schaden kann sie
nicht aufhalten , ihre Pflicht zu tun . Soldaten
handeln auch nicht anders .

Unweit davon hat eine Bombe sich den Weg
durch den Lichtschacht eines Wohnblocks gesucht .
Ter ungeheure Luftdruck riß die Wände aus¬
einander. Mauerbrocken, Kalk und Schutthau¬
fen liegen im Treppenhaus . Ein VaNer barg
seine Tochter unverletzt aus einem Berg von
Trümmern in der Waschküche , die zugleich als
Wasch - und Luftschutzraum dient. Sclbstschutz-
kräfte und Laienhelfer legten die ersten Not¬
verbände an. In einer nahen Kirche wurden
die Obdachlosen und Verletzte « gesammelt und
mit Kaffee und Butterbroten versorgt. Eine
weitere Anzahl Obdachlose wurde, durch Ver¬
mittlung der NSV . in einem Hotel unterge¬
bracht , und am frühen Morgen — als der Tag
über der Elbe graute — nahm die NS .-Frauen -
schaft ihren Hilfsdienst aus.

Neue Verbrechen
in West- und Mitteldeutschland

* Berlin , 11 . Okt . In E s s e n fiel eine Bombe
auf ein vierstöckiges Wohnhaus, verwüstete die
Wohnungen und tötete Frauen und Kinder.
Zwei weitere Bomben krepierten au-f der
Straße und richteten an anderen Wohnhäusern
schweren Schaden an. Einige Tote , mehrere
Schwer- und Leichtverletzte sind die Opfer deS
brutalen Anschlages auf Leben und Gut der
friedlichen Bevölkerung.

In Gastrop - Rauxel suchten sich die
„Fliegerhelden" der RAF . ein reines Wohn¬
gebiet als Ziel ihres schändlichen TunS aus .
Ein Treffer zerstörte ein Wohnhaus und be¬
grub die Männer ' der dort liegenden Rettungs¬
stelle unter den Trümmern . Auch hier sind meh¬
rere Tote, darunter eine Frau und zwei Kin¬
der, und zahlreiche Verletzte zu beklagen .

In einem Düsseldorfer - Außenbezirk
fielen in der Nacht zum Donnerstag mehrere
Sprengbomben in eine Wohngegend und be¬
schädigten mehrere Häuser, die geräumt werden
mußten. Ein Mann , Vater von drei Kindern,
wurde aetötet. Es ist auch hier der Mordaus-
trag Churchills, der srdtdliche Wohnviertel als
Bombenziele vorschreibt . Aber auch die übri¬
gen Abwurssstellen bestätigen , daß in keinem
chnzigen Falle ein Entschuldigungsgrunb für
das Vorgehen d ? r englischen Flieger geltend
gemacht werden kann.

In einem anderen Düffeldorfer Außenbezirk
ist ein Haus eines Wohnblocks getroffen wor¬
den . Hier wurde ein Mädchen getötet. In einem
Nachbarbezirk fiel eine Bombe in eine Scheune.
In Düffeldorf selbst fielen noch an einigen wei¬
teren Stellen Bsmben. Sie richteten wenig

Schaden an, obwohl auch sie nur Wohnviertel
trafen.

Am grausamsten hausten die Luftpiraten
Churchills in eniem Außenbezirk von Köln ,
wo mehrere Bomben nicdergintsen. Schwer
wurde auch ein Dorf bei Köln heimgesucht, in
dem « in Haus dem Boden völlig gleichgemacht
wurde und mehrere benachbarte Gebäude so
schwer beschädigt wurden , daß sie geräumt wer¬
den mußten. Zu allem Leid ist auch hier der
Tod eines Mannes zu beklagen .

Da die Brandplättchen, die die englischen
Flieger bisher über deutschen Feldern und
Wäldern ausstreuten , keine große Wirkung
hatten, haben die englischen Kriegshetzer neue
Brandplättchen hergestellt , die sechsmal so groß
als die bisher verwandten sind , mit denen sie
in der Nacht zum Donnerstag einige Dörser
heimsuchtcn , ohne jedoch nennenswerten Scha¬
den anzurichten.

Einige Feindslugzeuge, die in der Nacht zum
Freitag Mitteldeutschland erreichen konnten ,
überflogen Leipzig , wo sie getreu dem Be-
fehl Churchills, Wohnhäuser und Krankenan¬
stalten aufs Korn zu nehmen, zwei Spreng¬
bomben auf das Leipziger Kliniken -
und Jnstitutsviertel abwarfen . Am
Gerichtsmeöizinischcn Institut wurde größerer
Sachschaden angerichtet . Auch eine Wohnung
wurde in Mitleidenschaft gezogen .

In Niemburg an der Saale demolierten
Sprengbomben Wohnhäuser. Vorher hatten
die Engländer mit Leuchtbomben einwandfrei
festgestellt, baß sie sich über einem Wohnviertel
befanden , in dessen weitem Umkreis kein mili-

E . V . Kopenhagen, 12. Okt . Die letzten Be¬
richte aus Tokio weisen auf die Erklärungen
hin, die der japanische Außenminister
Matsuoka Freitagmorgen über die politische
Lage abgegeben hat. Darin wurde betont, baß
der Dreimächtevertrag im Grunde ein Frie¬
densvertrag und nicht gegen , sondern an
die Bereinigten Staaten gerichtet sei . Das
Ziel sei nicht zuletzt , auch den endgülttqen
Frieden zwischen Japan und China herzustel¬
len . Die Wiedereröffnung der Burmastraße
sei zwar, so wird weiter über die Auffassung in
Tokio berichtet , ein besorgniserregender Aus¬
druck für eine feindselige Haltung Japan ge¬
genüber. Dennoch sei man in militärischen und
politischen Kreisen der Ansicht, daß die angel-
sächsifche Drohung der Politik Japans in
Tschungking keine ernsteren Hindernisse in den
Wey leaen könne .

Wie sehr Japan bestrebt ist , in Tschungking
ungeachtet der bevorstehenden Wiedereröffnung
der Burmastratze eine Entscheidung herbei¬
zuführen, geht aus Meldungen aus Schanghai
hervor , die bie verheeren . de Wirkung
der neuerlichen japanischen Bombenangriffe auf
den Hauptsitz der Regierung Tschiangkaischeks
widerspiegeln. So gut wie ohne Unterbrechung
hätten diese Angriffe seit Montag dieser Woche
angehalten. Dabei wird dieser fortgesetzte Luft¬
angriff auf Tschungking lediglich als ein Glied
in der Gesamtaktion Japans zur Einkreisung
der Streitkräfte Tschiangkaischeks gewertet.

Reuters Vertreter in Schanghai ist der An¬
sicht, daß die Auseinandersetzung im Fernen
Osten von langwieriger Natur sein werbe. Man
rechne damit, daß nicht nur die amerikanischen ,
sondern auch die britischen Staatsangehörigen
die bedrohten Gebiete verlassen würden . Sein
Orakel interessiert weniger, als die Tatsache
der Abreise auch der Engländer . Dem entspricht
die gleichzeitige Meldung deS Tokioter „Asahi
Schimbun"

, wonach auch die Japaner in Lon¬
don ihre Abreise vorbereiten.

Flottenparade
vor- dem Kaiser von Japan

* Tokio, 11. Okt . In den Gewässern von
Aokohama fand am Freitag vor dem Kai¬
ser eine große Flottenparade statt , an der

tärisches Objekt anzutreffen ist . Mitten in der
Nacht wurden zwei Häuser völlig zerstört und
18 weitere stark beschädigt. Getötet wurde ein
Polizeibeamter , der sich auf einem Kontroll-
gang befand . Außerdem wurden einige Per¬
sonen verletzt , die sich fahrlässig am Eingang
zum Luftschutzkeller aufhiclten.

Alle diese Angriffe enthüllen wie die frühe¬
ren mit aller Deutlichkeit die Absichten der
englischen Kriegführung . Der Kriegsverbrecher
Churchill will die Bevölkerung Deutschlands
einschiichtern. Er hat sich aber auch dabei
gründlich geirrt . Tie immer stärker werdenden
Vergeltungsangriffe der deutschen Luftwaffe
auf England werden den Untergang Churchills
und den der anderen plutokratischen Kriegs¬
hetzer herbeiführen.
Neuer Bombenangriff auf Amsterdam

Rö . Amsterdam, 12 . Okt . Nachdem bereits
vor einigen Tagen ein folgenschwerer Bom¬
benangriff auf A m st e r d a m erfolgte, warfen
auch in der Nacht zum Freitag englische Flie¬
ger eine große Zahl Spreng - und Brandbom¬
ben aus dicht bevölkerte Wohnvier -
t e l der Stadt . Bei diesem Angriff wurde die
bisher , höchste Zahl an Opfern erreichk. Acht
Tote, 19 Schwer- und über vierzig Leichtver¬
letzte sind die traurige Bilanz . Außerdem ist
der Materialschaden in den Straßen erheblich .
In der Nähe der getroffenen Gegend befinden
sich keinerlei militärische Ziele , die
englischen Flieger haben also ihre Angriffe
auch diesmal ausschließlich auf die Zivilbevöl¬
kerung gerichtet .

über 199 Kriegsschiffe und 500 Flugzeuge teil-
nahmen. Dieser Flott endomonstration kommt,
wie der Marineminister kürzlich betonte, ge¬
rade in der augenblicklichen Weltlage eine
große Bedeutung zu.

Der Kaiser traf um 9 Uhr im Sonderzug in
Aokohama ein und begab sich in Begleitung des
Marineministers Ottawa , des Admiral¬
stabschefs Prinz F u s ch i m i sowie mehrerer
Mitglieder der KaiseBamilie mit größerem Ge¬
folge an Bord des Flaggschiffes , das darauf
den Hafen verließ. Der Kaiser nahm dann die
große Parade ab . Bei der Ausfahrt aus dem
Hafen erscholl der Kaisersalut aller an der
Parade teilnehmenden Schisse,

Admiral Iamamoto , der Befehlshaber
der vereinigten Flotte , leitete die Flotten¬
parade, die im Rahmen der Feiern des 2899-
jährigen Bestehens hes Kaiserreiches öurch-
geführt wurde.
' Krach in der Madrider Boischaft
W. L. Rom, 19 . Okt. Der Dienstbetrieb in der

englischen Botschaft in Madrid spiegelt sich in
schweren Auseinandersetzungen
zwischen dem englischen Botschasier Sir Samuel
Hoare und seinen Untergebenen wider, die
er für den eklatanten Mißerfolg seiner Mis¬
sion verantwortlich macht, während er einer¬
seits vom englischen Außenamt Vorwürfe we¬
gen seiner Unfähigkeit hinnehmen muß . Wie
„Messaggero " aus Madrid meldet , sind die
Auseinandersetzungen zwischen Sir Samuel
Hoare und seinem Presseattache Berns stadt¬
bekannt. Auf Grund der Befehle aus London
und der Wutausbrüche des englischen Botschaf¬
ters über die Haltung der spanischen Presse
richtete Berns ein beleidigendes Schreiben an
die größten Tageszeitungen in Madrid , in dem
er ihnen befehlen wollte, sofort ihre anti¬
englische Haltung auszugeben.

Die Antworten , die daraus die englische Bot.
schaft erhielt , ließen an Deutlichkeit nichts zu
wünschen übrig. Der Hauptschriftleiter der
.»Informationes " stellte in seinem Schreiben
fest, daß das Opfer von Tausenden für die Be¬
freiung ihres Landes gefallener Spanier al¬
lein auf Englands Blutkonto komme
und Spaniens Haltung gegenüber England
sich nicht ändern werde , solange nicht das ge¬
samte zu Spanien gehörende Gebiet sGibral¬
tars an Spanien zurückerstattet sei .

Anwachsen der englandfeindlichen
Stimmung

Der verrat von Alexandrien
Französische Geschwader unter britischem Befehl — Schlag gegen das Völkerrecht

Großangriff anf Tschungking
Oeffnung der Burma -Strahe lein Hindernis — Abreise der Engländer aus China

W . L . R o m, 12. Okt . „Giornale d'Jtalia gibt
Gerüchte wieder, wonach jM < Anfang Juli im
Hafen von Alexandria unter englische Kontrolle
geratene« französische« Kriegsschiff«, und zwar
ei« Schlachtschiff, drei 1 « »9N .Tonne«-» re»zer,
ei» leichter Kreuzer, drei Zerstörer und ei«
U-Boot entweder bereits in englische« Dienst
gestellt sind oder in kurzer Zeit von de« Eng¬
länder» geraubt werden» «m die schweren Ver¬
luste der britischen Flotte durch diese« Bruch
des Bölkerrechts zum Teil wieder »usz«»
gleiche«.

Zugleich berichtet bie Zeitung bisher nicht be¬
kannte Einzelheiten des britischen Schurken¬
streiches im Hafen von Alexandria , der gleich¬
zeitig mit dem Anschlag von Oran auf die fran¬
zösische Flotte stattfand, auf das Ultimatum des
britischen Flottenchefs von Alexandrien, Ad¬
miral C u n n i n g h a m . an den französischen
Flottenverband erklärte der französische Admi¬
ral Godfro '

y , daß er die Schiffe versenken
würde. Bei Eintreffen des Funkspruchs des
englischen Verbrechens von Oran .nahm Admi¬
ral Godfroy diesen Entschluß zurück und teilte
der britischen Flottcnführitng mit, daß die
französischen Verbände nach Beirut auslaufen
würden , entsprechend der von der französischen
Admiralität gegebenen Anweisung. Die fran¬
zösischen Schiffe wurden daraufhin G e f e chts -
klar gemacht und befanden sich einer eng¬
lischen Uebermacht von vier Schlachtschiffen, 18
Kreuzern der Orientklasse. 18 Zerstörern , sechs
U -Booten und dem Flugzeugträger „Eagle"
gegenüber. In der Morgenoämmerung des
4 . Juli wurden die. englischen Geschütze auf die
französischen Schiffe gerichtet . Bevor es noch
zur Aufnahme des Kampfes kam. erschienen
italienische Bomberverbände, deren Aktion das
Gefecht aufschob. ,Während dieser Zeit machte der französische
Admiral einen neuen Vorschlag dahin, daß sich
der französische Flottenverband unter englische
Kontrolle begeben würbe, sofern der englische
Befehlshaber , Admiral Cunningham sein Wort
gebe, daß die Schiffe nichtimDien st Eng¬
lands benutzt würden. Cunningham
nahm an . In der Folgezeit ankerte der fran¬

zösische Verband in einem abgelegenen Teil
des Hafens unter englischer Kontrolle. Die¬
ses Wort würbe jetzt gebrochen . Ge¬
mäß den Informationen römischer Zeitungen
würben diejenigen französischen Schiffsbesatzun¬
gen , die sich weigerten, für England Kriegs¬
dienste zu tun , durch englische Matrosen erseht .

Bombe im Nekrutierungsbüro
Eine Warnung der Araber

Hn . Rom. 12. Okt . In Jerusalem wurde
am hellen Tage gegen das britische Rekrurie-
rungsbüro , in dem die Aufstellung einer so¬
genannten „Arabischen Miliz " betrieben wird,
von unbekannten Tätern eine Bombe gewor¬
fen . Der Vorfall wird , so erklärt man nach
Meldungen aus Syrien , in ganz Palästmck
als letzte Warnung der arabischen
Nationalisten an die Engländer ausge -
saßt . In den Städten Palästinas erschein-kn
massenhaft Maueranschläge , auf denln
die arabische . Bevölkerung zum Wider¬
stand gegen die britischen Barba¬
ren aufgefovdert wird und Drohungen ge¬
gen Verräter ausgesprochen werden._

zwischen London und Bukarest
H.W . Stockholm , 12. Okt . Der englische Ge¬

sandte in Bukarest, Sir Reginald Hoare .
hat. wie in London mitgeteilt wird , weitere
Besprechungen mit führenden Persönlichkeiten
der rumänischen Negierung gehabt , die an «
befriedigend verlaufen seien . In London
besteht, wie aus schwedischen Meldungen her¬
vorgeht. völlige Klarheit über das Anwachien
der englandfeindlichen Stimmung in Bula -
rest . Die Vorwürfe gegen die rumänischen
Behörden. Telegramme der englischen Ge -
sandtschaft zurückgehalten zu haben , werden
fortgesetzt . obwohl inzwischen solche Berichte
in London angekommen sind . Offenbar ver¬
schanzt sich das Foreign Office hinter diesen
technischen Vorgängen , weil es sich noch im¬
mer nicht über den einzuschlagenden Kurs
im klaren ist . Immerhin heißt es in einer
Reutermeldung aus Bukarest, die englische
Gesandtschaft sowie die englischen Firmen
seien aus alle Eventualitäten vorbereitet .

Der Gouverneur von Malta ist,
einer englischen Meldung zufolge „auS Ge¬
sundheitsgründen" zurückgetreten.

Das Ende eines lnternallonalen Hetzzenlmms
Ivv Hochgradfreimaurer in Nordholland — Fäden nach Niederländifch-Zndien

Rd . Amsterdam, 12 . Okt . Mit dem Verbot der
Freimaurerei in den Niederlanden wurde ein
internationales Hetzzentrum ausgehoben. Die
„Deutsche Zeitung in den Niederlanden" ver-
ösfentlicht einiges aus dem bei den Logen¬
brüdern gefundenen Briefwechsel , aus den
Protokollen und anderen Unterlagen . Danach
war die Landesgruppe Niederlande der allge¬
meinen Freimaurerliga , eine Dachorganisation
der verschiedenen Orden , mit der Führung
einer Zentralstelle beauftragt worden, weil sie
die stärkste und aktivste Gruppe war . Der Se¬
kretär der Freimaurerliga , ein Vollblut¬
jude niederländischer Nationalität , gestand ,
daß von den Niederlanden aus die Parole

gegen Deutschland und Italien in alle Welt
von Mund zu Mund getragen worden sei . *

In der Provinz Nordholland allein wurden
hundert Hochgradfreimaurer festgestellt. Da ist
es kein Wunder , wenn die Leitung der verschie¬
denen kulturellen, politischen sowie wirtschaft¬
lichen Vereinigungen stark mit Freimaurern
durchsetzt war . Alle diese Vereinigungen fan¬
den sich in dem gemeinsamen Ziel des Kamp¬
fes gegen den Faschismus und den
Nationalismus zusammen. In Nieder-
ländisch-Jndien , wo man auch zahlreich die
jüdisch verseuchten Odd 'fellow antrifft , haben
die Freimaurer sämtliche einflußreichen Posten
besetzt ,

Minister Biccatöi in Berlin
Begrüßung durch Reichswirtschastsmiuifter

Funk
Rd . Berlin . 11 . Okt . Der italienische Min ' -

ster für Außenhandel und Valuta . Rafiaelo
Riccardi , traf am Freitag mittag in Ber¬
lin ein . Auf dem Bahnsteig des Anhalter
Bahnhofes , der mit zahlreichen italienischen
und deutschen Fahnen festlich geschmückt war.
waren zur Begrüßung des italienischen Ga¬
stes von deutscher Seite erschienen : Reichs¬
minister und Reichsbankpräsident Funk m ' t
mehreren Herren vom Reichswirtschaftsmini¬
sterium und Gesandter Clodius vom Aus¬
wärtigen Amt . Von italienischer Seite be¬
merkte man Botschaftsrat Z a m b o n i . Gene¬
ralkonsul Renzetti , den Präsidenten der
italienischen Handelskammer in Deutschland
und mehrere Herren als Vertreter italtem -
scher Banken. Minister Riccardi wurde von
Reichsminister Funk auf das Herzlichste be¬
grüßt und zum Vahnhofvorplatz geleitet, wo
eine Ehrenkompanie der ff -Leibstandarte
Adolf Hitler die Ehrenbezeugung erwieS .
Dann begab sich die italienische Delegation
zum Hotel Adlon, wo sie während ihres Ber¬
liner Aufenthaltes wohnen wird.

Der Reichsivirtschaftsminister Funk gab am
Freitag mittag zu Ehren des kgl . italienischen
Außenhandelsministcrs Riccardi in den Räu¬
men der Reichsbank einen Empfang, an dem
bie den italienischen Handelsminister beglei¬
tenden Herren , führende Mitglieder der ita¬
lienischen Botschaft in Berlin sowie die lei¬
tenden Persönlichkeiten des Reichswirtschafts-
ministeriums . der Reichsbank und der Wirt -
schaftSabteilung des Auswärtigen Amtes ten¬
nahmen.

Ter Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop empfing am Freitagnachmit¬
tag den in Berlin weilenden Kgl .-italientschen
Handelsminister Riccardi .

Kundgebungen in Südafrika
W .L. Rom, 11 . Okt . Wie „Giornale d 'Jtalia "

aus Lourenco Marques meldet, wurden zu«
39. Todestag des Burenpräsidenten Paul
Krüger in der ganzen südafrikanischen Union
von seiten der Nationalisten Kundgebun¬
gen angesagt , die im Zeichen des Gedenken -
an den unerbittlichen Hasser Englands stehen.
Bon seiten der Behörden wurden daraufhin
starke Truppen und Polizeikräfte in die Groß¬
städte abkommandiert. Die englische Bevölke¬
rung vermeidet es. ssch auf den Straßen zu
zeiaen und folgt dem Beispiel des Minister-
prässdenten Smuts , der es vorzog, ssch in sein
Landhaus zurückzuziehen und von starken
Truppenabteilungen bewachen zu lassen.

Der Stabschef der SA . . Victor
Lutze , besuchte aus persönliche Einlabung
des Kommandeurs ein im Westen liegendes Re¬
giment und sprach zu den Offizieren und
Teilnehmern des Ausbildungslehrganges , un¬
ter denen sich eine besonders große Anzahl
von SA .IFührern befindet. Von den zur Zeit
im grauen Kleid dienenden SA .-Männern
wurde der Stabschef begeistert begrüßt.

Herms Niel und sein Reichsmusikzug
haben am Donnerstag in Rom mit zwtzi Kon¬
zerten einen großen Tag gehabt , der den Hö¬
hepunkt der auf Einladung der Lanbesgruppe
Italien mit der faschistischen Partei und der
Freizeitbewegung Dopolavoro organisierten
Konzertreise durch Italien darstellt.

Der Caudillo empfing in Prtvat -
audienz den Marschall de Bono, mit dem er
eine ausgedehnte Aussprache hatte.

Ein italienisches U - Boot versenkte
laut „Tribuna " im Roten Meer einen eng¬
lischen Oeltanker . Durch zwei Torpedotrefser
wurde das Tankschiff schwer beschädigt und
zeigte starke Schlagseite . Das U -Boot erle¬
digte daraufhin das englische Schiff durch ein
drittes Torpedo.

Der Admiralitätsrat bedauert Mit¬
teilen zu müssen, daß der Trawler .Kingston
Sapphire " durch die Aktion eines feindlichen
U -Bootes verloren ging . Ter größte Teil der
Besatzung konnte an Land gebracht werden.

Der britische Frachter „Balmoral -
wod" (5884 BRT . j ist an einer ungenannten
Stelle des Novdatlantik gesunken . Tie Ur¬
sache des Unterganges wurde nicht angegeben»
Im Neuyorker Hafen trafen 48 Besatzungs-
Mitglieder des am 21. September westlich von
Irland torpedierten britischen Frachters
„Elmbank" (5156 BRT .j ein.

Der schwedische 3988 BRT . große
Dampfer „S i l j a n" aus Helsingbora ist
im Atlantik in der Nähe von Irland am 26.
September gesunken . Man vermißt 18 Mann
der Besatzung . Neun Mann , darunter der Ka¬
pitän des Schiffes, konnten gerettet werden.

In einer Reutermkldung wird be¬
richtet . daß für die Waren -KriegSrisiko - Pflicht -
Versicherung der britischen Regierung biS zum
1. Oktober an Prämien insgesamt 39,8 Mil¬
lionen Pfund Sterling eingegangen seien.
Die Höhen der Schadenersatzansprüche an die¬
sen Fonds infolge von Verlusten durch feind¬
liche Einwirkungen wird jedoch nicht bekannt¬
gegeben .

Französische Kunstwerke im Werte
von fünf Millionen Mark sind einer Meldung
des „Aftonbladet" aus London zufolge , vlU
einigen Tagen in einem Hafen der Bermu¬
das von den britischen Behörden beschlag "
nahmt worden.

In Ghaziabab kam es am Donnerstag
zu einem blutigen Zwischenfall. Die Polrzk»
schoß wahllos in die Menge : vier Personen
wurden getötet und mehrere verletzt.

Der bisherige amerikanische ® e/
schäftsträger in Berlin , Kirk , soll nack
amerikanischen Meldungen zum Botschafter »«
Rom ernannt werden. Der amerikanische Bw
schafter in London , Kennedy, ist am Freitag
wie schon des öfteren vom englischen Könige
paar zum Frühstück eingeladen worden.

Roosevelt ist am Freitag , wie au
Washington verlautet , nach Pittsburg W '
reist , um dort Werke der amerikanischen R»
stungsindustrie zu besichtigen.

Der Bürgermei st er von Scha n a
h a i und ein javanischer Armeeoffizier
wie englische Meldungen besagen , ermovo
worden. In London scheint diesem Vorgang
dem umfangreiche japanische Suchaktion
nach "den Mördern folgten, in Zusammenva
mit der Spannung in Fernost erhebliche r
deutung beigemeffen zu werden. Die * fl
konnten noch nicht verhaftet werden.
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Drei Zlugzeuge jerlcümmerlen einen Zlugplatz
Zugriff aus geringer Höhe : Wir sahen die riesigen Hallen wie Kartenhäuser zusammenbrechen , Munitions - und Brennstoff¬

lager explodieren , startfertige Nachtbomber in Flammen aufgehen ,

- . . 11 . Okt . lPK .) An Sie Heimat haben
cv

** nor hem Angriff gedacht. An die vielen
und Kinder , Greise , Kranke und Ver -

undete . die der Brite in den letzten Nächten
»eoer mordete . Besonders dankbar waren"rr deshalb der Führung , datz auch beute in

? nd Nachteinsätzen nicht nur die Häupt¬
el des Räuberstaates inst t noch Härte¬

ln VergeltungsschlSgen bestraft
Werden sollte, sondern Sah auch Befehl aeae-
m zahlreiche Flugplätze . von denen
®' e britischen Halunken zu ihren Piratenflü -
aen starten , zu vernichten .

? ° haben wir . als wir nach dem aufs
gründlichste vorbereiteten Flug wieder auf
vem Marsch nach England sind, die Genuatu .

der Vernichtung dieser englischen
^ rutstätten kommt auch Ser Tag , an dem die
" ,den unserer grauen und Kinder zu Ende
und an dem der deutsche Lebenswille die ver¬
brecherische britische Herrschsucht ausacrottet
baden wird .
3n rasender Geschwindigkeit
« m Ziel entgegen

Unsere Maschine ist bis an die Grenze ih¬
rer Traafähtgkeit beladen . Dazu führt sie
uoch ordentlich MG .-Munition mit sich . Die
Besatzung , auf zahlreichen Feindflügen be¬
wahrt , wird dem Feind damit , wenn es der
Leusel nicht anders will , einen ' blutigen
Denkzettel geben . Vor der Steilküste des Fest -
randes drehen die Staffeln der Gruppe , die
? ' r bis dahin gut verfolgen konnten , ab,
London und andere militärische Stützpunkte
bei Südküste Englands steuern sie an . Wir
^ber fliegen unseren Kurs . Wieder müssen
^ >r . wie vor einigen Tagen beim Angriff auf

englisches Rüstungswerk , wegen der blau -
grauen Wolkenfetzen , die uns fast jode Sicht
Minen . ganz tief auf das Wasser
darunter . Unheimlich schnell scheinen heute
b ' e Motoren zu arbeiten . Ich sehe . hinüber
»um linken Kettenhund , der Nachbarmafchine ,
b>e ebenfalls so tief fliegt . Hätte sie keine Flü¬
gel . fürwahr , es könnte ein Tod und Vernich¬
tung bringender Torpedo sein , der von
^EUtschland nach dem verhaßten Eiland her -
Uvergeschossen wurde , so schnell jagt sie über

spiegelglatte Wasserfläche.
Unter uns die Churchill -Linie

. Bor der englischen Küste leuchtet plötzlich
« n Scheinwerfer auf . Einmal faßt er uns .
"Doch der Leutnant drückt den Steuerknüp¬
pel . Wir sind aus dem Scheinwerferstrahl
Kleber heraus . Genau über der Küste der
' Msel reiht die schwarze Wolkendecke, die sich
nbex und vor uns gebildet hatte , auf . Saf -
nggrüne Wiesen kommen auf uns zu und we-

Bou Kriegsberichter Erwin Kirchhofs

nige Kilometer weiter endlich die steilen ,
schroffen Felsen . Es ist noch sehr hell . So
können wir vor und unter uns alles klar er¬
kennen . Links liegt die Stadt . Die Kirche und
ein riesiger Gasbehälter ragen daraus her¬
vor . Keine Angst . Dort haben wir nichts vor .
Zum Flugplatz wollen wir .

Wir jagen über Straßen , Baumreihen . Wie¬
sen und Gehöfte , das MG . schußbereit in den
Händen . Aber noch ist es nicht soweit . Dort ,
was ist das ? Wenige Meter vor uns . jetzt
rasen wir darüber hinweg . Ach sieh mal . lau¬
ter große , viereckige Betoyklötze . Das ist die
berühmte Churchill -Linie

Die Bomben mitten in . den Hallen
Die Spannung zehrt an Nerven und Kör¬

perkräften . Wann kommt der Flugplatz ?
Jetzt dreht der Flugzeugsührer , und dann

rasen wir im Tiefflug mit Vollgas auf
die Hallen am Ostrand des Platzes .
Es bedarf heute gar keiner Kommandos . Der
Bordschütze in der Bodenwanne , der die beste
Sicht von uns dreien hat , feuert los . Da
sehen wir auch schon Flugzeuge . Zweimoto¬
rige Kampfmaschinen . die zum Start vor den
Hallen stehen. Die unerhörte Feuergeschwin¬
digkeit der MGs . ist uns viel zu langsam .
Heraus mit den glühenden Feuergarben ,
genau auf die Flugzeuge dort . Getroffen .
Kleine Flämmchen zucken aus den Kisten !
Jetzt sind sie nur noch ein brennender
H a ufe n . Da noch eine . Hier auch noch eine.
Die werden keine Bomben mehr auf Deutsch¬
land werfen .

Ununterbrochen hämmern in diesen Sekun¬
den die Maschinengewehre . Ich schieße nach
steuerbord hinaus , kann dabei sehen, wie sich
der kinke Kettenhund in einen feuerspeienden
Igel verwandelt hat .

Und nun erleben wir ei « Bild von « uer -
hörster Eindrnckskrast .

' Während wild gestiku¬
lierende Männer über den Flugplatz lause « ,
schlendert ein gigantischer schwarzer Rauchjack
das Dach einer der mächtigen Hal¬
le « in die Lust , mindestens Sl>Meter hoch .
Und jetzt, man glaubt , das ohrenbetäubende
Krache» zu hören , fällt das Dach wieder her¬
unter . Die ganze Halle in tansend Teile zer¬
schlage » . Das geht aber nicht nur mit einer
so . Mehrere Bombe « zerreiße « die beiden
Werfthalle « am äußersten Rande des Platzes .
Meterlange Eisenträger und mächtige Holz -
wäude , dazwischen Flugzengteile . wirbeln
durch die Lust , explodiere « , als ob ein Vulkan
die Erde ausreißt und auch das Gigantischste
was Menschenhand erbante , mit einer . Ric -
seufauft zertrümmert und in Brand steckt.

Immer noch feuernd erreichen wir wieder die
englische Küste . Verdammt ! Auch das noch .

Glühende rote Bälle fliegen sekundenlang vor
der Kanzel unserer linken Nachbarmaschine her .
Zweizentimeterflak ! Wenn nur der ^öursche da
unten jetzt sein Rohr stillhält ! Gott sei Dank
Nun dreht der Unteroffizier mit seiner Kiste
ab, die Gefahr ist überwunden .
Ein grohartiger Erfolg

Als wir wieder über dem Master sind , kennt
unsere Begeisterung keine Grenzen . Der Bord¬
schütze klopft mir , vor Freude säst aus seiner
Kombination springend , mit seiner Pranke auf '
die Schulter . „Soooooone Sache ! Mitten in die

Hallen sind die Bomben gefallen ! Und ne ganze
Masse Maschinen haben wir in Brand ge¬
schossen !"

Der Flieger reißt mich förmlich zu sich her¬
über . „Sehen Sie dort , eine helle Fcuer -
wand !" Er zeigt herüber zur Küste , an der
immer wieder neue Feuersäulen , vermischt
mit dickem schwarzem Qualm . Hochschietzen
„Das sind bestimmt Munitions - und Brenn -
stofflager "

, schreit der Funker . „Ja , untere
Bomben wirken doch ein bissel anders !"

Trotz des schlechten Wetters geht die Landung
wieder glatt vor sich. Im Wagen fahren wir
zum Gefechtsstarkd. „Das war neben London
mein schönster Englandflug "

, sagt mir unter¬
wegs der Beobachter . Soweit ich sehen konnte ,
Brände , Explosionen und wieder Brände . Ein
phantastischer Erfolg . Von dem Flugplatz wer¬
den nur noch sehr wenig Maschinen starten kön¬
nen . Das , was der Leutnant sagte, wird von
den Besatzungen der anderen Maschinen , die in
schneidigem Tiefflugangriffen . bestätigt und
noch unterstrichen .

Wie ela Mmerk läuft der Bahavettehr
Bon der Arbeit der deutschen Eisenbahner im besetzten Gebiet

Bon Kriegsberichter Viehoff

P .K .
"Zwei deutsche Eisenbahner nähern ^Iich

dem Bahnhof einer nordfranzösischen Stadt .
Beide tragen ihre Diensttasche mit den Signal -
laternen , und nur die gelbe Armbinde mit der
Aufschrift ' „Deutsche Wehrmacht " erinnert
daran , daß sie als „Fachsoldaten " in Feindes¬
land ihren Dienst erfüllen . Wir schließen uns
ihnen an , und begleiten sie zum Bahnhof .

Zwischen Ruinen lebhafter Zugverkehr
Unsere Stukas haben hier ganze Arbeit ge¬

leistet . Die Mauern der ausgebrannten Ge¬
bäude und das nackte Eisengerippe der Bahn¬
steigüberdachung ragen gespenstisch in den
abendlichen Himmel , und doch pulsiert hier ,
von deutschen Beamten geleitet , ein lebhafter
Zugverkehr . Der Bahnhofsvorsteher selbst ist
ein alter Weltkriegssoldat , der das Eiserne
Kreuz I . Klaffe auf seinem Uniformrock trägt .
In primitiv eingerichteten Räumen und Ba¬
racken sind die Dienststellen des Bahnhofsvor¬
stehers , der Fahrtleitung und die sonstigen
Büros untergebrachl . Hier wird Tag und
Nacht gearbeitet . Große Verantwortung liegt
auf jedem . In kürzester Zeit haben unsere
Eisenbahner einen Betrieb eingvichtet , der
sicher und zuverlässig wie ein Uhrwerk läuft .

Als sie v hier ankamen , standen sie vor
einem wüsten Trümmerhaufen . Die
Schienen waren durch Bomben aufgeriffen , die
Stellwerke zerstört , Drehscheiben , Telephonver¬
bindungen und sonstige technische Einrichtungen
absichtlich unbrauchbar gemacht . Bahnhöfe durch
Züge aller Art verstopft , Lokomotiven in die
Kuhlen der Drehscheibe gefahren worden . Die
Kohlenbestände zur Befeuerung der Maschinen
von der Zivilbevölkerung restlos entwendet !
Aber Schwierigkeiten sind dazu da , daß sie
überwunden werden , sagt uns der Bahnhofs¬

vorsteher . „Wir haben deshalb auch nicht lange
Beratungen abgehalten , sondern uns an die
Arbeit gemacht und zunächst einmal mit Ar¬
beitern aus der Bevölkerung , so gut es ging ,
Ordnung geschaffen. Nach fünf Tagen waren
wir wieder soweit , daß die ersten Züge im
Nahverkehr fahren konnten . Systematisch haben
wir dann den Betrieb nach deutschem
Muster aufgebaut . Ein besonderes Pro¬
blem war für unsere Männer die Umstellung
auf den Liüksverkehr , auf die französischen
Signale und besonders die Verständigung mit
den französischen Eisenbahnern .

Ein halbes Stellwerk tuts auch
Inzwischen sind mehrere Züge ein - und ab¬

gefahren . Transportzüge , Nachschubzüge, Front¬
urlauberzüge ! Iw Büro der Fahrdienstleitung
rasseln Telephonapparate : Züge werden ange -
boten , abqernfen , geleitet . Dazwischen Anrufe
vom Stellwerk , hier Kabine genannt . Im
Nebenraum ist die Telephonzentrale . Alle Lei¬
tungen sind vom Eisenbahnbauzug gelegt wor¬
den . Das Stellwerk ist an einer Seite offen.
Bomben haben die halbe Kabine weggeristen .
Mit zwei Franzosen versieht hier ein deutscher
Beamter seinen verantwortungsvollen Posten .
Die Verständigung klappt vorzüglich , wenn
auch die Hände dabei reichlich zu Hilfe genom¬
men werden mtiffen . „ J ’ai compris “

, sagt der
Franzose , die Hebel fliegen herum und geben
den Zügen di« Strecke frei .

Weiter geht es zum Betriebswerk , zum Ma¬
schinenschuppen, zur Güterabfertigung , —
überall wird unter der Leitung der deutschen'
Eisenbahner fleißig gearbeitet . Im Maschi¬
nenschuppen zeigt uns der Betriebsleiter ehe¬
malige deutsche Lokomotiven , die noch auS

-MM

ifSfl

irnfliuuo vervarrltaoiert >ny
Diff « . .Zemenlstahl -Lindernisse " . die überall in Eng¬
land an strategisch wichtigen Brücken ausgestellt wurden ,
sollen ein Eindringen dcutscber Truvvcn verhindern .
Die Evsolge unserer We- dnacht in Polen und auf den
westlichen Krtrasicbauvlützen baden iedoch bewiesen ,
das , niwtS stk auf,übalten vermag . (Atlantik . M .t

U»H!>»»»»!im »»!»!»»»MM!»»HU!»!„ UH»»!m»»» »»»IHN» »»»»

den Reparationslieferungen stam¬
men . „Aus diese kann man sich noch heute ver -
laffen" , sagt er .
Nachtfahrt zur Küste

Unser « Eisenbahner sind Frontsoldaten wie
wir . Sie stehen eisern auf ihrem Platz und
dürfen ihn auch bei Angriffen der feindlichen
Luftwaffe nicht verlassen . Aus einer Nachtfahrt
zur Küste lernen wir den ganzen Umfang
ihrer großen Verantwortung kennen . Der
Zug rollt durch gänzlich verdunkelte Bahn -
Höfe über unzählige Weichen. Keine Laterne
zeigt die Weichenstellung an . wie bei uns in
der Heimat . Es können deshalb auch nur die
besten Männer sein , welche die Heimat aus
diese verantwortungsvollen Posten schickt , denn
unser bestes Gut an Menschen und Material
ist ihnen zur Beförderung anvertraut .

Im engsten Einvernehmen mit den Dienst¬
stellen der Wehrmacht leiten unsere Eisenbah¬
ner die vielen , ihnen anvertrauten Züge ohne
überflüssigen Aufenthalt , mit absoluter Be¬
triebssicherheit zu ihren Zielen . Auch sie haben
damit einen entscheidenden Anteil an den Er¬
folgen dieses Krieges .
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CÜLDEN RING darf dennocf ) aCs eine derfort -

scfjrittdcfjsten Zigaretten geCten; erst in jüngster
Zeit f)at sie rviecCerum eine Verbesserung erfahren ".
Zffjr neuartiges tfMUNDSTÜCK schützt nüvnCicP)
wirksam die Cippen des Raucfyers und bewahrt
den Sabak vor töurcfjfeucfytung -, da es aßer un ^

siefjtbar i$ t,f ) at die CÜ LDEN RI NG trotzdew \j>
aucf ) den Charakter einer mundstückCosen Zigarette .
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Zeugen stolzer VergangenheitEin Gang durch das Pfinzgaumufeum
in Karlsruhe -Durlach

Es kst sicher längst nicht allen „Groß -Karls -
ruhern " bekannt , daß wir neben unseren Mu¬
seen und Sammlungen der Innenstadt , ein
weiteres , nicht weniger interessantes und reich¬
haltiges Museum besitzen : das Pfinzgau -
museum in Durlach , das jedem freund
der Heimatgeschichte warm empfohlen werden
kann .

Nicht allein, daß dieses schöne Heimatmuseum
" ine Fülle künstlerischer , geschichtlicher und lo -
kalhistorifchcr Zeugnisse birgt , allein schon die
Räume , in denen eS untcrgebracht ist , sind
sehenswert und reizvoll: der Prinzessin¬
nen b a u , der einzige alte Uebcrrest der ein¬
stigen stolzen Durlachcr Karlsburg , ein hoher ,
schlanker Bau an der Ostecke deS heutigen

. Schlosses , mit je einem Saal in jedem Geschoß ,die durch eine Wendeltreppe miteinander ver¬
bunden sind . Wir bewundern hier die mäch¬
tigen. dicken Mauern , die kunstvollen , vergitter¬ten Fenster und in den AnSstcllungssälcn die
prachtvoll - gedrungenen Kreuz- und Netz¬
gewölbe . So haben die vielen historischen
Zeugnisse aus Alt- Durlachs ' Vergangenheit
auch eine Umgebung gesunden , die den gleichen
Geist der alten Jahrhunderte atmet und uns
hineinversetzt in die schicksalvollcn Tage der
alten Markgrafenresidenz.
Karl II . unterm Rennbahntor

Wenn wir das Durlachcr Pfjnzgaumuscum
besuchen, dann kommen wir zunächst in einen
aus mächtigen Ouadern geschichtlichen Torbo¬
gen , den Rest des alten Rennbahntors , das
einst einen Teil der Stadtbefestigung bildete .
Hier hat die Sandsteinfigur das Markgra -

rrr194041
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erfüllen Bit nun ium itueiftn fteltti -
» inttchilftuMtli ttneut Jhrt puftoö »,
Olt tintn olt freiwillig« steifer und DU

onDtrtn olt freiwillige Btbtrl

Morgen Opfersonntag
Denkt daran !

fen Karl II . im Original Aufstellung ge¬
sunden, die früher den Marktbrunncn zierte,
außerdem finden wir hier noch eine Anzahl
von Grabsteinen von Adligen , Ratsherren und
Bürgermeistern sowie eiserne Ofenplatten ,
alles aus dem 16.—18. Jahrhundert . Ein an¬
schließendes Gewölbe zeigt u . a. eine interes¬
sante Sammlung von etwa 50 Hufeisen aus
germanischer , keltischer und römischer Zeit , die
alte Turmuhr des Durlachcr Rathauses , die
bis etwa 1825 ihren Dienst versehen hat , in der
Ecke träumt der Turmhahn , der Grötzinger
Kirchtumspitze von vergangenen Zeiten . Im
übrigen ist dieser Raum dem Andenken des
3029 in Durlach verstorbenen Bildhauers
Sauer gewidmet , dessen Werke in zahlreichen
Gipsabgüssen zu sehen sind . Anschließend tre¬
ten wir noch in einen kleinen 'Hof, in dem ver¬
schiedene alte Steinplastiken aufgestellt sind , lo
u . a. ein Balkonstein vom Blumentor mit dem
bekannten „Durlacher Engel" geschmückt . Nun
klettern wir die enge Wendeltreppe empor ins
eigentliche Museum. Hier kommen wir zunächst
in einen kleinen , mit alten Möbeln, und Haus¬
ratstücken aus der Urgroßväterzeit heimelig
ausgcstatteten Raum , die Karl - Weyßer -
Stube , in der die Werke des »1833 in Durlach
geborenen und 1004 in Heidelberg gestorbenen
Malers Weußer ausgestellt sind , zusammen
mit den Werken Grötzinger Künstler, so z . B .
Prof . Hein und Haldenwang .
Mehr und Waffen aus alter Zeit

Ter nächste Saal ist der Wa f f e n s a a l , der
« ine prachtvolle Sammlung badischer Wehr¬
geschichte vereint . Ten Mittelpunkt bildet eine
alte Feldschlange aus dem Jahr 1460, dicht
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neben diesem mittelalterlichen Ungetüm steht
ein zierliches Wcinbergkanöule, mit dem früher
in den Reben am Turmberg der Herbst „ange¬
schossen" wurde, wobei der „Kanoneschnuckel" .
ein altes Durlachcr Original , eine Rolle spielte .
Reichhaltige Sammlungen von Gewehren, Sei¬
tengewehren, Pistolen und Säbeln aus allen
Zeiten nebst der dazu gehörigen alten Muni¬
tion lassen das Herz des Wasfensrcundes höher
schlagen, alte Tchlachtenbilder and Stiche , vckr
allem aus der Napoleonischcn Zeit , rufen aller¬
lei Erinnerungen an Badens Kriegsgeschichte
wach . Besonders interessant ist in diesem Saal
die in ihrer Art einzigartige Sammlung von
zeitgenössischen Bildern und Dokumenten aus
der Rcvolutiouszcit des Jahres
1 84 8, eine ivahre Fundgrube ' von Zeugnissen
aus der Zeit der „Sensenmänner "

, auch rich¬
tige Scnsenwaffcn, wie die bärtigen „Rcvo -
lnzzu " sie handhabte» , sind hier zu sehen.

Im zweiten Stock kommen wir zuerst in däs
Fürstenzim m c r , in welchem Durlachs
Markgrafen , im Bilde , in alten Gemälden oder
Stichen versammelt sind . Besonders erwäh¬
nenswert sind hier ein Stich von Mcrian mit
dem Hochzcitszug des Markgrafen Earl Mag¬
nus sowie die älteste erhaltene Ansicht
Durlachs aus dem Jahre 164L In diesem
besonders schönen und repräsentativen Raum
hat auch ein Brief Adolf Hitlers Platz
gefunden , in welchem der Führer seinen ' Tank
ausspricht für die Berleihuna des Ehrenbürger -
rcchts der Stadt Durlach.

Der nächste Saal führt uns in die älteste
Vergangenheit unserer Heimat zurück : In vie¬
len Vitrinen sind die Bodenfunde des Pfinz-
gaus aus vor- und srühgeschichtlicher Zeit ge¬
sammelt , Versteinerungen, Knochen und Waf¬
fen , Gesäße , Schmuckstücke und Münzen und
alles, was der Boden hcrgegebeu hat , um uns
von den ältesten Zeiten zu erzählen. Wieder
andere Funde stammen aus der römischen
Zeit des Turmbergs , vor allem schöne
Münzen und eine kleine Isisstatuette , andere
Funde führen in die fränkische Zeit , in die Zeit
um 1806 und schließlich ins Mittelalter zurück.
Aus Hunderten von kleinen Mundstücken setzt
sich diese Sammlung zusammen , durch die fach¬
männische Bestimmung und Ordnung gewin¬
nen wir « in reiches und lebendiges Bild vom
Wechsel der Zeiten ' und Kulturen . Außerdem
beherbergt dieser Raum noch wertvolle Zeug-
nisse der ajtdurlachcr Handwerkskunst, vor al¬
lem der Schmiedekunst in prachtvollen Schlös¬
sern und Schlüsseln , ferner geschnitzte Küser -
hobel aus der Amtsküferei und schließlich älter
5' ausrat des täglichen Gebrauchs wie ihn un¬
sere Vorfahren liebevoll in schönen Formen
verzierten und ausbildcten.
Herrliche Durlachcr Fayence«

In dem hellen Saal dss 3 Stockwerks end¬
lich finden wir eine herrliche Sammlung der
berühmten Durlacher Fayencen , jener Hand-
werkskunst , wie sic im 18 . Jahrhundert hier
blühte. Ta stehen die hübschen buntbemalten
.Krüglein, die einst einen guten Tropfen aus¬
schenkten , mit ihren zierlichen Blumenmustern ,
Schäfer- oder Jagdszenen und treuherzigen
Sprüchen. Neben Tellern , Kannen und Taffen
der edlen Fayeneetcchnik bewundern wir hier
besonders die prachtvollen Platten mit chinesi¬
schen Motiven aus der Zeit um 1750. Auch sonst
ijeigt der Raum eine wahre Fülle geschichtlicher
Zeugnisse : Bilder und Portraits aus Alt-Dur -

lach , kunstvoll - gemalte Meisterbriefe und
Zunftschilder, Zunftfahnen und Stadtstegel sw
wie Büraertrachtcn aus der Biedermeierzeit.
Besonders erwähnenswert ist die Sammlung
von Durlachcr Drucken , schön gedrillte Bücher ,die bis in die Jahre 152 9 und 1580
zurttckgehen , darunter eine in Staffort 1598 ge¬
druckte seltene Ealvin -Bibel.

Nur raschMnd in großen Zügen konnten wir
unsere Leser durch das Pfinzgau - Museum füh¬
rest, der einzelne wird bei längerem Verweilen
noch vieles finden , was ihm bemerkenswert
und interessant erscheint . Ta ^ Pfinzgau - Mu¬
seum ist die persönliche Schöpfung seines Be¬
treuers , Postinspektor Eberle , der seit 1913
liebevoll und mit großer Sachkenntnis sowie
unter manchen Opfern alle auf Durlach be¬
züglichen alten Dinge sammelte und seit 1922
zu dem heutigen Museum im Prinzessinnenbau
zusammenstcllte . Heimatliche und lebendige
Verbundenheit mit der Vergangenheit haben
diese schöne Sammlung geschaffen und zu die¬
sen Werten, die heute ihre besondere Bedeu¬
tung haben , will ste ihre Besucher auch hin -
führöü. — ch.

Rheinwasserstände vom 11. Oktober
Kffnstanz 416 (- t2) , Rheinfelden 328 (—48 ) ,

Breisach —, Kehl 411 (—12 ) , Stratzbura 398
(—12 ) , Karlsruhe -Maxau 590 (—19 ) , Mann¬
heim 535 ( + 24) , Eaub 378 (+ 80) .

Aus der Albtalpforte
m. Ettlingen . (S taube samtlicheNach -

richten . ) Geburten : Maria Melita , Vater
Otto Geiger, Ettlingen , Färbergasse. Rolf
Dieter , Vater Erwin Ummenhofer. Ettlingen ,
Zehntwiesenstraße 13 . Brigitta Elisabeth, Va¬
ter Karl Fenrich, Ettlingen , Dckaneigaffe 1 .
Dieter Emil , Vater Walter Klumpp, Ettlin¬
gen , Birkenweg 20. Gertrud . Vater Marlin
Lauinger , Ettlingen , Drachenrebenweg 6 . Ehe¬
schließungen : . Bayer Karl und Rauch Elsa
Emma, Ettlingen , Thiebautstraße 6. Todes¬
fälle : Wilhelm Schuster , Ettlingen , Kaserne
(25 Jahre alt ) . Katharina Luise Pracht geb.
Heidt, Ettlingen , Karl -Friedrichstraße 22 <58
Jahre alt ) .

(Vom Deutschen Roten Kreuz .) Am
Montag war der erste Unterrichtsabend eines
Betriebssanitätskurses unter Leitung der
DRK . - Aerzte Dr . Heraucourt und Dr . Sprin¬
ger . Der Kurs , der seitens der Ettlinger Be¬
triebe gut besucht ist . findet jeweils Montag
und Donnerstag abends um 8 Uhr in der
Schillerschule statt . Er soll den Betriebs¬
sanitätstrupps die erforderlichen Kenntniffe
vermitteln , um bei Betriebsunfällen jeder Art
die erste Hilfe leisten zu können .

(Vom Sport .) Der Fußballverein muß
am kommenden Sonntag nach Durlach, um
dort gegen Germania das fällige Verbands¬
spiel auszutragen . Die Vereinsmitglieder
werden ersucht, sich recht zahlreich nach Durlach
zu begeben , um der heimischen Mannschaft in
dem schweren Spiel einen Rückhalt zu geben .
Das Spiel beginnt um H3 Uhr.

Bliif in den kreis Pforzheim
Zu einem vorbildlich schönen Dorfabend

wurde der weltanschauliche Unterrichtsabend in
Ispringen , den Dr . Scholtz aus Ellmendi'ngen
gab im Zug des Ausbildungsturses in der .
ersten Hilfe für die Helferinnen-Anwärterin -
ncn, den Dr . Renner leitet. Die Gemeinde -
angehörigen nahmen in großer Zahl an dem
Abend im Saal des Gasthauses zum Bahn -
h o f tpil , um den Vortrag des bekannten Par¬
teiredners und Beauftragten der Kreisleitung
über Weltanschauung und Rasse zu hören , dem
Oberwachtführsrin Ella Re l mann , die Ver¬
bindungsfrau zwischen dem Deutschen Roten
Kreuz und der sttS . - Fräuenschast, das Wort er¬
teilte! Auch die Gemeindeverwaltung war zu¬
gegen , in dem ausgeschmückten Raume , ebenso
waren die Frauenschaft, die Parteiführung , die
Hitler -Jugend , die Vokkswohlfahrt vertreten ,
galt der Abend doch als Auftakt der Winter-
arbett der Partei im Dorfe.

In Langenalb war DRK . -Kreisführer
Landrat W e n z mit seinem Stabe im Saal des
Gasthauses zum „Lamm " erschienen , um an der
Prüfung der in Tracht erschienenen Helferin-
nen -Anwärterinnen und eines Helfers teilzu¬
nehmen , die Feldführer Dr . Ehemann ai«s
Pforzheim vornahm. Auch hier waren die Ver¬
treter der Gemeindeverwaltung, der Partei
und ihrer Gliederungen , des Bundes Deutscher
Mädel und der NS .-Frauenschaft in stattlicher
Anzahl anwesend . Frau Dr . Rvmmer hatte die
Ausbildung , die gründlich erfolgte, wie sich aus
den durchaus zufriedenstellenden Antworten
der Prüflinge ergaben, die sie gaben auf die
theoretischen und praktischen Fragen . Der prü¬
fende Arzt und der KreiSsührer gaben ihrer
Anerkennung Ausdruck in Ansprachen , dankten
allen Anwesenden für die Mitwirkung im Auf¬
bau der verantwortungsvollen Rot-Kreuz-Ar-

Blick über die Hardt
Z . Renrrnt . (Auszeichnung .) Uffz. H.

Burgdorss , Gartensicdlung , den wir vor
längerer Zeit an dieser Stelle zu seiner Aus¬
zeichnung mit dem E .K . II . beglückwünschen
dursten, hat jetzt für hervorragende Tapferkeit
vor dem Feinde das E.K . l . erhalten . Er ist so¬
mit der erste der Neureuter Feldgrauen , der
während dieses Krieges in den Besitz dieser ho¬
hen Auszeichnung gelangt ist . Wir gratulieren .

G . Blankenloch . (Oeffentliche Ver¬
sammlung der Partei . ) Am Sonntag ,
den 13 . Oktober abends um 19 .80 Uhr findet im
Gasthaus zur „Krone" eine öffentliche Ver¬
sammlung der Partei statt , in welcher Pg .
Frühwald aus München sprechen wird. Tie
gesamte Einwohnerschaft ist hierzu freundlichst
eingeladen. Es wird aber darauf hingewiesen ,
daß die Besucher pünktlich zur Stelle sind , da
keine Verzögerung eintre - en darf.

(Auszeichnung und Beförderung .)
Unser Mitbürger Karl August Kiefer II .,
welcher in einem Artillerie -Regiment steht,
wurde mit dem E . K . H . ausgezeichnet . Eugen
Watzel , Sohn des August Watzel wurde zum
Unteroffizier und Karl Reinschmidt jung,

DA5 ZWEITE LEBEN
Das Schicksal einer Frau
Von Friedrich Arenhövel

der TKaria ßöft
(28 . ftortfcfcuna;

Er setzt sich , schaut in die Flammen und
schweigt.

‘ Er schweigt Minuten , während seine Bak-
kenmuskeln zucken .

Er schweigt so lange, bis Marias Herzschläge
sich in unerträglicher Spannung jagen. — End¬
lich dann , ohne sich ihr zuzuwenden, sagt er :

„Ich weiß erst seit Tagen von Ihrer Exi¬
stenz. — Ta sind Sie nun . — Und — Ihre
Mutter ist fort."

„Wohin ?" — Das Aufheben eines Schluch-
zens erschüttert Marias Leib , aber ihre Kehle
hält stand. Im Feuer knallt ein Holzknast , daß
Maria vor Schreck der Schweiß ausbricht. Fun¬
ken sprühen und erlöschen in der Luft des
Zimmers . Ruhl «.nd . «ntwortet er nach langer
Zeit leiie und oerbiffen :

„Ich — weiß es nicht."
Maria muß wieder warten . Er setzt einige

Male zum Sprechen an . und endlich überwin¬
det er sich zu gestehen :

„Meine Frau . — Ich habe meine Frau nach
zwölf Jahren glücklicher Ehe aus dem Haus
gewiesen ."

Marias Nacken beugt sich.
Ruhland fährt plötzlich herum, seine Augen

funkeln, und er spricht zornig und sclbst-
höhnend weiter :

„Ja . Ich habe meine Frau nach zwölf Jah¬
ren glücklichster Ehe — aus dem HauS gewie¬
sen , weil ich , weil Simone mir verschwiegen
hat , weil ich in meinem verfluchten Jähzorn
— Ich wußte nichts von Ihnen , Fräulein Höst.
- Als sie fort war , habe ich mich beson¬
nen. Ich bin es immer gewesen , der Simones

Urvederrccin bei : Deriaa Earl Duncker Berlin .
Wunsch nach einer Aussprache abgeschlagen hat .
Eifersucht auf Vergangenheit. Damals die ge¬
leierte Künstlerin in Buenos Aires . Ich wollte
es nicht wiffen , von Simone nie und nimmer,
was ich zu jeder Zeit über das Erleben jeder
Künstlerin auf meinen Eid genommen hätte.

"
Pkaria sitzt ties gebeugt und wie gebannt.

Simone ivar glücklich . Tie wird geliebt. Si¬
mone könnte wieder heimkehren . —

Ruhlands Blick gleitet auf Marias Gesicht
hin und her . Dabei sagt er leise :

„Sie suchen Ihre Mutter . — Jetzt . — Und
hier ?"

„Ich suche meine Mutter , seitdem ich weiß ,
daß ich adoptiert wurde.

"
„Nur . ein Zufall , daß Sie hier sind ?
„Zufall , nein. Ich hoffte , endlich die Spur —"
Er unterbricht sie, indem er seine Fäuste,

durch die Luft schlägt, ausbrechen will , sich aber
zusammcnnimmt und endlich mit schwerem
Kopfnicken sagt :

„Verweht, Fräulein Höft . Verschneit . Alle
Wege , alle Berge habe ich abgesucht. Schnee
über Schnee - "

Maria finkt in ihrem Sessel zurück. Ihre
Augenlider schließen sich . Sie muß den Mund
öffnen , um atmen zu können . In halber Be¬
wußtlosigkeit vernimmt sie Klänge von Wor¬
ten . jäh auSbrechende Selbstanklagen. Ver¬
zweiflung und Tatsachen — — —

„Es hat nur dann schwerere Stunden zwi¬
schen ihr und mir gegeben , wenn ich eifersüchtig
war , auf heute oder auf gestern . Wie ich schon
sagte , Jähzorn ! — Um sie zu verletzen , in einer
maßlosen Wut griff ich ste oft für eine Ver¬
gangenheit an. von der ich nichts wußte, von

wurde zum Feldwebel befördert. Wir aratu -
lieren !

(Geburtstage .) Der Maurer Johann
Ludwig Kämmerer , konnte am 10. 10. sei¬
nen 71 . Geburtstag feiern. Kämmerer ist im¬
mer noch rüstig und geht seiner täglichen Ar¬
beit nach . Die Witwe des verstorbenen Haupt¬
lehrers Georg Eckert Frau Emilie geborene
Straffer begeht am Montag , den 14 . 10 . ihren
72. und die Witwe des verstorbenen Gemeinde¬
rechners Johann Adam Frick , Frau Luise geb .
Nagel, in noch 'geistiger Gesundheit ihren 74.
Geburtstag . Wir wünschen diesen Volksge¬
nossen noch einen gemütlichen Lebensabend.

( Sport am Sonntag .) Am Sonntag
findet auf dem Sportplatz im Hardtwald das
fällige Pflichtspiel FV . Blankenloch ae ->-n
Durlach-Aue statt. Bei der Gleichwertigkeitbei¬
der Mannschaften ist spannendes Spiel zü er¬
warten . Das Vorspiel bestreiten die A-Jagend -
mannschaften des Platzvereins gegen Leo¬
poldshafen.

Z . Rußheim. (7 5 . Geburtstag .) Frau
Hermine Geyer begeht am heutigen SamStaa
ihr 75. Wiegenfest . Wir gratulieren und wün¬
schen weiterhin gute Gesundheit,

der ich auch in Wirklichkeit nichts hören wollte .
— Mein Jähzorn ist ein Rest aus den Tropen ,
bedauernswert , aber nicht entschuldbar ."

Tatsachen aus dem Leben folgen . Simone ist
von Zeit zu Zeit von großer Unruhe ergriffen
worden. Sie hat in diesen Zuständen unter
offensichtlichen Vorwänden kleine Reisen ge¬
macht, ist nervös beimgekehrt und bann immer
für einige Wochen besonders glücklich und be¬
sonders- liebevoll mit Mann und Kindern ge¬
wesen . — Er ist dahintergekommen, baß Si¬
mone ein persönliches Bankkonto, das noch aus
ihrem Beruf stammt , fast restlos verbraucht
hat . — Endlich : Er war auf einer Jagd , als
Simone das lcbtemal ohne sein Willen nach
Salzburg fuhr.

Maria vernimmt bas alles wie ein drama¬
tisches Spiel unklarer Nebel. Er spricht jetzt so
leise , baß Maria bas Empfinden hat , ihr Hier¬
sein . dieses ganze Erlebnis sei keine Wirklich¬
keit. — Seine Stimme wird plötzlich lauter und
härter :

„Als ste in Salzburg war , kam ein Brief
aus Plön ."

Maria zuckt zusammen . Ihre Augen öffnen
sich , aber ihr Rücken bleibt an die Sesiellehne
gepreßt.

*
„Ich hatte dorthin geschrieben an das Sip¬

penamt. um die Familienpapiere in Ordnung
zu bringen . — — Auf diese Weise fand ich
Ihren Namen als Tochter meiner Frau ."

Maria ' bat selbst die Eintragung machen
lassen.

Er steht auf und spricht im Gehen weiter:
„Nun begriff ich nichts mehr. In jener

Stunde war die Tatsache , daß Tie Simones
Tochter sind , und schlimmer noch der Ausdruck
„Vater unbekannt" für mich unerträglich. Ich
war wie von Sinnen . — Sie kam zurück. -
Ich liebe meine Frau . - Sie liebt mich und
liebt die Kinder. — Ich — ich war in einem

Sustand und von einer Haltung , die für keine
rau und niemals für Simone tragbar war.

beit und ermahnten die nunmehrigen Helferin¬
nen , ihre guten Kenntnisse cm Fortbildungs¬
kurs zu erweitern und stets bereit zu sein zum
tapferen Einsatz für den Fall der Not. Die
Ausgebildeten wurden zu einer DRK .-Be¬
reitschaft zusammenigefaßt , die Frl . Elfriede
Ochs leiten wird.

Die Ortsgruppe Wilferdingen hielt
im Rathaussaal den monatlichen Dienstappell
ab . Ter Leiter der Gruppe erstattete Bericht
über die rückliegenden Arbeiten und umriß die
Aufgaben für den Herbst . Aus dem Rechen¬
schaftsbericht stach das gute Ergebnis der
Dammlungstätigkeit für das Kriegs-Winter-
hilfswerk hervor. Der Redner besprach kurz
die politische Lage und schloß den Appell mit
dem begeistert ausgenommenen Gruß an den
Führer .

( Der Gaufilm .) „Eine rauschende Ball¬
nacht" am Sonntag wurde mit großer Befrie¬
digung ausgenommen,

-stoch begeisterter das
Beiprogramm mit der Wochenschau, das die
zahlreich erschienenen Besucher der Gemeinde
mit den Tagesereignisten im großen Weltge¬
schehen auf dem Laufenden hielt. 3Ni die Gau-
fifntp stets sehr gut besucht werden, plant die
Gaufilmstelle künftig regelmäßig vierzehn¬
tägige Vorführungen .

(Unsere Tapferen .) Für hervorragende
Tapferkeit wurde Unteroffizier Otto B a -
st i a n , Flugzeugführer in einem Stuka -Ge-
schwader mit dem Eisernen Kreuz. 1 . Klasse
ausgezeichnet . Der Geehrte ist in der- Kreisge¬
meinde Köbrichkn beheimatet. Der Huchenfel-
der Unteroffizier Arthur Stöhrle hat sich
für seine große Tapferkeit vor dem Feinde das
Eiserne Kreuz II . Klasse erworben, auch das
Verwundetenabzeichenin Silber schmückt seine
Brust.

(Mehrere Unfälle ) ereigneten sich wie¬
der im Kreis Pforzheim, von denen einer' in
Nöttingen auf der Reichsautobahn tödlich ver¬
lief . Ter Fahrer eines Personenwagens hatte
nicht rechtzeitig bemerkt , wie ein Lastkraft¬
wagen , der,eine Panne hatte, auf freier Strecke
hielt. Durch den starken Anprall wurde der
Lenker des Personenwagens , Architekt Karl
Bährle aus Offenburg, getötet und Hauptlehrer
Hirsch , der mit ihm gefahren war , schwer ver¬
letzt . — Ein Kraftradfahrer fuhr mit größter
Verantwortungslosigkeit durch das Dorf Huchen¬
feld bei der Dunkelheit, wobei er zweimal
Gruppen von Kindern einfach, über den Hau¬
fen rannte . Beide Male wurden Mädchen leich¬
ter verletzt . Die Gendarmerie nahm den 30
Jahre alten Fahrer aus Neuhausen fest.

(Die Flieger . Jugend in Huchen¬
feld ) entfaltet eine rege Tätigkeit. Sie zeigt
im Schaufenster eines Geschäftshauses im Torf
selbst angefertigte Modelle von Segelflugzeu¬
gen und Flugzeugen zum Dank dafür , daß die
Gemeindeverwaltung den Hitler -Jungen «inen
Werkstattraum zum Basteln zur Verfügung
gestellt hat , womit ste ihre Arbeitsfreude kräf¬
tig förderte.

Sie bekannte sich zu Ihnen und nannte den
Namen Ihres Vaters . Er Ist mir entfallen —"

„Knubsen ?" fragt Maria .
„Ja , gewiß , Heinrich Knubsen !"
Marias Augen schließen sich.
Ruhland flüstert im' Hin- und Hergehen.
„Sie verließ bas Haus , nur mit Mantel , Hut

und Handtasche . Ich blickte ihr nach und haue
gegen den Entschluß zu kämpfen , ihr nachzu¬
gehen . Sie blickte sich nicht um . — Ich dachte ,
es sei nachher noch Zeit genug , aber ste blieb
fort. — Am zweiten Abend brachte mir , ein
Junge einen Brief . Simone ist noch hier in
Böckstein gewesen , beim Kurhaus . Ich las .
lief hin , aber gefunden Hab '

ich ste nicht. Und
nun weiß ich nicht - "

Er beugt sich am Kamin nieder und wirft
Holzscheite auf.

Maria liegt reglos in dem S ? ffel . Sie hat
bas Empfinden, als ob ihr zweites Leben
nun sein Ende gefunden habe .

Ruhlands Stimme bricht aus : „Will Ihnen
den Brief zeigen !" — Er schließt am Schre b-
tisch, kommt und hält Maria den Bogen hin .

„Ich habe dich immer geliebt. Ein Erprcffer
nutzte das Wiffen um m^ine Tochter Maria
bis zum Allerletzten aus . Du und meine bei¬
den Kerlchen , lebt wohl . Simone ."

Maria läßt den Brief sinken.
„Der Erprcffer ist Simones Bruder ."
„Lange ? — Karl Lange ? !"

, Maria beginnt mit fliegenden Worten zu be¬
richten , ste schildert das Leben Simones von
dem Augenblick an, in dem sie durch Lange
von dem Geliebten getrennt und aus dem
Elternhaus vertrieben wurde, von seinen Ver¬
folgungen, seinen Erpressungen und Machen -
fchasten bis in die letzten Wochen hinein.

Ruhland geht mit immer lauteren Schritts »
aus dem Teppich hin und her . Maria peitscht
ihm ihre Sätze hin , als ob sie in ihm einen
Mitangeklagten Langes sehe .

Blick vom Turmberg
Sch. Kleinsteinbach . (Spor t .) Zun» fälligen

Pflichtspiel am Sonntag standen sich auf hiest-
gem Platze Kleinsteinbach 1. — Iöhlingen 1-
gegenüber. Beide Mannschaften haben schon
in den früheren Jahren immer die Klingen
gekreuzt . Bei dem sonntäglichen Spiel zeigten
beide Mannschaften ihr Können, bei dem aller¬
dings Klcinsteinbachs Elf die bessere Gesamt '
leistung bewies. Nach einem interessanten und
abwechslungsreichen Kampfe konnte Kleinstein¬
bachs Elf mit 7 : 1 als Sieger das Spielfeld
verlaffen. Schiedsrichter Rühle aus Karlsruhe
war dem Spiel ein korrekter Leiter. Am kom¬
menden Sonntag muß die hiesige Elf zzrm wer¬
teren Pflichtspiel nach Wolfartsweier . Ivo wrr
hoffen , daß die Mannschaft dort ebenfalls er¬
folgreich sein wirb.

(NS . - Frauenschaft - r Frauen¬
werk .) Am Dienstag fand der übliche Heim¬
abend der NS . - Frauenschaft'im HJ .-Heim sta»-
Unter der bewährten Führung der Frauen -
schaftSleiterin , Frau Born , gestaltete sich 5er
Abxnd sehr arbeitsreich. Bor allem stand iw
Vordergrund die WHW . -Kleidersammlung.
Die NS .-Frauenschaft, die stets auf ihrem ko¬
sten ist , wird auch im zweiten Kriegsfahr ihre
Pflichten meistern zu wiffen und treue Arbeit
für unsere Soldaten und das W-HW. ver¬
richten .

( F i l m a b e n d .) Für heute, Samstaa
abend , halb 9 Uhr, ist im Ochsen der span¬
nende Tonfilm „To III . 88" angezeigt, wobei
auch wieder die neueste Wochenschau zu sehen
sein wird. Die Einwohnerschaft wird darauf
hingewiescn , diese Veranstaltung nicht entge¬
hen zu laffen , da dieser Film sehr tntereffant
ist . Karten im Vorverkauf wie üblich.

( Ernte . ) Tie Kartoffelernte geht nun hie^
zu Ende . Der Ertrag ist sehr gut und so in
auch hier eine der Hauptnahrung sichergestellt.
Das Einsäen der Aecker geht rasch vorwärts ,
begünstigt durch .die Wehrmacht , welche stets
mit ihren Pferden zur Stelle sind . Die Rüben-
und Obsternte ist auch bald so weit, so daß dre
Feldarbeit sich dem Ende bald nähern wird.

Iöhlingen . Die OrtSwaltung der Deutschen
Arbeitsfront veranstaltete letzten Freitag im
Gasthaus zum „Lamm " einen KbF . - Abenb für
unsere hier einquartierten Soldaten . Daß
dieser Abend ein voller Genuß wurde, dafür
sorgten die dazu gewonnenen Künstler des
Bad. Staatstheaters Karlsruhe . Für die rich¬
tige Stimmung und die volle Tätigkeit der
Lachmuskeln sorgte gleich Herr Sonntag old
Ansager mit seinem köstlichen, nie erschöpfen¬
den Humor . Besonders freudig begrüßt wur¬
den die Kammersängerin Elfriede Haber¬
korn und Kammersänger Franz Schuster .
Mit Gesang und der Auswahl ihrer Lieber er¬
oberten sie sich rasch die Herzen aller . Herr
L i n d n e r am Flügel zeigte sich als würdiger
Begleiter , sowie als Meister des Akkordeons .
Für das Auge sorgten die 6 Mädel vom Bal¬
lett des Bad . Staatstheaters . Mit ihren schö¬
nen, abwechslungsreichen Tänzen fanden sie
reichen Beifall. Ihr wohlverdientes Lob er¬
hielten die Akrobatin und die Steptänzerin
mit ihren einzigartigen Darbietungen . Am
Schluß des Abends dankte Leutnant Fink iw
Namen aller den Künstlern für den genuß¬
reichen Abend und schloß mit dem Wunsche
auf ein baldiges Wiedersehen .

Wilferdingen. Mit dem Deutschen Schutz¬
wall - Ehrenzeichen wurden ausgezeichnet : Der
Bahnhofsvorsteher des hiesigen Bahnhofs,
Reichsbahninspektor Pg . Stahl , Andreas , die
Reichsbahnassistenten Karl Burkart und Ernst
Höfler, die Weichenwärter Georg Kummer,
Friedrich Bauer , Wilhelm Armbruster und
Max Nußbaumer , RGeh. Franz Rung , sowie
die Bahnhofarbeiter Karl Farr , Friedrich
Müller , Theodor Hörner und Hermann
Schmidt . -

Badisches Staatstheater . Im Großen Haus
gelangt heute abend um 19 Uhr die Operette
„Der Zarewitsch " von Franz Lehar zur Auf¬
führung . und zwar außer Miete. Die musika¬
lische Leitung hat Wolfgang Marzluff , die
Spielleitung Erik Wildhagen.

SOJLTIT !
„ Soltit " gibt den Sohlen 3fache HiltbsrM

and macht aie waaserdichtI
Zu haben in den einschlägigen Geschäfte "
Hau S abwarxkopf , Chemiadia Fabrik , Barlio . Tampalbot

Als sie am Ende ist/steht sein Entschluß sch "ü
fest . Mit harter Stimme erklärt er :

„Ich fahre nach Plön . Lange wird mir sa¬
gen , was mit Simone geschehen ist !"

Ma »ia wirft ein : „ ,
„Dieses Mal wird er es selbst nicht wiffen-
„Der nicht? !"
„Ihm wird doch Simone am allerwen'g

„Sie haben recht. Ich versuche eS trotzdem
Ich muß auch mit Knudsen reden."

Er nimmt Simones Brief von MariaS Knie,
trägt ihn in die Schublade , kommt zurück u » o
öleiot vor ihr stehen.

„Eine Bitte , Fräulein Höft . Bleiben
hier, bewahren Sie das Haus . Und wenn
mone — dann sagen Sie Ihr , was Sie wisien-

Maria steht auf. Er greift nach ihrer 3*
gernden Hand . ,

„Bitte . Maria Höst."

Er zeigt Maria ein Fremdenzimmer , W
sie durch das Haus und geht mit ihr in de
Tauernhof , um ihren Koffer zu holen. 4, .

Unterwegs fällt Maria das Wesentliche
„Wer ist Frau Stöckl ?"
Er erwid-rt arglos :
„Stöckl ? Eine Freundin Simones , eine be¬

währte , glaube ich , sogar ."
„Sie ist mit Lange verlobt ?"
„Nein . Woher soll sie den kennen ?"
„Sie kennen sich und haben sich mir geä^

über als Verlobte bezeichnet."
„Das ist bas erste, was ich höre ! Verlovl »

Das hat auch Simone bestimmt nicht gewu
— Ich werde dahinter faffen." ^ „ „ m

Um ein Uhr verläßt Ruhland das Haus,
nach Plön zu fahren. jlt

Maria bleibt vor dem brennenden Kaw
sitzen . Nun leuchten die vier Fenster 6 ' ”%
wie in der Nacht zuvor. Wenn Simone es z
hen kann , soll sie wissen, daß jemand
um sie ist.

(gottfc &wtfl
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England wirbt nm Südamerika
Znsamm^ ^ n

unt* beschränkte Aufgaben für die entsandte Plntokratenkommlssion
menstoB mit den amerikanischen Interessen unvermeidlich — Mißerfolg steht

schon im Voraus fest
lV r » n - t - sind durch die dem-

Londcm E auf Wichtige Industriezentren tu
in der «.„„irl ? i>er Provinz sowie ans Hosenanlagen
und 'chen Metropole , in Liverpool. Glasgow
inord . / ^ - " ^ weiter wesentlich vermehrt
in zunek, ^ -

"
» Ü«H sivon in den letzten Monaten

i-dwteria ^ . .
" ^ Umfang« Rohstoss. und Produktions -

in <knfl«„ » ^ "„ ^ 0^ " hatten . Trotzdem ist man sich
' i»e diia,»

1>cnn ie darüber klar , datz Export" Ne dita,. » - , ontuoer noi , oag zexpori
m U' C£ &C Me Erbaltnng der englischen

^ iiftnnorea,, «. - bie Finanzierung der englischen
ineiter 9" Ausland « die weitcrgehen und
hott » , «,». x, ,

iverden müssen , auch wenn der TranS ,
Einkaufe

dte weitcrgehen und

NnmSan» kaufe nach England schwieriger oder gar
* «>Uen. ift - nachdem die englischen Gold- ,

nJ Wertpapierreserven keineswegs uncr -
t»>, . w und und bereits beträchtliche Lücken auswei-sen der oeiracylllche uuacn aurwei-
"Nkrlitzlich

" " ^ Devisen aus zusätzlichen Exporten
i' d>

^
airf

°
^ , „̂ ai>on ist man sich in England , nicht ,u -

doriib- 7
bet Erfahrungen des Weltkrieges. völlig

Uebirle»^,x kiaren , daß ein Fernbleiben Englands von
Me # rlpn*i!.

t
!
tei1L *c®t nachteilige' Folgen nicht nur für

sondern auch für die Nachkriegsi
deg, » IJ ,

6cn wutz . Um nur an ein Beispiel aus
bkkchuna erinnern : Tie säst völlige Unter -
V »d der u ,

1 ^ 52 ^^ ung von Personenkraftwagen wäh-
^ uioindnnr,

^ DelttrlegSiabre batte zur Folge , datz die
frchnilcbe L ^ bCr Vereinigten Staaten autzerordentjicbe
^ ng«n « " ortschritte bei der Entwicklung dieser noch
«dend machen konnte und datz dcmcntfpre-
«us den ^" reinigten Staaten einen Vorsprung auch
^» alonü . ^ ^hurtmärkten für Kraftwagen hatten , den
Mer ^ " 'rmalr völlig wieder ausholen konnte . Und
Fahren „ . einige der englischen Modelle aus de »
ttfien Uelbar vor dem Weltkriege zu den bekann -
^ »rkten

° begehrtesten Typen aus den überseeischen
*rU«»Ufc 0e00t,cn - England bat daher im ersten
de« ,, 1 ,

bre des neuen Krieges versucht , den Fehler
*rafivv>I

" Krieges zu vermeiden und gerade seine
i -nd 2/ 0°" °uSfuhr , u erhalten . Als sich iedoch wäh-
Me en-,r„^ bEfiben Feldzuges in Frankreich erwies , datz
^ rfenttt» ^ Aufrüstung völlig unzulänglich war und
len ton»»

ncue Anstrengungen gemacht werden inntz -
alle Exportgedanken über Bord und ver-

^ de bat nut bülf die Ausrüstung zu konzentrieren.
aig>„ „ ^ ,° üerdinqr bisher die angestrebte Umstellung
kn nun ^ .

" schaftSzweige auf die Herstellung von Waf-
itn ha, * Rüstungen sehr bedeutend« Erfolge aufzuwei-
^ ett » einzig sichtbare Resultat ist bisher die
tu 2 e V

^
e rminderung und Einschrän -

und der Produktionf ü t A 1 c r Exporte
J b > - Ausfub,r .

^b>tfl?-^1°^ k Schwierigkeiten der Produktion und de ?
mr «,,^ ,chteS oon Exportwaren hält Enaland es iedoch
Mea«. forderlich , wenigstens den Anschein zu er -
b>iite f ob es noch exportfähig und in der Lage
e» " e Ausfuhr auszudehnen . Der „Beweis "

, den
*u bringen gedenkt , liegt jedoch nicht etwa in

<in«,
"? en und in Angebot von Waren , sondern ln der

8a ttn 1,0 einer besonderen Wirts chastSdele -
da» » ,

b " ach Südamerika . Zwei Ministerien ,
w,; ", l,llro und das Handelsministerium , haben sich

hRta»
* ” Engalnd keineswegs leicht ist — in der Enl -

'beiitan einer gemeinsamen Mission gefunden. Ein
, Vizrkönig von Indien , Lord Willing ,

»n » . "Nb ein früherer britischer Botschafter in Ber -
**>1 8W £ orace Rumbold , ( zuletzt in der mißglück .
>i«y ^ " '» ommission zur Teilung von Palästina öffcnt.
tlst, s ^ ^ ^ rretcn ) , vereinigen sich mit einem ehrgeizi-
tẑ ondoner Bankier . Brand , und einer Reibe von

■ " bündigen , um politisch und wirtschaftlich die
lend. " " !0 *» und HandelSkrcUe Südamerikas über Eng-
^ rst,n" "btbre Stärke " auszuklären . Man kann sich gut

*
*n , wie großspurig diese Delegation auftretcn

«in,,l/!bd welch ' schöne Versprechungen sie den Süd -
rn kür Gegenwart und Zukunft machen wird ,

^^
" eber die Export,usagen , die England für die

fh, hi *
rt . noch die Einkaufsversprechungen, die es

äukun-ft macht , werden angesichts der englischen
»st, z, 01rit , auf das Wort die Tat folgen zu lasten,
«»,«,^ orniung sein . Insbesondere weiß man in Süd -

h) ie unmöglich es für England ist , die Erport -
Ü̂ iit >, bon Lateinamerika nach dem europäischen Kon-
^flUfdurch Ankauf der Exportüberschüste von Kaffee,
fstln!??70 ll «, Getreide . Fleisch und Früchten auch nur

a , .ouszugleichen. Und von der englischen Idee
in ^ obersee ansammeln zu lasten, die nach

^ fchtutz unter - englischer Kontrolle an die euro-

Kontrolle der Straßentransporte
bat zu seinen vielseitigen Aufgaben noch

io# bedeutungsvolle zugewiesen erhalten . Es
d, , ."anilich planmäßige Straßen - Tran s-
?°rp- I„" ° ntr - rl « n durch besonders beauftragt «
bst zn?? 0^hbrige durchMhren. Diese Kontrollen sollen
sttn,, .*

»uahmen und Verordnungen des Reichsverkehrs.
, dg«

^brr den Güter - Krastvcrkehr unterstützen. Es'k-r 1; Bedeutung , ob die im Güter - Krafwer -
'
sttgeni .^ ^ bten Fahrzeuge ihrer Bestimmung gemäß
ststfl. "*» * werden oder nicht und ob sie notwendige' ' bb " fahren . Güterladeraum ist im Kriege
^ arer denn ! e .

uicht gut ausgenutzter Laderaum in Kraftfahr -
?"«en die Straßen rollt und vielleicht ohne
°l,tw. vunder 1« von Kilometer zurticklegt , so ist dies' st " ' fbaftlich nicht vertretbar . Deshalb erstreckt stw^istn^ f/aü* barauf . ob ein Höchstmaß an Transport -

" zielt wird .
einer
ver-

J,L
f « ontroHc des NSKK . ist zugleich mir

Ind »!,bng der technischen Umstände
MhH?' Hierbei bandelt eS sich um die Frage , ob daS
kig,, ."buch Ordnung ist, ob der Fahrer bet Fern -
®Uaa

r über die entsprechende Zulassungsbescheini-
die Genebmigungsurkunde verfügt und ob

sttznj . skh di« Frachtpapiere in Ordnung sind . Bei der
» W* « Ueberprüsung werden ferner Stichproben be-

di
" ^ nabnutzung und ReisenDruck genommen.
Erleuchtung wird beobachtet, vor allem in der

"»rcbfl
'
, : - bst« weit die Abdunkelung vorschristSmäßig

tlfl” gbrr wird und das Schlußlicht funktioniert .
!? bgin lllrafifabrzcuge , die nach den neuen Befiim-
Mtf^

a nur 40 bzw . 29 Kilometer Geschwindigkeithaben
"dkg ( „ Ihllllen entweder einen eingebauten Tachogra-
»" 4 h«, " len oder eine Geschwindigkeitsbegrenzung
? °Ntkflfl2? f̂ >«re Vorrichtung haben. Somit liegt dieser
ik nfi lnz allgemeinen volkswirtschaftlichen
^" bderl 2 letne sachlichen Feststellungen, dt« von in
k«tz, *20 rgängen geschulten Männern des NSKK . ge-

«,,! ,Effben. haben den Zweck, alle Fahrzeuge für
°"n«. n

^ " kebr mit höchstem Nutzen zum Einsatz zu

päischcn Abnehmerländer verteilt werden sollen , hält
man schon gar nichts, da man deutlich spürt , daß Eng¬
land aus die Versorgung des europäischen Kontinentes
nach dem Kriege als der Unterlegene keinen Einfluß
haben wird . Die interessanteste Begleiterscheinung der
britischen Missioniftättgkeit wird daher der gar nicht
vermeidbare Zusammen st otz mit den ameri .
konischen Interessen sein , die in diesem wie
im vorigen Kriege sehr stark darauf htnarbeiten , Süd¬
amerika wirtschaftlich ffli sich zu erobern und nach
Möglichkeit zu monopoNsieren. Mit Rücksicht daraus ,
datz England politisch auf die „Freundschatf und Liebe "
der USA . sich angewiesen fühlt , weil es darin feine
einzige Hoffnung sieht , wird die Mission in .Südamerika
mit sghr leisen Sohlen aufzutreten haben , um nur
ja nicht irgendeinen einflirtzreichen Amerikaner zu ver¬
ärgern . der einexfeitfS die Briten in einem wr sie
äußerst ungünstigen Augenblick in Washington ,an -
schwärzen könnte. Die gesamte Mission ha, also recht
kläglich « und beschränkte Aufgaben ,
zudem sie 'ein Leistungsvermögen Englands vorzau-
bern soll, daS » ich , mehr vorhanden ist, während sie
auf der anderen Seite bemüht sein muß . Konflikten
mit dem amerikanischen Rivalen aus dem Wege zu
gehen. Ha.

Hopfenmarkt. In der Zeit vom 5. bis 11 . Oktober
dauerte am Nürnbsrger Hopfenmarkt der bisher recht
ruhige Geschäftsgang immer noch an , doch werden die
Umsätze von maßgebender Seite als durchaus normal
bezeichnet . Dar Hauptgeschäft wird von der Deutschen
Hopfenverkehrsgescllschaftbestritten , bet der in der Be-
rtchtSwoche seitens des Handels, namhafte Posten über¬
nommen worden sind . Seitens der deutschen Brauereien ,

von denen ia schon ein grober Teil in den Anbaugcbte.
ten unmittelbar nach der Ernte ganz erhebliche
Dcckungskäufe vorgenommcn hat , macht sich ebenfalls
wieder großes Interesse für besworhanden« Hopsen gel¬
tend, so daß zu erwarten ist, daß sich die Marktkäufe
für' Inlandsbedarf in absehbarer Zeit noch erhöhen
werden . Auch beim Handel kann jetzt schon mehr und
mehr ein guter Absatz für JnlandSzwecke beobachtet
werden . Seitens des Exporthandels zeigt sich jetzt eben¬
falls größerer Bedarf , so datz nunmehr auch mir einer
baldigen Erweiterung der Hopfcnaussuhr gerechnet wer¬
den kann. Bet der allgemein guten Beschaffenheit der
diesjährigen Ernte sind di« Preise für die heurigen
Hopfen durchaus angemessen und regen infolgedessen
auch ganz bedeutend zum Einkauf an . Am Nürnberger
Hopfenmarkte wurden in der Berichtswoche bezahlt : für
Hallertauer 210—235 JOt , für Spalter 240—260 XX , für
Tettnanger 235 XH , für badische Hopsen 2Q2 XH und
für Gebirgshopsen 194—207 Xtl )e 50 Kgi Wochen-
schlutzsttmmung : ruhig bei gehaltenen Preisen . — In
den Anbaugebieten kommen die noch bei d'en Erzeugern
lagernden Restbestände der heurigen Ernte langsam
aber stetig zum Verkauf. Neben dem Handel beteili¬
gen sich zeitweise auch wieder die Deutsche Hopfenver-
kehrSgesellschaft und vereinzelt auch Brauereien am Ein¬
kauf . Während in den Hauptorten der Hallertau , Im
Spalter Land , in Württemberg un !z Baden die ^ rnte
meist schon bis auf 10 — 12 Pro ; , abgesetzt ist, sind im
Hersbrucker Gebirge noch etwa 30 —35 Proz . verfüg¬
bar . DaS Rbeinpfälzer 2lnbaugebiet fällt in diesem
Jahre ziemlich aus . Die Erzeugerpreise sind im allge¬
meinen noch unverändert , haben aber bet geringerer
Beschaffenheit des Hopfens bereits etwas nachgcgebrn.
— Am Saazer Markt wickelt sich letzt das Hopsen-
gcschäst in ruhigen Bahnen ab . Die Preise sind unver¬
ändert und notieren : Ausstich und Prima 230— 240 lkst ,
gutmittlcre 210—230 XX , mittlere 190—210 XX , schwache
Mittclhopscn 170—190 XX und schwache 160—175 MX
je 50 Kg . — Für die im besetzten Belgien geernteten
Hopfen haben sich die Preise um 200 Frcs . erhöhst Die
anbaltende Nachfrage stir französisch « Rechnung hat zur
Befestigung deS Marktes beigctragcn . Bezahlte Preise
zwischen 1150 und 1625 Frcs . je 50 Kg .

(B ade* . wiM ölcUejipKels gewinnen,
Das Endspiel um den Preis des Reichs sportführers am Sonntag in Mannheim

Der 13. Oktober bringt im Mannheimer
Stadion die diesjährige Sntscheidung um den
Ablerpreis , die von den Mannschaften der Be¬
reiche Sachsen und Baden bestritten wird.
Sachsen ist der Verteidiger des Wanderpreises,
der im Vorjahre mit einem 10 : 1 - <§ rsolg gegenBerlin - Brandenburg gewonnen wurde. In der
Zwischenrunde waren Sachsen und Baben , die
beiden diesjährigen . Endspielgegner, zusam¬
mengetroffen. Erst ' nach Spielverlängerung
(4 : 4 und 7 : 7) konnte Sachsen mit 9 : 7 siegreich
bleiben. Die Entscheidung am kommenden
Sonntag dürfte kaum weniger hart umstritten
sein , haben beide Mannschaften doch in den
Vorrunden gute Erfolge errungen . Sachsen
hat gegen Pommern mit 13 : 7 , gegen die Ost¬
mark mit 19 : 7 und gegen Niebersachsen mit
19 : 5 gewonnen. Baden vermochte Südwest mit
15 : 11 , Bayern mit 12 : 4 und schließlich Nieder¬
rhein mit 7 : 5 zu schlagen. Es ist nicht ausge¬
schlossen , daß Baden sich zum erstenmal in die
Siegerliste der Spiele um den Adlerpreis ein¬
tragen wird.

Um den Adlerpreis wurde erstmals 1937 ge¬
spielt . Im Endspiel blieb Mitte gegen Süd¬
west mit 19 : 3 erfolgreich . Mitte konnte den
Ablerpreis auch 1933 mit einem 19 :5- Erfolg
gegen Schlesien verteidigen.

Bor der Austragung des Adlerpreises wurde
um den DSB .-'Pokal gespielt , der erst von den
Landesverbänden und später von den Mann¬
schaften der Gaue bestritten wurde. In den
Endspielen gab es folgende Ergebnisse :

1925 Brandenburg — Westdeutschland 5 : 1 ,
1927 Mitteldeutschland — Südüeutschland 19 :7,
1928 Südbeutschland — Brandenburg 13 : 6,
1929 Mitteldeutschland — Brandenburg 9 : 6,
1989 Brandenburg — Mitteldeutschland 13 :3,
1931 Mitteldeutschland — Brandenburg 9 : 8 ,
1932 Westdeutschland — Mitteldeutschland 7 : 4,
1933 Süddeutschland — Mitteldeutschland 9 :4 ,
1934 Sachsen — Mitte 7 : 6, 1935 Nordmark —

Brandenburg 19 : 6, 1936 Südwest — Nieder¬
rhein 6 : 4.

Sachsen hatte in der Vorrunde Pommern
zum Gegner und gewann dieses Spiel leicht
13 :7, in der Zwischenrunde wurde Ostmark 19 :5
geschlagen, wobei die Höhe des Sieges aufhor¬
chen ließ . Lcichter. war der vorletzte Gang ge¬
gen Niedersachsen , das sicher 19 :5 geschlagen
wurde. Die sächsische Mannschaft wird in erster
Linie von Leipziger Spielern gebildet und wird
in Mannheim die gleiche Mannschaft spielen ,
die schon die letzten Spiele siegreich beenden
konnte .

Baden mußte in der Vorrunde nach Lan¬
dau , bezwang dort aber den Bereich Südwest
überraschend sicher 12 : 14 . NoH mehr aufhor¬
chen ließ aber der 4 : 12 - Sieg über Bayern in
Mannheim . Im Reich wollte man noch nicht an
Baden glauben und gab Nicberrhein zum Vor¬
schlußspiel in Duisburg alle Trümpfe in die
Hand und doch gewann Baden mit 9 : 7 und steht
damit am kommenden Sonntag im Mannhei¬
mer Stadion tm Endspiel um den Adlerpreis .

Die badische Mannschaft konnte in letzter Mi¬
nute nochmals verstärkt werden, da Reinhardt
auf Urlaub ist . So wird die Mannschaft in fel¬
gender Ausstellung den letzten Gang bestreiten:

Trippmacher, Schmidt, Braunwell (alle Wald-
hofj . Morgen, Specht (beide BM -j , Lamprecht
(Post) , Zimmermann , Heiseck (beide Waldhof ) ,
Sutter ( Post ) , Reinhardt (Waldhof) , Walter
(VsR . ) .

Wir dürfen zu unserer Mannschaft Ver¬
trauen haben . Sie wird auch in diesem Spiel ,
dem wahrscheinlich der Reichssportführer per¬
sönlich beiwohnen wird , ihren Mann stellen. An
alle nordbadischen Svortfreunöe , vor allem die
Hanbballfreunde, geht die Aufforderung, durch
den Besuch dieses Spieles nicht nur der eigenen
Mannschaft den Rücken zu stärken , sondern auch
dafür zu sorgen , daß sich Baden durch den guten
Besuch dieses Spiels füi , weitere Großveran¬
staltungen in Empfehlung bringt . -

G>L&t}inQ.en wieder deutsc&eh, Meisten
Die deutschen Meisterschützen — Baden gut vertreten

Die Titelkämpfe der deutschen Kleinkaliber-
und Pistolenschützen wurden in diesem Jahr
als Fernwettkainpf ausgetragen . Geschossen
wurde in vier Gruppen in München , Köln.
Gera und Berlin - Wannsee . Die "Auswertung
der Leistungen beanspruchte einige Zeit , da die
Scheiben durch den Deutschen Schützenverband
in Berlin nachgeprüft werden mußten. Nun
liegen die Ergebnisse vor . Die Mitglieder der
Reichsauswahlmannschaft konnten sich zum
Teil mit hervorrageliden Leistungen durch¬
setzen ; es sind aber auch eini« e neue Namen
auf den vorderen Plätzen zu finden .

Meister wurden im Kleinkaliberschießen Fritz
Kettner (Köln ) und Richard Gretner (Zella-
Mehlis ) , ferner dieSchützengesellsch. Grötzin¬
st e n und die Private Schützengesellschaft Zella-
Mehlis ; im gcbrauchsmätzigen Pistolenschießen
stellte Berlin mit Erwin Skjellet und dem
Reichssicherheits -Hauptamt die Sieger , mit der
Scheibenpistole wurden Mohr (Hamburg) und
die Schützengesellschast Mehlis Meister. Bester
Tchnellfeuerschütze auf Schattenrisse wurde wie¬
der Ludwig Leupold (München ) , dem es als
einzigen gelang, fehlerfrei zu schießen. Ergeb¬
nisse :

Kle .tnkallder : Militärischer Anschlag :
1 . Richard Greinkr (Zella - MeyliS) 334 Ringe <360 inög-
liche) : 2 . Paul H e ck (Grötzingenl 325 : 3. Tpörer (Zella-
Mcylisj 324 : 4 . Scvalimeicr (Oberndorfs 322 : 5 , Karl
Preß (Oberndorf ) 321 . Mannschaften : 1. Priv .- Tchützen -

gescllschaft Zella- Mebl>is (Gretner 334. Dpö. er 324 Bu-
cherer 323 , Weiß 315) 1296 Ringe ; 2. SchützengesellschastOberndorf 1261 ; 3 . Schützcnaesellschaft Glösingen
1259 ; 4 . BSB . Stuttgart 1238 ; 5 . Po « SV . München

Sportlicher Anschlag : 1 . Franz Kettner
(Köln) 342 : 2. Ludwig Leupold «München) 341 : 3 . Franz
ftritz (DuiSburg ) 332 ; 4 . Karl Rau (Grötzingen) 331 ;
0. Ludwig Andresen ( Göttingen ) 331. — Mannschaften :
1. Schützengesellschast Grötzingen (Heck 336 , Rau
831. Müller 325 . Wonk 323) 1315 Ringe : 2 . Schützcn -
gildc Ravensburg 1304 : 3 . Schützengesellschast Obern¬
dorf 1303 : 4 . Post SV . München 1303 : 5 . RSG Mün.
Ken 1266. — Altersschlltzcn : 1 . Willi SekuS (Stargard )
320 . Mannschaften : 1 . Schlltzenverein Oldenburg .

Gebrauchsmäßige Pistole : 1 . Erwin Skjel»let (Berlin ) 294 ; 2. Hartmann (Berlin ) 291 ; - ~
. . . . . 3 . Bau¬

me» (Berlin ) 290 ; 4 . svörer (Zella- MeüliS) 289 : 5 . Bu-
chcrer (Zella- Mcblis ) 288 — Mannschaften : 1 . ReichS -
Sicherbettsbauvtami Berlin (Skjellet. Hartmann , Bau -
mer) 875 : 2. Priv .. Schützengesellschaft Zella- Mehlis 856 :
3. Rcichs- SichcrheitShauptamt Berlin II 837 ;, 4. Tresd .
net Verein Scheibenschießen830 :
Zwinger Berlin 820 .Scheibenpistole : 1

5. Pistolenklub Bären -
Mobr (Hamburg ) 497 : 2.

Erwin von Nordheim (Zella- Mehlis ) 490 : 3 . Hamann
(Zeitz ) 485 : 4 . Hecht «Leipzig) 483 : 5 . Lamp «Lüden-
scheid) 483. — MannslhaFen : 1 . Schützengesellschast
Mehlis «E . v . Nordhcim -^490 K . von Norddeim 481 ,
W > v . Nordhetm 475 . Brauns 470) 1916 Ringe ; 2.
Priv .-Schützengesellschast Zclla- MehliS 1888 : 3 . Seba -
stianuS Schützengesellschast Bonn 1875 : . 4 . Slhützenge-
scllschast Hamburg 1820 : 5 . Dchetben -Schützengesellschast
Chemnitz 1810.

Tchnellfeuerschteßen : 1 . L .
"Leupold (Mün -

chen) 36 ; 2. Erwin Skjellet 35 Figuren . 22 Rechtecks-
lrefser: 3 . Johannes Pastor «Berlin ) 35 (20 : 4 . Eorne -
lius van Oven «Berlin ) 35/19 ; 5 . Hauvtmann Marvö
(Ostland) 35 (17.

Landvolk am Oberrhein !
Ein Aufruf an die Bauern Badens und des Elfah

Wieder geht ein arbeitsreiches Bancrnjahr zu Ende ! Es war für uns alle eine bewegte
Zeit stolzer Pflichterfüllung . Treu und beharrlich bestellte das Landvolk trotz Krieg und feind¬
licher Wasfenwirkung erfolgreich seine angestammte Scholle hfö au de« deutsche« Strom ! Un¬
beirrbar ging das Lebe « besonders auch in unseren Dörfern weiter im sicheren Schutze des
Westwalles und der deutschen Wchamacht .

Unsere Dankbarkeit zum Führer kennt keine Grenze « ! Seiner Kricgsführung verdan¬
ken wir das fast unversehrte Land am Oberrhein , unserem Fleiß und unserer
Ausdauer den reichen Erntesegen unserer Aecker . Nun hat der Führer zum zweiten Krtegs -
Winterhilsswerk amsgerufeu. Der Bauer am Oberrhei » , im Gau Babe « und im wiederge-
wonneue « Elsaß , das des Führers siegreikhe Soldaten vor weiterer Zerstörung bewahrt«'«,
wird seine« würdige » Teil mithelseu durch sei» Opfer, durch sein« Anteilnahme an der
Spende des großdentscheu Bauerntums ! Als euer Laudesbauernsührer ruse ich euch alle hier¬
zu aus. Jeder in unserem schönen Bauernland soll aus das beste, freudig und beispielgebend
seine Pflicht erfülle » ! In der Bereitschaft der Deutsche« soll der Bauer am Oberrhein hübe«
wie drüben — mit an erster «̂ t«Ue stehe» !

Heimat und Front im Opfer vereint ! Alles für be» Sieg der deutschen Waffe» !

Der Gaubeauftragte für das Kriegs -WHW. :
gcz. Dinkel .

Der Landcsbauernsührer :
gez. Eugler - Füßlin .

Die Betufsbilöntig bleibt erhallen
Wie behält der Soldat seine berufliche Leistungsfähigkeit ?

Die ständige Bewegung im Berufsleben mit
seinen Neuerungen und Wandlungen, die heute
im Zeichen des Vorlvärtsstürmens und der
technischen Aufwärtsentwicklung besonders
schnell und vielfältig um sich greifen, verlangt
vom Berufstätigen ständige Wachsamkeit und
dauerndes Dchritthalten. will er fähig sein , den
stets wechselnden und neuen Anforderungen
gerecht werden zu können . Diese Tatsache mag
bei dem zum Wehrdienst einberufenen Arbeits-
kamcraden die bange Frage oufwersen, ob er
nach dem Kriege , nachdem das Soldatcnhand -
werk ihn völlig aus der altgewohnten Um¬
gebung und dem liebgewordenen Arbeitskreis
hcrausgerissen hat, noch seinen früheren Berus
auszufüllen vermag oder ob er versagen muß ,
weil er solange aus der Entwicklung schied.
Diese Frage ist berechtigt , zumal die völlig
neuen Eindrücke , denen der Soldat ausgesetzt
ist , und die gänzliche Veränderung seiner Le¬
bensumstände diese Entwicklung fort vom
Beruf mitunter beschleunigen .

Das Oberkommandoder Wehrmacht hat die¬
ser Tatsache Rechnung getragen. Dem Ruf
aus den Reihen der Wehrmacht , wo oft die
Frage nach dem Berus und .der Weiterbildung
erörtert wurde, ist die Antwort durch die
„Soldatenbriefe zur Berufsförde¬
rung gefolgt, die in verschiedenen Grund -
le'ürgängcn , als kaufmännischer Lehrgang, als
handwerkliche und technische Lehrgänge, als
landwirtschaftlicher Lehrgang und als allge¬
meinbildender Grundlehrgang herausgebra «ht
werden. Diese Tornisterschriften, deren sachliche
Bearbeitung in Gemeinschaft mit dem Amt für
Berufserziehung und Betricbsführung der
DAF . erfolgt, die k o st e n l o s a n d i e i n-
teressierten W e h r m a ch ta n g e h ö r i -
g e n in laufenden Briefen verteilt werden, sind
so gehalten, daß sie für den einen Neuland be¬
deuten, dem anderen Wiederholung sein wer¬
de» . Das läßt sich nicht vermeiden. Aber schon
die Verbindung zum Beruf weckt Vergessenes
und lenkt den Blick auf Neues. Für die An¬
spruchsvolleren stehen die späteren Auf -
baulehrgänge zur Verfügung, so datz jeder
zu seinem Recht kommt.

Soweit die Briefe Aufgaben stellen, die vom
Enrpfänger gelöst werden sollen , werden die
Antworten in den folgenden Briefen heraus¬
gebracht . Es ist sehr zweckmäßig, wenn sich in¬
nerhalb der Formationen gleichgesinnte Kame¬
raden zusammenfinden, die sich diese Briefe er¬
arbeiten . Möglicherweise findet sich auch einkr,
der befähigt ist , eine Arbeitsgemeinschaft zu
leiten. Damit ist die Aufgabe dieser Fernlehr¬
briefe in idealer Weise gelöst.

Die Zuschriften aus der Truppe , die beim
Oberkommando täglich in großen Stößen ein -
gehen , zeigen deutlich , daß gerade diese Sol -
datcnbriefe endlich bas darstcllen, wonach man
sich schon lange sehnte . Wie eine große Be¬
geisterungswelle pflanzt sich die Kunde von
den Soldatcnbricfen , die in mehreren Millio¬
nen aufgelegt werden, durch die Bunker und
bie besetzten Städte und Dörfer , über die Flug¬
plätze und durch die Kasernen fort . Hier hat
man das gefunden , was der Soldat braucht .
Immer mehr finden sich Kameraden des glei¬
chen Berufes , Kaufleute, Ingenieure , Männer
vom Baufach und aus der Landwirtschaft , un¬
gelernte Arbeiter , die vorwärtsstreben und
durch die allgemeinbildenden Lehrgänge sich
Wissen aneigncn, zusammen .

Die dringlichen Nachfragen nach berufsför¬
dernden Möglichkeiten unter den Soldaten sind
doppelt berechtigt , weil nach Beendigung des
Krieges nicht nur eine starke Nachfrage nach
Arbeitskräften in allen Berufen einsetzen wirb,
sondern weil an diese Arbeitskräfte stets wach¬
sende und erhöhte Anforderungen gestellt wer¬
den müssen.

Die Aufbauaufgaben, die bevorstehen , sind
gewaltig. Jeder einzelne muß deshalb an
seinem Platze seinen Mann stehen. Mag auch
die Antriebsk.raft für die Leistung der eiserne
Wille und das Bewußtsein der Gemeinschafts -
Verpflichtung sein , sie allein schaffen es nicht.
Ausschlaggebend für die Leistung ist gerade
heute bei der Spezialisierung der meisten Be¬
rufe, die untereinander wiederum engmaschig
ineinandergreifen und einen weiten, sicheren
Blick verlangen , das fachliche Können und bäS
gediegene Wissen. Ch . K .

Merkwürdige Vegegnung im Heidelberger Schlotzhof
Melacs Rtiterei stürmte — Der Zeiger der Zeit schien zurückgedreht

V . Heidelberg. Die Besucher des Heidelberger
Schlosses hatten dieser Tage eine höchst merk¬
würdige Begegnung mit den Melac ' schen Rei¬
tern . Der Zeiger der Zeit schien um Jahrhun¬
derte zurückgedreht zu sein, als sich die fran¬
zösischen Kürassiere, sehr farbenprächtig ange¬
tan , auf dem Schlotzhos zur Attacke sammelten.
Mächtige Sporen , blitzende Kürasse , wallende
Federhüte.

Ein „Heidelberger", der sich entsetzlich viel
Blut ins Gesicht geschminkt hatte, wurde ge¬
rade als mausetot in ein Eckchen gelegt . Die
„Heidelberger Bürgersleute " saßen vor dem
Friedrichsbau und futterten ihr Vesperbrot.

Irgendwo im Gebüsch lauerte eine Film¬
kamera der Ufa . Die Szene , die auf dem Hei¬
delberger Schloß gedreht wird, gehört zu einem
Film , in dem unter anderem die Vernich¬
tung Heidelbergs durch die Fran¬
zosen im pfälzischen Erbfolgekrieg dargestellt
wird.

Die ' Arbeit befindet sich noch in einem vor¬
bereitende Stadium . In Bälde wird aber
das große Geschehnis , die Zerstörung des
Heidelberger Schlosses gedreht . Mei¬
ster Kesselbach hat schon allerlei Feuerchen ge¬
richtet , sonst besorgt er nur die Schloßbeleuch -
tung . Diesmal handelt es sich gar um einen
Film -Brand . Die vielen Kleinigkeiten die da
oben vorbereitet werden, die Mosaikhaftigkeit
der Flmarbcit unterscheidet sich doch sehr von
einer Reichsfestspielprobe , wo das Wesen des
Schauspiels von Anfang an erkennbar ist . Beim
Film geht cs viel zögernder voran , dem Be¬
schauer wird es bei allem Spürsinn nicht ge¬
lingen, den großen Zusammenhang zu er¬
gründen . Die nächste Szene spielt schon wieder

tn einer anderen Stadt . So müssen wir uns
denn gedulden bis uns eines Tages im Film¬
theater bas erschütterndste Kapitel aus der rei¬
chen Geschichte unserer Stadt begegnen wird.

Mannheim . ( Exemplarische Strafe
für eineu Fahrraddieb .) Das Landge¬
richt verurteilte den 48jährigen Gabriel Adam
aus Käfertal zu sieben Jahren Zuchthaus, sie¬
ben Jahren Ehrverlust und Sicherungsver¬
wahrung . Eine weitere ausgesprochene Geld¬
strafe von i960 RM . oder 199 Tage Haft gilt
durch dreimonatige Untersuchungshaft als ^ixr -
büßt. Ter Verurteilte , der zur Kategorie der
unverbesserlichen Verbrecher gehört, ist bereits
mit 11 Jahren Zuchthaus vorbestraft. Obwohl
er Frau und Kinder und auch ein einiger¬
maßen gutes Auskommen hatte, ließ er von
den Diebereien nicht ab . Er stahl in der Haupt¬
sache Fahrräder , bis zu seiner Festnahme 27 an
der Zahl . Den Erlös setzte er im Wirtshaus
beim Kartenspielen und Trinken um .

Heidelberg. ( Ehrung für Geheimrat
W a l d k i r ch . ) Die Universität hat Gebeim -
rat Wilhelm W ald kir ch in Würdiaunq sei¬
ner Verdienste um die Gründung einer Ledr -
stätte für die wissenschaftliche Erforschung des
Wesens und Wirkens der Zeitung die Würde
eines Dr . rer . pol. ü . c. verliehen.

'
Mittclstenwciler . ( Eine Soldatenfa¬

milie . ) Der Bauer Eduard Steuer zählt
neun Söhne sein eigen . Alle neun tun bei der
Wehrmacht ihren Ehrendienst fürs Vatersand

Schiltach . (Knabe wird vermißt .) Seit
Dienstagabend wird hier ein Knabe vermißt.
Wahrscheinlich stürzte er bei der Wirtschaft
„Zur Brücke" in die Schiltach und ertrank . Die
Leiche wurde bis jetzt noch nicht gefunden .
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Das geklaute fahrrad
Humoristische Skizze von Erich G r i s a r
Ganz atemlos kam Karl bei seinem BruLer

Gustav an. Du , ich weiß wer sein Ras geklaut
hat.

So . sagte Gustav gelangweilt «
Was so, regte Karl sich auf . Wenn mir einer

sagen würde , wer mir mein Rad geklaut hätte,
ich lief , was ich könnte, um den Kerl zu ver¬
möbeln .

Den . der dir das sagen würde ?
Ach , Unsinn , den natürlich, der es geklaut hat .
Warum willst du so roh sein?
Du nimmst ihn wohl stoch in Schutz , den ver¬

dammten Spitzbuben ? Na , gut, meinetwegen .
Recht geschieht dir , daß sie dir das Rad geklaut

Mneraugen

haben. Ganz recht. Daß du's nur weißt . Wenn
du dir. nicht mehr daraus machst. Oder denkst
du vielleicht, du kriegst ein neues Rad von der
Versicherung, daß cs dich gar nicht rührt , wenn
ich dir sage , ü>er es gestohlen hat ?

Von der Versicherung, fragte Gustav inter¬
essiert . Das ist ein guter Tip , den kann man
sich merken.

Ja , da schaust du aber durch die Röhre , oas
sag ich dir . .. Denn erstens war dein Rad gar
nicht versichert , und zweitens muß es stets an¬
geschlossen sein, und auch zu Hause muß es so
ausbswahrt werden , daß niemand dabei kann .

Niemand dabei kann , sagte Gustav vor sich
hin und fragte dann : Auch der eigene Bruder
nicht ?

Auch der eigene Bruder , nicht , wiederholte
Karl bekümmert.

Du , Las ist eine feine Idee , fuhr Gustav auf.
Das mach ich, sobald ich mein Rad erst wieder
Hab '.

Wie willst du das denn wieder kriegen, du
interessierst dich ja nicht einmal dafür , wer
es gestohlen hat.

Wer sagt , daß mich das nicht interessiert?
Na , wie ich dir vorhin sagen wollte , daß ich

dein Rad gesehen habe , und weiß , wer es ge¬
stohlen hat, hast du ja nicht mal hingehört .

Wozu ? Ich weiß ja ohnehin, wer es geklaut
har.

Wie ? Du weißt , wer dein Rad hat? staunte
Karl , und dann läßt du mich noch hinterher
suchen und lange Vorträge halten , wie du es
wieder kriegst und was wir mit dem Kerl an¬
fangen , wenn wir ihn haben. Ja , aber warum

Wegen Aufgabe meines Lobndresch -
bctriebS verlaute ich

Bulldogs / 15 PS.
Lanz-DrMlvagrn
und Strohpresse

i generalüberholt , noch im Betrieb . 70
Lchrotgang .

SoWge mit Transmission
Preis S SM TM . Der Schuppen kann
mitverkauft oder als Lager , da er
ausgemauert ist . vermietet werden .
Eine Häckselmaschine für Kraft und
zwei Kuhlummct . einen gebrauchten
Pscrdcsielcn und 2 Kuhdeiken . 1 Elek¬
tromotor , % PL . ferner 1 Flügel -

vumoc für Kraft u . eine gebrauchte
Teigteilmaschine . (43698)

Karl Wickershetmer , Bäckerei ,
MemvrechtShosen/Baden (Amt Kcbl ) .

LndenMke
2,5 m lg .. 70 cm br.
sofort zu verk . Khe .,
Karl .GiIhelm -2tr .30,
IH . rechtS . (14206)

Hornhaut , Schwielen sind schmerzhaft, machen das
Gehen zur Qual. Rasch befreit davon die hervor¬
ragend bewahrte Efasit -H ühneraugen - Tink -
t u r. Sie enthält einen neuartigen Wirkstoff, der
sofortige Linderung der Schmerzen schafft , dabei von
starker Tiefenwirkung und nachhaltigem Erfolg istl
Auch sonst gegen Schmerzen , Ermüdungen und Uebcr »
anstrengungcn der Nütze die komplette Efastt -Futz -
vslege ! Efasit -Bad erfrischt und kräftigt den Nutz , regt
die Blutzirkulation an . macht Kühe widerstandsfähig .
90 Pfg . (8 Bäder ) . Efasit - Creme hervorragend zur
Massage und für wunde , mitgenommene Stellen aller
Art . 55 Pfg . Efastt - Puder unentbehrlich bet allen lästi¬
gen Folgen übcrmätziger Schwcitzabsonderung . 75 Psg .
Nimm sofort Efasit, Fußbeschwerden schwinden!
.Erhältl. in Apotheken. Drogerien u . Fachgeschäften.

HDhneraugeii- Tinktur 75 Pfg«

Zu verkaufen
Seltene Gelegenheit !

35 großeWelnMer
oval « und runde , .stustand s. am .f rühe se 3V bi » 70 Scktol. Nähe von

tratzbura ; ab Keller billig abzu -
aebey

Angebote unter « 43828 an den
Führer - Verlaa . Karlsruhe .

Möbel
auf Wunsch 12 Mo¬
nate Abzahlung .

M. Vondraeh ,
Generalvertreter ,

Bad Cannstatt ,
Kissingerstr . 54 B.

Haltestelle UffYied-
hof , Linie 1 u . 12.

Telephon 50897 .
(40251)

Verschied , neue-

Spezialwerkzeug
f . Autoreparatur m .
Kasten zu verkaufen.
Kh«., Bilhelmftr . 81,
IV ., I. , Teles. 5088 .

(14356)

Bamphr , 110 Volt .
N» tzb. .B«ttft«lle pol. ,
modern, Metallbetk,
stelle, Pervirlsäitig .-

Apparat ..Greif -,
Luftgewehr billig zu
verkauf. Karlsruhe ,
Steiuftr . 21, III ., l.

Lagerschuppen
20 Mir . lang , 8 Mir . breit , mit
Falzziegel , zu verkaufe » ;
sowie mehrere 100 qm (14323

Lagerplatz
mit guter Anfahrt sofort oder später
zu vermiete « . Näheres bei
Gust . Theurer . Kal -olferre - u . Fahr¬
zeugbau . Khe ., Stcinbänserftr . 18 .

WWM .
u . sonst . Tische-, Pol -
sterstllhle zu verkauf.

Friede. Barth ,
Möbelwerkst. u . Berk.
Sh«.. Moningerstr . 6
frühere Grenzstraße.

(43523 )

Illcho-MW
1 Kg . ,

Registrierkasse,
Kaffeesländer,Theke»
Reftwaren eie . zu
verkaufen. (14343)
Nagel , Karlsruhe ,
Aorckftratze 37, >8.

1 Klrsctibaum-
Vltrine

1 ranbtt Tisch, 75
cm . . 4 Stühle , 1 No .
tenständer zu verkf .
Khe . -Durlach. Dürr ,
bachstraße 16, part .

(14324)

1 Bertiko ,
2t . Schrank, 1 Kom¬
mode zu verkaufen.
Wielandtstr . 24, Stb .,

(14306) 2. Dt . . Ahe .

« mm
feinster Qualität ,

kaum getragen, Fig .
48, or. schlanke Fig .,
für 80 RM . zu verk .
Samstag von 3—5,
Sonntag 9—12 Uhr.

Langenflirt , Ahe .,
Zirkel 11. (14332)
Den »g getrag . , schwz.

Frauen«
mantel

Größe 46 , umständeh.
zu verkaufen. (14270

Khe . .Weiherfeld.
Neckarstr . 39. II . lks .
bis 12 Uhr.

ttfoiA & r - 44~ 46 ,
JllelU gr . Figur ,
prima Stoff , auch f .
Bedien. , auf fof . zu
verkf . Gaum , Ahe . ,
Adlerstr. 22, 2. Hof
lks ., Querbau

(14335)

ßmenanzug
mittl . Größe , dun
kelbl ., sowie schwarze
S .-tzMAlhe
Gr . 42 , bill . zu Off.
Khe .Steubenstr .5,Il . l.

(14260)

Rbl. AMUg
große Figur . zu ver¬
kaufen ab 4 Uhr.
Kaiserallee 1, Hof ,
1 Tr . , Khe . (14| 55)

Herrenrad
zu verkaufen. (14258

Karlsruhe .
Schillerstr. 27, IV. r.

tzemiilM
in gut . Zustand , zu
verk. Khe . . Amalien,
str . 75. bei I u n g .

(14264)

Knab .-Montel
u . Rock, 12—13 I ..
30 RM . zu verkauf.
Khe . , GotteSauerstr.
23, IV ., r . (14228)

Deutfch -SpanischeSWörterbuch
(828 Seiten ), zu 10
RM . zu verkf Khe . ,
W -ildstr. 73 . Hs. II . r.
« lauer (43630)
Kinderwagen
gut erh.. zu verkauf.
Daxland . , « falzftr.17

Echter (142(58

NiberMelz
fof. Preis« , zu verk .
Khe . . Fasanenstr . 9 ,
4. Stock , b. Nagel.

MBintmnmitrl
dkl. , mittl . Gr . , neu-
wertig , zu verkaufen
Zu ersr . u . « 1438»
im Führ .-Berl . Khe .

. Küche
komplett

weiß lackiert , besteh ,
aus : (14369)

Büfett , Kredenz.
Tisch . 2 Stühle ,

verkauft billig
Schreinerei

R a st ä t 1 e r,
Karlsruhe ,

Amalienstraße 65.

Srubeberb
fast neu . (14226)

zu »erkaufen.
Brenner , Karlsruhe ,

tzirschstrahe 44 .

in vorsviiieöensn Preislagen
sofort lieferbar

ln Karlsruhe bei

tu 'W\ ) j
Haus für Heimgeslalfung

gehst du dann nicht hin und holst es dir wie¬
der von dem Kerl , diesem Spitzbuben ?

Warum so eilig , sagte Gustav gedehnt, laß
ihm das Rad doch noch ein paar Tage . Er hat
ja so viel Jreude daran . Er hat es ganz neu
lackieren lassen, und die Lenkstange hat er - auch
zum Verchromen weggegeben.

Nee , er hat sie schon wieder geholt , sagte
Karl , ich Hab ihn vorhin gesehen, wie er mit
dem Rad « fahren ist.

Ich weiß , rch weiß , wehrte Gustav ab.
Ja , dann mach doch, daß du hinkomnrst , daß

du das Rad wieder kriegest, jetzt, wo er es
dir so schön in Schuß gemacht hat .

Morgen vielleicht, sagt« Gustav. Und als
Karl ihn immer noch unverständig ansah , fuhr
er fort : Er hat nämlich die Rechnung noch nicht
bezahlt.

Immobilien
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Zu kaufen gesucht :

Fabrikanwefen
geeignet fOr Maschinenbau

Möglichst Halle mit eingebautem Kranen ,
Lagerplatz mit Kranen , Bahnanschluß usw ..
In Gebiet wo Arbeitskräfte zur Verfügung
stehen . Zuschrift erbeten unter H 42557 an
Führer -Verlag Karlsruhe . *
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Entsetzen im Zuge
Jda ist eine sehr ängstliche und vorssch

Dame . Auf Reisen glaubt Jda stets, iw i
schen Zug zu sitzen. Deswegen fragt sie,
sie immer findet :

„Ist das der richtige Zug ?" . ^
„Der Schaffner ist freundlich: „Wohin d

meine Dame ?"
„Nach Zittau ."
"^ >er Zug fährt bestintmt nach Zittaus
„Gewiß !"
„Wissen Sie das genau ?" „
„Ich fahre doch schon seit fünf Jahren . >

der Schaffner . „
Jda reißt entsetzt die Augen auf : „Was ( ^ L

fünf Jahren ? Und da sind Sie immer ^fünf _ .
nicht in Zittau angekommen?"

ScJheiHeieien
die gegen Barzahlung

wohn- und Schlalzlmmep
laufend liefern , getuchl .

Angebote unt . K 45759 an Führer -Verlag Karltr .

Kaufgesuche
Ein Paar

Damenrohriltesel
Grötze 38—30, zu kaufen gesucht .
Angebote unter K 41 950 an den
Führer -Verlaa Karlsruhe .

Gebrauchte , aut erhalten « ( 3056)

Registrierhasse
für 2—3 Bedienungen

1» kaufe « gesucht .
GafthauS ..Zum Lamm " . Acker « .

2 gleiche (14200
Stehpult «

gebr., zu kaufen gef.
zu kaufe » gesucht .
D . Kiefer, Khe . ,

Wendtstr.22,Tel.4928 .

Zu finulen gol.
wird ein (64007)

rr bis 25 PS
220/380 Colt
Zuschriften an

Richard Ludwig,
Drahistiftenfabrik ,

Landau/Pfalz .

cthlclfittin
zu kaufen gesucht .
Hand- od . Fußbelr .
PreiSangeb . u. 14334
an Führ .»Verl . Khe .

Gut erhalt . Kinder.

, » lausen gesucht .
Angebot« uni . 14265
an Führ .-Berl . Khe .

, Mtzberb
(Junker & Ruh)

Kohlenfeuerung, gut
erhalten , sofort zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 14274
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Soumler-
Volke •

VmiWge
zu taufen gesucht .

Angebote unl . 14159
an Führ .-Berl . Khe .

Deckbett
2 Kissen , Kleiderschrk .
« . Schreibtisch ohne
Aufsatz zu kauf . gef .
Angebote von Privat
unter 14354 an den
Führer -Berlag Khe .

Z« kaufen gesucht
2rädriger (64106)

Decket -
wagen

Angebote an
Keßler Kh«. .

Kriegsstr. 60 , richten.

Reuwertig«
Stets«»

schretbnraschtne
zu kaufen (evtl, ge¬
gen große Contiueut
tal zu tauschen ges.)>
Angeb . u . 14147 av
d. Führ .-Berl . Khe .

Gebrauchte gut er
Haltens, schalldichte

Telefon.
zellen

gegen bar zu kaufe »
gesucht . Angeb. uni .
D 42374 an d. Füh.
rer-Berlag Karlir .

Verkaufe am Stadtrand (14239 )

Landhaus
Vtllenstil , mit 9 Zimmern . Babe, ..
Karten . Preis nur,22 000 RM .

Tüchl. Geschästsfran
sucht

F .
"

Ziüler .
'
Ämm -obi 'lrcn , Karlsruhe

Karlstr . 25. Telephon 2990 .

schSneS. neuzeitliches 2V5— 31töcktg« S

oder Cafe zu kauf .
_ od . d. Führg . eine »
<14239 solchen zu übernehnr.

Gesl . Angebote uut .
T 43829 an d. Fuh -
rer -Verl . Kb «. erbet.

Haus
mit Garten in Kh « . oder Khe .- Dur -
lach zu kaufen . Angeb . uni . B 42370
an den Führer - Verlaa Karlsruhe .

„Der Führer ",
das Blatt deS
Erfolges !

7iermarl<t
Ein frischer grotzer Transport hoch¬
tragende und frischmelkende (42440)

Milchkühe
u. Kalbinnen
(rot - und schwarzbunt ) tst wieder ein»
getroffen . Käuflich Haber stnd freund »
liehst eingeladen .

August Karlmann
Weingarten b . Karlsruhe ,

Bruchsalei Str . 19. Telefon 28.

KH- .-RüPP- H
Rosenweg 3l,

von 8
verkaufen.

Suche in Nähe Karls ,
ruhe groß , bewohnb.

Wochrnond-
od. Landhaus
geg . monatl . Rückzah .
lung 4M kaufen . Kl.
BaueplhauS m .Stall ,
Schopf und Garten
wird als Anzahlung
gegeben . Angeb . mit
Lage und Preis unt .
14267 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Sbstbaum-
anmbstück

1411 qm groß , mit
Gewerberäume. Stal ,
lungrn etc . als Werk ,
statt. Lager geeignet,
am Junker & Ruh.
Weg gelegen .

I zu verkaufe«.
IAngebote unt . 14373
lan Führ .-Berl . Khe .

Kapitalien

10 000 . '

15000 .-
20 000 .-
30000 .-
50000 .-

MMilchvieh .
Verkauf

Ein arötzerer Transport erstklasti '
ger rot - u . fchwarzb . MilchMbe ein
aetroiien und stehen ab beut « preis
wert zum Verkauf . Die Tiere haben
mten Körverbau und stnd gute
.zullerverwerter . Labe stetigc Aus¬
wahl in Simmentaler Fabrküben u .
Kalbinnen mi akinstiacn Preisen .

Pchlacktvteh wird in Verwert
genommen . (14'

Rudolf Erhard
Nutz , und Zuchtviehgeschäft .

_ Ettlingen ,
werden auf gute Hypotheken e scholl brauner ®tr . 43. Fernr . 266 .

ausgegeben . 43676

f Hyp. . Verm .
Stuttgert - N.

Kronenstr . 37 , Ruf 22096 _

miiim— — iniii— mniii^

g ausgege
I Fr. Graf ! Mhvrrkauf

2 Waggon
Fahr- und Külberkühe

250
von Selbstgever gef .
ZinS und Rückzahlg .
nach Uebereinkunft.
Angeb . u . 14340 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Kleinanzelm ^
der

große Erfolg!

omie prächtig « Kalbinnen tt . Ein -
tellrinder stnd wieder etnaetroffen .
Dieselben sieben zum Verkauf und
Tausch bereit bei (43618

Josef Weiuaärtner .
Viehhandlnna ,

Pfaffenrot . Fernruf : Marxzell 69.

Eine gute

36 Wochen
ja verkauft
Khe.-Haglst^

JägerhauSstr . ,

Gut erhaltener
Kinder.
wagen

fyavu) zu verkaufen.
Karlsruhe .

Derderstraße 18, N .
(14316 )

Jahresabschluß der Verbands -
''
.

' " ' ' " "
üer Bezirks-Sparkasse Furtwangen

Aktiva

(Oeffentliche Sparkasse )

Jahresbilanz von Ende 1939 Pesel '

Kassenbastand (deutsch « und auslän¬
disch « Zahlungsmittel ) . 56 640 .49

Guthaben auf Reichsbankglro - und Post¬
scheckkonto . 10 375.37

UebergangSmantel
Hellg'vh, sowie wollen.

Pullover
fast neu . für Mädch .
von 10—12 Jahren
bill . abzugeb . (14375

Karlsruhe . Graf .
Rhena -Str . 12 . IV.

2 FüllSfen
4 Wasserftein« (Sand ,
stein), gui erhalten ,
preiSw. zu verkaufen.
Karlsruhe . Wilhelm,
str . 49 . I . (14378)
Ein gr . I»l. (14314)

zu verkf . Schillerstr.
5«, III ., r . , Khe .

Herrenrad >
(Gritzner). zu verkf .
Kh«. , Draisftratz« 9,
H- ng . (14304)
Schwarzer

H. .M aniel
mittl . Grötze . zu vkf .
Angeb. u . 14341 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Sine Hohlsaum-

MliMWine
zu verkaufen. (14338

Khe .-Knieliugen ,
Schulstraße 32 .

Gebe . Selen
1 Junker & Ruh.

Dauerbrenn . . 1 run .
der. eis. Qfen . 1 kl.
Gasheizofen u . 1 alt .
Tropfbrett zu verk .
» h«. , Dorholzftr.5,11.
(Anzus . tagt . 11 bis
14 Uhr.) (14293)
1 « aSherd,J .LR .,4fl.
1 Grudeherd
1 Staubsauger

(El ..Lux ). 220 B.
1 Staubsauger

(ProtoS ) . 220 B.
1 Händetrockner,220B.
2 Weiusaster

93 u . 98 Liter
1 Reiseschreibmasch .

mit Koffer (14282
all . gt . erh., n . Pri
vath . zu vkf. Anzus.
Sonnt .vorm . v . 9—15
in Durlach , Weingar.
tenerstr . 42, part .
T ch t e t (14280

Skuttksvrlr
m verkaufen .
dOo - ftraße 8, I. ,

Khe.-Deiherfeld .

660 677 .81

113 552 .—
63 807 .50
39 830 .—

Wechsel . . .
ln der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Zlff. 1 des Ges . über
die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handelswech¬
sel nach § 16 Abs . 2 KWG ) . . . 1 940 .95

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des

Reichs .
Schuldverschreibungen des Umschul -

dungsverbandes deutscher Gemeinden
Sonstige kommunale Wertpapiere . . .
Sonstige Wertpapiere . . . .
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen

darf . . . . v . . . . 814059.81
darunter auf das Liquiditäts -Soll anrechen¬

bare Wertpapiere . . . . 368 437 .30
Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten

mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . 495 446 .56
bei der eigenen Girozentrale . 443 523.84
bei sonstigen Kreditinstituten . 51 922 .72

Von der Sutnme sind täglich fällig
Nostroguthaben . 275 446 56
darunter auf Liquiditäts -Konten 165 000.—

Lauf. Rechn . Darlehen

. . . . 36 854.95
297 264.84 33 036 .98

Schuldner
Gebiets - und sonstige öffentl .*

rechtliche Körperschaften
andere Schuldner . . .
gedeckt durch sonstige

Sicherheiten . 301 358.39
Hypotheken , Grund* und Rentenschulden

auf landwirtschaftliche Grundstücke . . 426 771 .66
auf sonstige (städtische ) Grundstücke . 808 892.03

In der Gesamtsumme sind
enthalten : mit einer Fälligkeit
oder Kündigungsfrist von min¬
destens 12 Monaten . . . . 81 402.14

Durchlaufende Kredite (nur Ireuhandgeschäfte )
Außerdem Entschuldungs¬

darlehen . 18 702.86
FSIIige Zinsforderungen .

davon sind vor dem 30. Nov . fällig
gewesen . 6 278.26

• eteiligungen . < « ■ • «
Darunter Beteiligungen bei der

eigenen Girozentrale u . beim
zuständigen Sparkassen * u .
Giroverband . 35 200 .—

Betriebs * und GeschBftsausstattung . . . .
Sonstige Aktive . . . . ,
Posten , die der Rechnengsabgrenzung dienen

RM.

67 015 .86
3 440 .95

877 867 .31

495 446 .56

367 156.77

1 235 663 .69

19 897 .84

35 200.—
1.—

1 308 .57
10 935 .90

Summe der Aktiva 3 113 934 .45

In den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :
Forderungen an den Gewährverband .
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Ver*
waltungsrates ) , an sonstige Im § 14 Abs . 1 und 3 KWG
genannte Personen sowie an Unternehmen , bei denen
ein Inhaber oder persönlich haftender Gesellschafter
als Geschäftsleiter oder Mitglied eines Verwaltungs¬
trägers der Sparkasse angehört . . . . . . .
Anlagen nach 8 Abs . 2 KWG

1 620 046 .05Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist «
mit besonders vereinbarter

Kündigungsfrist . 982 528 .59
Gläubiger

aufgenommene Gelder und Kredite
Einlagen deutscher Kreditinstitute 9 500 .—
sonstige Gläubiger . . . . . 256 568 .49 266 068 .49
Von der Summe entfallen auf
jerderzelt fällige Gelder . . . 266 068 .49

Durchlaufende Kredite (nur Ireuhandgeschäfte )
Außerd . Entschuldungsdarlehen 18 702.86

Rücklagen nach 8 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage . 142 287.74
gesetzliche Kursrücklage . 27 087 .50
sonstige Rücklagen nach 8 11 KWG . , . 62 158.63

Sonstige Passiva . .
Gewinn . . .

266 068 .49

231 533 .87
698 .69

13 058 .76

Summe der Passiva I 3 113 934 .45

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel * und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleistungsver¬
trägen (§ 131 Abs . 7 d . Akt . Ges .) .

Indossamentsverbindlichkeiten aus weitergegebenen
Wechseln . .

In den Passiven sind enthalten :
Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach 8 11 Abs . 2 KWG |

1 320.-

50.—

2 868 643 .13
266 068.49
244 592 .63

AUFWAND
Gewinn - und Verlustrechnung
um in . -i - - i . i. . «atro * lfür das lehr 1939 ' ERTRAG

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Spareinlagenzinsen
Zinsen für Giroein¬
lagen u . Depositen
Zinsen u. Provisio¬
nen für aufgenom¬
mene Gelder . .
sonstige Zinsen . .

Verwaltungskesten
persönliche
Gehälter und Löhne
soziale Abgaben .
sächliche . . . .

Steuern
Körperschaftsteuer
Vermögensteuer
Gewerbesteuer . .
Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
Hypotheken . ,. .
Sonstige Forderun¬
gen .

tonst . Aufwendungen
Gewinn . .

RM.

80 387.54

3 175.88

186.40
416.67

28 005 68
3 207.17
9 829 .64

791 .60
95 .-

291.—
61 .58

2 000 .—

2 000 .—
2 305 .64

13 058 .76
33 854.95

41 162.28
35 200.—

Summe , 145 812.56

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Einnahmen aus sonsti¬
gen Provisionen , Ge¬
bühren und dergl . .

Erträge aus Beteiligun¬
gen . . .

Kursgewinne
effektive .

Sonstige Erträge . .

Summe

RM.

137 402.08

2 625 .40

1 232 —

1 734 .-
2 819 .08

145 812 .54

Der Geschäftsbericht liegt In den Räumen der Sparkasse zur
Einsicht auf

Meeersburg , 26. Sept . 1940
Der Verwaltungsrat :

I, V. gez . Dr . K r a u tb

Meersburg , 27. März 1940
Der Sparkassenleiter »

U V. gez . MeBmei

Nach pflichtmäßiger Prüfung aut Grund der Schriften . Bücher uno
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buchführung
und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechet )
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 11. September 1940.

Badischer Sparkarten - und Giroverband
—> Verbandsrevision —

Der Revlslonsdtrektor » Der Verbandtrevlsers
gez . Raule « gez . K a d e I

24 168.58

54 882 .61

Aktiva
Barreserve

Kassenbestand (deutsche und auslän¬
dische Zahlungsmittel ) .

Guthaben auf Reichsbankgiro * und Post¬
scheckkonto . . . . .

Wechsel . .
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzes
Uber die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach § .16 Abs . 2 KWG ) RM. 41 270.56

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des

Reichs .
Schuldverschreibungen des Umschufdungs *

Verbandes deutscher Gemeinden . . «
Sonstige kommunale Wertpapiere , .
Sonstige Wertpapiere . .
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank

beleihen darf . 853 612 .26
darunter auf das Liquiditäts -Soll

anrechenbare Wertpapiere . 347 805 .—
Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten

mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten * . . 506 865.34
bei der eigenen Girozentrale 460 110.26
bei sonstigen Kreditinstituten 46 755.08
Von der Summe sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) . . . . 506 865 .34
darunter auf Liquiditäts -Konten 170 000 .—

längerfristige Guthaben bei der eigenen
Girozentrale . 275 Y00 —

Schuldner ffd. Rechng . Darlehen
Gebiets - u . sonst , öffentl .-recht *

liehe Körperschaften . . . 1 112.35 31 250.—
andere Schuldner . 168 852.79 90 000 .—

(Öffentliche Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1939 Pa s

767 285 .10

55 « 7.20
14 376 .50
24 569 .96

In der Summe sind enthallen :
gedeckt durch börsengängige Wert¬

papiere . 2 827.57
gedeckt dch . sonst . Sicherheiten 238 642 .93

Hypotheken , Grund* und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . . 42 026 .90
auf sonstige (städtische ) Grundstücke . 895 454 .50
In der Gesamtsumme sind enthalten : mit einer Fällig¬
keit oder Kündigungsfrist von
mindestens 12 Monaten r . . . 14114.30

Fällige Zinsforderungen .
Davon sind vor dem 30. No¬

vember fällig gewesen . . . 11 372.17
Beteiligungen . i < t \

Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale
und beim zuständigen Sparkassen - und
Giroverband . 33 300.—

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 61 000 —

Betriebs - und Geschäftsausstattung . .
Sonstige Aktiva . . . • • « st
Posten , die der Rechntmgtebgrensang dienen . . .

Summe der Aktiva

In den Aktiven and In den Passiven sind enthalten :
Forderungen an den Gewährverband .
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes
(Verwaltungsrates ) , an sonstige im 8 14 Abs . 1 u
3 KWG genannte Personen sowie an Unternehmen ,
bei denen ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter als Geschäftsleiter oder Mitglied
eines VerwVtungsträgers der Sparkasse angehört
Anlagen nach tz 17 Abt . 2 KWG

79 051 .19
43 920.56

860 488 .76

781 865 .34

291 215.14

93s 481 .40

61 000.—
1.—

383 .76
11 610.60

3 116 362 .37

31 250.—

2 463.49
94 500.—

464 S76 .79

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist , , -
mit besonders vereinb . Kündigungsfrist

Gläubige «
sonstige Gläubiger , , . . 464 876 .79
Von der Summe entfallen auf

jederzeit fällige Gelder . ■ 464 876 .79
Rücklagen nach | 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage , , .
gesetzliche Kursrücklage . . . » . . _

Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen .
Gewinn

Summe der Passiva j 31 *6 -

Verbindlichkeiten au , Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewührleistungsver -
frügen ( | 151 Abs . 7 d . Akt .-Ges .) .
Indossamentsverbindlichkelten aus weiterbegebenen
Wechseln . .

In den Passiven sind enthalten :
Gesamtverpfllchtungen nach § 11 Abs . 1 KWG , ,
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG .

Gesamtes haftendes Eigenkapitel nach § 11 Abs . 2 KWG
(Rücklagen zuzüglich Gewinn , soweit der ausge¬wiesene Reingewinn den Rücklagen nach § 11 KWG
zugeführt wird ) .

Gewinn - und Verlustrechnung
HD für das Jahr 1939AUFWAND

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Spareinlagenzinsen
Zinsen für Giroein¬
lagen u . Depositen
Zinsen u . Provisio¬
nen für angenom¬
mene Gelder . .
sonstige Zinsen . .

Ausgaben f. sonstige
Provisionen u. dergl .
Verwaltungskosten

persönliche
Gehälter u. Löhne
soziale Abgaben

sächliche
Grundstücksaufwand

Unterhaltungskosten
Versicherungen
Grundstückssteuern

Steuern
Körperschaftssteuer

Gewerbesteuer . .
Sonstige Steuern .

Abschreibungen auf
Gebäude , Grund¬

stücke u.Betrlebs -
ausstattung . . .

Sonst Aufwendungen
Gewinn .

RM.

73 925.65

5034 .76

133.—
326.31

333.20

21 554 .24
675.81

9 960 .77

397 .34
27.10

200.70

559.28
118.—
261.—

3 607 .33
1 179.57

24 779 .57

Summe 141 073 .63

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kredltprovisonen
Einnahmen aus son¬
stigen Provisionen ,
Gebühren und dergl .
Erträge aus Beteili¬
gungen . . « • • •
Kursgewinne

effektive . . » »
Sonstige Erträge .

davon RM . 3 024 .—
Grundstückserträge

Der Jahresbericht liegt In den Geschäftsräumen der Sparkasse
zur Einsicht auf . (43858 )

Furtwangen , 17 . Sept . 1940.

Der Verwaltungsrat :
UV. E* Noppei

Furtwangen , 26. März 1940.

Der Sparkassenleiter :
Heckenjoi

Nach pflichtmäßiger Prülung auf Grund der Schriften . 2 ^ au
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der ®rJI,lCntÜh f5!t«.
klärungen und Nachweise wird festgestellt , daß die »u
und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht a ®la *n *,|f.liehen Vorschriften und den einschlägigen Bestlm ^ „
sprechen , und daß Im übrigen auch die wirtschaftlich ®.' efg *P*
nisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen n,c
haben .
MMinti- lm, 8. August 19« . . - fld
Badischer Sparkassen - und Girover ^

— Vaibandti - viilon —
Dm R*vltian,dlr «ktori

Raul «
0 - r

Br « n d I • B

(



c Männlich

Wir suchen

lionstruhteure
Teilhonstruhteure
Tethnijdie Zeithner
für Flugmotoren -KonsfruktionsDüro

JDerhstoffprüJer
Ingenieure

für Werhstoffpcüfumt
gewandte Stenotypistin
für technisches Sekretariat

ntasdtinen -
Bwhhnltertn

Kontoristinnen
für verschiedene -Arbeitsgebiete

Angebote mit handgeschriebenem Lebenslauf ,
Lichtbild , Zeugnisabschriften u . 6 ehaltsanspr 0chen

erbeten an 43993

HIRTH-MOTOREN6 .M.B.H.
Stuttgart - Zuffenhausen

^ lr suchen für unser « Automatendreherei

mehrere Jtteister
Über gute Erfahrungen auf «fiesem Gebiet verfügen . Bewer -

jungen mit Lichtbild , Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Ge -
^ ItsansprUchen sind zu richten an (64013
H © B U $ Schraubenfabrik G .m.b. H., Schwarzenbek b . Hamburg.

Kenn -Nr . : 403

Kaufm. _

'
alj Buchhaltung und Korrespon -
o

" 1' mit gul . n Z. ugnln . n" • * u c h t . (43683
" • ' » iiwim IPiTIR

tp . y. r am Rhaln.

*!f]’
j
®1 fleWltxKt

Kaufmann
W ^ ltarSett « ln Strastbura . Er -
l^

' t« m 6000 .—. Angebote u .
den Jührer - Verlaa SariSr .

^
^' vOlia ûngan ,

Adraabnungs -Arb .,^ Antortl -Abslsclrungs -

1̂ 5 von Abrachnungt -Zalchnun -
1. 5, . RAB.-Baustelle gesucht .
nu. I ' Sungan m . Lichtbild , Zaug -
4»k .Flotten und Angabe der

n* ltsentprUche an (65255

Golfer & Goebel
Baubüro

NiSDERBUHl bei Bestatt .

. «nuitt
itt Handnäharbeiten könne »
'®4(tt 6t Äelteabteilung iofort Be -
W flUn« finden . Wir stellen auch

IcwstLndtge Sattler , deren
I» fttflrtAfort * Hf » in (43653)ttlllgeleai Ist . ein .

kvlliem L Lo-, Konstanz
^ "ir mein MöbelacfchLlt sofort

(43700 )

Schreiner
^ b,N ^iellen und AuSbestern von

ku >i
" Dauerstellung .

» KlZ ^ « erl,ard . Möbel ,^ »-kbst
^ ' ^ ' ua 'ra -ki (BfaU ) .

auch ein tüchtiger

Polsterer
"̂ rnd eingestellt .

Mehrere tüchtige

Glelsoberbau -
Arbetter

sofort aesucht . (43546)

Greulich & Co ., Bauunternehmung .
Karlsruhe . Täciltastr . 82.

Tüchtige

Schreiner
sowie (

Kraftfahrer
für Möbcllieferung »um sofortigen
Eintritt gesucht .
Angebot « unter BA 55281 an den
ftühicr - Bcrlaa Baden - Baden .

Suche aus sofort älteren

Kraftfahrer
Führerschein Kl . II . <435241

Wendelin Jritz . silubrunternebmen .
_ El chcöfteim , Rbeinstratze .
Tüchtiger (14293)

Serrenfrlfeur und Friseme
gesucht . WirsinS -Karch , Karlsruhe ,

nichtiger Drehet und Werkieug -
machet als (43684

Vorarbeiter
gesucht .

Aussicht auf Meisterstella .

Metallwerke Speyer
Speyer am Rhein.

süchtiger

SailsburM
(43584)

Mr sofort gesucht .
Hotel „ Sonne " Herrenalb .

Kräftiger (42186 ,

Lelirjunge
für Büro und Lager gesucht .

Autohaus G ö h l e r , Karlsruhe .
Ämalienstratz ; 24.

, ,u clit wird

^uingenieuroderArchiieht
« Ir

als Beiriebslelter
• •n« grOB . Betonwarenfabrik

I- . * igl werden grundlegende elsenbeton -
^f^che . Kenntnisse und selbständige Fün¬

ft,
9 • ihesS Betriebes . Geboten wird eine

L„ .
*" i*0ung mit größeren Äufstiegsmögllch -

f
* ' (43867

l
®* b° te mit Gehaltsansprtlchen , ausführlichem

n,l «uf und frühestem Eintrittstermin an

^ OLFER & GOEBEL
s . * • t o n w a r e n , a b r I k e n

*U $tadt an der Weinstraße

Jüngerer

Baut'
bursche
(Radfahrer ) ,

ganz oder halbtägig
sofort gesucht .
Beleuchtung Karrer .
Khe ., Kaiferstr . 166.

Lohn«
buchhalter

gesucht . (43(582)
Metallwerk « Speyer ,

Speyer/Rhein :

I
sievi lest

Dl. Füfcrer *
Klein - Ansetge
ist tn IhrerWir¬
kung ananetebt

EXISTENZ
Zum Auf* und Ausbau « Ines

Lebensmittelgroßhandels
wird seriöser , branchekundiger Herr im Alter
bis 50 Jahren gesucht . Erfahrung und Eignung
zum Außendienst Bedingung — Teilhaberschaft
geboten . Evtl , spätere Einheirat nicht ausge¬
schlossen . Angebote mit Lichtbild und Zeug¬
nisabschrift sind zu richten unter 14420 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir suchen für unsere Entwicklungs¬
abteilung einen

TteadhuMeu *
mit möglichst mehrjähriger Erfahrung
in der mechanischen Konstruktion von
Rundfunk - oder artverwandten Ge¬
räten und guten Kenntnissen der Fein¬
mechanik . Kurzgefaßte schriftliche
Angebote erbitten wir an unsere

Personal -Abtei lung

G . Schaub Apparatebauges . mbH.
Pforzheim (Schwarzwald)

64014

Elektro - und Aufzug -

Monteure
sofort gesucht

Ausführliche Bewerbungen an

Mannheimer Maschinenfabrik

Mohr & Federhaff A .- G.
Mannheim

43600

Weiblich

tüchtige (42187

Stenotypistin
baldmöglichst gesucht Bewerbung mit Licht-
blld , Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüche erbittet

Ludwig Mang
Stolzenberg , Büromöbel -Fabrik, Baden -Oos .

Für sofort oder später (Dauerstellung ) tüchtige

Verkäuferin
und Lehrmädchen
für mein Kurz -, Weiß - u . Wollwaren -

geschäft gesucht . (43567

Angebote mit Lichtbild , Zeugnisabschriften u .
Gehaltsforderung an

Ernst Föhr,Karleruhe,Rheinetr 63

Wir suchen sofort tüchtlce

Verkäuferinnen
z . Aushilfefürsämtl .Abteilungen unseres Hauses

Ferner in Dauerstellung fleißige Kontoristin
für leichte Büroarbeiten und eine tüchtige

Kassiererin

ifterers to.

k I Suche ein gut erh .

Motorrad
200 —2.50 ccm.
Adr . : Kurl Schiudler
Erlach über Achern ,

Hauptstraße 33.
(H 4882t >

'dm Adoif- Hitler - Platz
43527

Mädchen
IN Etagenhaushalt tn Dauerstellung
aut 1. November gesucht .

Frau M . Kolb , Mannheim .
Otto - Beck-Straste 5(1.

. . . Privathaushalt wöchentlich 3mal
vormittags bei guter Behandlung
gesucht . Nähe Mühlluiraer Tor .
Wett . Angebote mit firtnem Lebens¬
lauf erbeten unter N 42384 an den
Kührer -Berlag Karlsruhe .

5rl. oder Mom
für Büro u . Laden (MöbclgeschSItl
findet sofort Dairerltcllung .

Ludwig Gerhard . Möbel .
Waldtischbach . M - k . (64101 )

Wegen Berh . der jetzigen suche
liebevolle , erfahrene (44052 )

Kindergärtnerin
oder Pflegerin

an m . 2 Jungen (8 . u . lliä &r . ) und
u m . Unterstützung in Eintaino

Dauerstellung . Angebote mit Bild .
Zeugnisse u . Gchalisaitsr . erbet , an

Statt Walter Beutner .
Pforzheim. Friedensir. 118.

Für frauenlosen Haushalt

Fräulein
welches seldstüudig einen HauShatt
führen kann , aus sofort oder 1 . Nod .

gesucht . ^
Angeb . uni . 14372 an den » ührer -

Verlag . Karlsruhe . -

Jüngeres

Fräulein
für leichte Büroarbeiten

mit Schreibmaschine vertrant , zum
baldigen Eintritt gesucht . Bewer¬
bungsschreiben erbeten unt . B 43525
an den Jiibrcr - Berlaa Karlsruhe .

Tüchtiges
'

für Hausarbeiten u . Kaffeeküche
( Taacs - Easö ) für sofort gesucht .

Konditorei Ir . Nagel . Karlsruhe ,
Waldstrabe 41— 45. (48570

Sauberes

Mädchen
katbol . . nicht über 28 Jabre , das
auch Gartenarbeit verrichtet , in
srauenlosen Gesch.-HauSb . nach Mit¬
telbaden «« sucht. Eintritt 15. 11 .
ob . 1 . 12.

Angebote - mit Lichtbild unter
8 42381 an den Sübrer-Verlaa. Kde.

Ich suche ein saub .
fieihige « (4382

*
6

für meinen Privat -
haurhalt .
Ir . Haimah Kiehltug
» erlin -Wilmersdors ,
Meierottostr . B, pt . r .

Zuverlässig . , fleißig .

MWe«
da » schon in Stel¬
lung war . in Haur -
halt gesucht . An .
geböte mit Zeugniss .
an Frau ß . Fratrtz .

Pforzheim ,
Elsäsierstr . 13 . (40448

Tüchtiges

Möbtben
für Haushalt und
Wirtschaft gesucht
Kann - evtl , auch mit
Bedienen . Angebote
unter L 43629 an d.
Führer -Verlag Khe .

das bürgerlich kochen
kann , für kl. HauSh .
auf 15. 11. od . später
gesucht . Angebote
u .BA .1660 an Führ
Verlag . B .-Baden .

Zuverlässige fletfttfl «

Sausgehilsin
auf 1. od . 15. Nov

gesucht .
Angebote unt . 14278
an den Fjrhrer -Berl .
Karlsruhe .

Zuverläflige , vnabh .

FNlU
iäal . einige Stund ,
gesucht . Seldeueckste .
8. II .. T - les . 3334 .
Karltruhe . (13SSL)

Wir tuchen auf sofort tüchtige

Kontoristinnen
mit guten Kenntnisse ^ in Stenographie und Maschinen¬
schreiben . Gute Allgemeinbildung Bedingung .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften u . Licht¬
bild erbeten unter L 42540 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

LausmädKrii
für sofort gesucht . (43569)

Klinik Dr . Schmidt ,
Karlsruhe . Südl . Hildapromenadel

Tel . 5742 .
Wir suchen ln unsere Prtvatlungcn -
Heilanstalt

1 Wäscherin
I Sausmadchrn

Bewerbuna mit ZeugniSabschtlftcii u .
GehaltSanspruch unter W 42 371 an
den Jüürei - Berlaa Karlsruhe ^
Tauberes , pünktliches (43888 )

Zwei Schwestern
oder Srenndinnen
erfahren in Küche u . Hausar¬
beit dum bald . Eintritt in Haus ,
halt Rübe Koblent in lauer -
stelluna gesucht . (64691 )

Angeb . an trrau Theo Jtphert
Ballender a . Rh .

Tüchtiges

Mädchen
mir Kochkenutnissen u . ersabren
in all . Hausarbeiten . , um bald .
Eintritt in Haushalt NSbe Koh¬
len , gesucht .

Angebote unter R 6495t an
den ullhrcr - Vcrlag . Karlsruhe .

Nuäirau

Jung «

Bedienung
sucht Aushilfe unter
der Woche . Angebote
unter 14336 an den
Führer -Verlag Khe .

* ttontorMin
sucht

Rebrnbeschaftlgv «g .
Angebote unt . 14254
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Bedienung
sucht sofort oder auf
15. Okt .- Stelle , evtl ,
auch Aushilfe 2—3
Tage in Karlsruhe
od . Umgebung . -
Angeb . u . 14177 an
Führer -Verlag Khe .

Tüchtige Frau sucht
Büro

nu reinigen .
Angebote unt . 142M
an s^uhr . Verl . Kbe .

Lastwagen
2f/t 3' .'j Tonnen,

auch mit Arbcitsver .
trag zu kaufen
gesucht .
Angebote unt . 14328
an den ^ ührer .Pe .r -
lag Karlsrnbe .
2 Liter (1430-2)

öP€ (4 ai)tiol.
znm Taxwert von

980 SiM . zu verkauf .
Lang . Khe .-Bulach ,

Litzenhardtstr . 3 .

Cimonftnc
oder

Mklolel
bis 2 Liter , nWht öl -
ter wie Baujahr 36 .
z. Anxwert zu kau¬
fen gesucht . Zuschrif .
ten unter 42377 an
d. ^ ühr .-Berl . Khe .

Vers ^ hr -ecJfcne .,

kleine Anzeigen
Dolksgenossent
Schützt Eure Gcs 'mdhcit . Geht rechtzeitig

Arzt . Wählt die besten Versicherungen .
Prosp . gratis . Rapper , Kde . . Älosestr . 1.
Dertr . erster ^ rank . u . Leb . Versich erungen .

Mlitn-
krewiie

werden fast aus «
nohmSloS :m ..Füh .
rer * bckanntgegeden .
weil er durch leine

überragende Auflage
und leine starke Ver .
dreitung in Stadt »
Land — t» Karls¬
ruhe kommt er tn
fast jede Familie -

gerade ftamilien -An .

zeigen eine alle
K r e t f e umfassende
Verbreiiung gewahr -

leiste .

Warum husten Sie ?
Trinken Sie bei Heiserkeit , Ver
schlelmung . Bronchial katarrh .
Asthma , den bewährten (59710

Sergona Brust - u . Lungentee
Mk. 1.19 — In a 1 I e n Apotheken
zu haben . Bestimmt :
Internationale Apotheke , Kronen-
Apotheke in Karlsruhe;
Frledrich-Apothek « in Ettlingen .

Jür den Verkauf in erster Kondi¬
torei in Karlsruhe

Lehmiidiheii
tun baldiaen Einiriit a e s u ch t .
Bewerbunaen unter S 43765 an den
Jübrcr -Beriaa Karlsruhe .

Halbtags -
mädchen

jiiberläff . , werktagi
für Privotbanrh . auf
fofort oder später ne-
lucht Kursürftenstr .
14, 3. 0t ., Hältst .

(13961)

Junge « Mädchen all

Stlfs-
orbeiterin

in fotografischen Be .
trieb gesucht .
Angeb . u . B 43767
an (führ .-Verl . Khe .

Stellengesuche

SMUIkllsl-AMlM
Evangelische Gottesdienste .

Gonntag . den 13. Oktober 1949.
Stadtkirche : 19 Mondon : 19 Kleine

0akr . Evrl . Löw ; 11,15 Lammslr . 23
Ehrl . Kleine Kirche : 8,30 ' Mondon :
19 Oblisman » : 11,15 KdGdst . Löw .
Schlosiklrchc : 19 Metzacr : 11 .15 Kd-
Gdst . : 11,:« Konfirm .saal Ehrl . Jo -
(»anniskirchc : 8 Haust : 9,30 Haust nt .
vl . Abendm . : 11,15 KvGdst . : 11,15
Ehrl . Haust . EhriftuSkirclu : : 9 Wevr -
machtadst . Stupp : 19 Löw : 11,15
KdGdst . Markusklrche : 9 Ehrl , veu -
ratv : 10 Leulert : 11,15 KdGdst . Lu -
therkirche : 9,39 Stöckli,, : 19,45 Ehrl .
Stöcfün ; 11,15 KdGdst . Maiihäus -
kirchr : ist KumHf : 11,15 Ehrl . Kurl -
Friedrich Ged . Kirche : 9,30 stieiai»
wein : io,45 Ldri . : 11,15 snxvöft .
Beiertheim : 9,30 Dreher : 11 KdGdst .
Weiherfeld : 8,15 Drever . Siädiisches
Kranke, >h . : 10,30 0i « ii »»aiin . Turn¬
halle Darlanden : 11 NdGdst . : Ge¬
meindehaus Albstedlung : 9 . 15 Kopp :
10,45 Ehrl . : 11,15 KdMdst : Rinibeim :
10 Fehn : >1 KvGdst . Hagsseld : 9 . 15
Lieimuami : 111,30 KdGdst . istüppurr :

9,30 Sckulz : 10,45 Ehrl . : 11,15 Kd -
Gdst . DlakonlstenhauS Rüppurr : 10
Wen ; . Diakonlsfenyaus Sosienstraste :
10 2lol ( .
Ev -luih . Gemeinde , Kap . Luihrrplatz

10 : Tenior Schmidt , anschl . hl .
Abendmahl .
Metyodiftengemeliide , Karlstr . 49 b .

So . 9 .30 Uhr . Mi . 17 Uhr . <29699
Evangel . Pfarramt Durlach .

Eva,ig . Gottesdienst
am 13 . Okt . 1949 .

StadtkirckK : 8 .45 Ubr I . Gdst . : 9 .45
Uhr II . Gdst . : 19.45 U» r vbr .L.
Nord . 11 .15 Kdadst . «Beisel ) . Luiher -
kirche : 9 .30 Uhr Fest (ttdst . zum 10.
JavreSiag der Einweihuna der Lu -
iherkirche mit - Kdadst . und (fhr .L .
«Neumann ) : 17 Uhr Litura . Abend -

Suöbe Stelle alS

Betriebstechniker
wo Gelegenheit aeboien ist. sich auch
( etchnerilch und konNrukliv tn be¬
tätigen . „ ( 14251)

Ludwig Weift .
Karlsruhe . Breitestratz « 91.

gdst . «Neumailn ) . Wolfartsweier :
9 Ubr Hpiadst . : 10 Uhr Cbr .L . : 10.30
Kdadst . (Zimmer ) . Aue :, 10 Udr Hpi -

Kaufm.
sucht

'Nebenverdienst
durch Erledigung

samt !, buchhalterisch ,
u . sonst , kaufm . Ar¬
beiten ab 18 Uhr .
SamSlagS ab 14 U .
Angeb . u . 14235 an
d. Mhr .-Berl . Khe .

Mann . 33 Jahre alt .
sucht Stelle als

er
wo evtl . öiclSenheit
gebot , gvöre . d. Fäh .
rerschein zu erwerb .
Angeb . unt . F 43837
an Führ .-Verl . Khe .

Weiblich
Jung « , perfekte

Verkäuferin
( Dameirbekleidung )

sucht sich am 1. Dez . m verändern .
Karlsruhe oder Uingeming .
AngdL . unter 14391 an den Füchrer «
Bcrlag Karlsnibc ._
Mädel sacht Stelle

ans 1. Novbr . als

Saustochter
wo sie auch das Ko¬
chen erlernen kann .
Angeb erbeten unt .
OJ . 3245 an Führ ..
Berlag Ossenbnrg .

Müdchrn ^v . Arbeitsdienst entl . ,
sucht Stelle a . 1. II .
in Privathau «. Koch ,
und Nähkcnntnisse ,

mit gut . Zeugnissen .
Zuschriften an (14291

Feiedl Meyer .
Minfeld (Pfalz )

Hvrst -Wcstek-Str . »03

Sulhe Stelle a .
Ansängerin

Kenntniste in Steno¬
graphie „ Maschi -
nenschreiben . Ange .
bote unter 14384 an
d. Führ .-Berl . Khe .

(Textilbranche gel .)
sucht Stellung sür
sofort oder später .
Auch andere Branche .
Angebote unt . 14261
an den Führer -Berl .
Karlsruhe ,

gdst . : ,11 Uhr Cbr .L . ; 13 Uhr Kdgdst .
tLippS ) . , 13939)

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

AuioAnkauf
zlom Berlchrotten kauft laufend und
übernehme Schätzg -ebuhren . (14333)

Autooerwemng Knobloch
Kbe .. Bannwaldallee 58, Tel . 298.

» ( 14333)
Ein 2.5—8 Tonne « .

Anhängec
sowie ein 2,5—S Tomien -

lmöglichst Kipper ,
auf erhalten . , u kaufe « gesultzt.

Silbelm Walter , SIrastenbau
Lahr im Schwarzwaid .

(44009 )

Lastwagen
und kleiner

Lieferwagen
(umgebaut . Personenwagen ) ,

zu kaufen gesucht .

PapierSchwarz
Karlsruhe Telefon 5904

Statt Karten
Ihre Vermählung zeigen an : (14144

Anton Klotz
Else Klotz geb . Guttanbarg

12. Oktober 1940
"

KARLSRUHE TRIBERG I. Schw .
Körnerttr . 24. Hornberger Str . 2a

Ihre Vermählung geben bHcannt : (14134

Dipl .lng . HEINRICH VIKTOR SCHLEDT
z . Zt . O . A .-Feldwebel in einem Pionierbataillon

RENI SCHLEDT geb . Bunte
12. Oktober 1940

Karlsruhe/Baden Hamburg 39, Sierichstr . 154
Kriegsstr . 148 z . Zt . im Heeresdienst

■- - - - ^ -

Karl Haas
z . Zt . Uffz. im Felde

Maria Haas
.geb . Wippler

VERMAHLTE
Baden -Oos
Sinzhelmer Str . 54

12. Oktober 1940

Ihre Verlobung geben bekannt

fjiliie Schork
fllfred Zimmermann

<14211

Karisruhe 'Baden
hlokkstr . 1

Rottwfeil/Neckar
Hochbrücktorstr . 15

12. Oktober 1940

@ttrbeföUc in Karlsruhe
7 . Okt . : isteora Philipp Christ . Baumeister ,
iLi-emanu , 83 Jricderike Sophie Waaner .
acb . Keim . Witwe , 56 I . : Emma Wcaener . aeb .
Hvfheinz , Witwe . 78 I . : 8 . Okt . Karl Juna .
« täot . Arb . , Ehemann . 77 I . : Ludwta Andreas
'Friedrich Haas , Lokomotivführer a . D . . Ebem . ,
7l I . : Heinrich Weinbrecht . Berstchcrnnasinsv . .
Ehemann . 49 I . : 9 . Okt . : Gert Egon Maier .
8 Tage ali : Luise Rabcr . Tiakonisstn . ledia . 65
Jahre : Anna Jricdcrike Rccb . acb . Schmidt .
Ehefrau . 48 Jahre .

lociss - Asirsigs
Am 10. Oktober 1940, nachts 25 Uhr, Ist meine liebe Frau ,
unsare gute Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Maria Fetscher
im Alter von 32 Jahren , unerwartet abgerufen worden .
Karlsruhe, 11. Oktober 1940 .
Durmershelmer Str . 194

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen '

Emil Fetscher und Kinder

Die Beerdigung findet Montag , 14. Oktober , nachmittags- . . . " 1Ä13 Uhr, auf dam Mühlburger Friedhof statt . (14

. Todes -Anzeige
Tief erschüttert geben wir allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß mein lieber Gälte , unser guter
Vater , Großvater . Bruder , Schwiegervater , Onkel u . Schwager

Gotthilf Schwenk
ObstgroBverteilar

im Alter von 401/t Jahren sanft entschlief .
Oberaehern , Achern , Karlsruhe, den 11. Oktober 1940 .

In tiefer Trauer :
Frau )osefine Schwank , geb . Reiling
Frau Berta Guthörle , geb . Schwenk
Wilhelm Schwenk
Josef Schwenk
Enkelkinder und Verwandte .

Die Beerdigung findet am Montag , den 14. Oktober , nachmit¬
tags Vi4 Uhr, vom Trauerhause Oberachern aus statt . (58962

Statt Karten .
Danksagung

Ich sage für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme
beim Heimgange meiner herzensguten Frau (43627

Walburga Haist
geb . Hutten

innigen Dank . Ich danke den evgl . Krankenschwestern von
Wiesloch für die ihr so aufmerksame bis zuletzt erwiesene
Pflege und denen , welche meiner lieben Frau in der schweren
Krankheit hilfreich beigestanden haben . ,
Für die Aufmerksamkeit und die Kranzspenden beider B.Z -
Kom. und Zollämter Wiesloch und Achern danke ich beson
der », sowie den Stiftern von Kranzspenden und den Teil
nehmern beim Begräbnis .

Friedrich Haist , Zollsekretär
Wiesloch , Achern , den 11. Oktober 1940.

Danksagung — Statt Karten
Es Ist uns unmöglich , für die uns beim Heimgang uns <
(leben Gattin und Mutter (1

erer
1*370

Frau Lydia Mössinger g»b . jord .n
so überaus zahlreich erwiesenen Aufmerksamkeiten und für
die vielen Kranz* und Blumenspenden einzeln zu danken
Wir bitten daher , auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank
entgegenzunehmen .
Besonders danken wir Herrn Dr . Gorenflo und Schwester
Berta für Ihre aufopfernde Pflege und Herrn Pfarrer Fuchs
für seine trostreichen Worte .
Gröislngen und Bed#f *Beden , den 11. Oktober 1940 .

Im Namen der In tiefer Trauer Hinterbliebenen :
Friedrich Mössinger .

Danksagung
Für die beim Heimgang unserer lieben Mutter

Frau Sophie Wagner
geb . Keim

uns erwiesene Teilnahme , Trost und Hilfe auch während
ihrem langen schweren Krankenlager , sagen wir unseren herz -
liebsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Hilde Wagner
Richard Wegner .

Karlsruhe, Gerwigstr . 23. (14321

\
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Nur noch wenige Tage !

Ein herrliches
öramaiiscnesFiimwerh!

d ,

AeSige
M / UND IHIV

- NARR
Nach dem

weltbekannten Roman von
Agnes 6ünther

Hansi Knotech
Hans stowe

Lola cniud .Frledr . uimer
Dieser Film zeigt uns den
Weg einer großen , starken
Liebe , die am Ende alle

Widerstände besiegt

_ Dazu die neueste Deutfche uiochenlchau ,
Der Führer und der Duce am Brenner * Die Schande
von Oi an - Vergeltungsangriff deutscher Flieger auf

Liverpool

mit

Ralph A.Robeils
Theo Lingen

ferner
Trude Marlen
Grethe Weiser

Ein mitreißendes Lustspiel
voll sprühenden Humors

Beginn : 3»», S30, 8°o Uhr
Sonntag : 13° , 3»«», 53° , 8°° Uhr

Samstag , Sonntag : 8°° Uhr numerierte Plätze
Jugendliche nicht zugelassen !

GLORIA | pALI
kommt alle

VlSUtS Samstag nachmittags 2 Uhr
morgan Sonntagvormittags 11 uhr

za unserem schönen

^HäecheMpeaqcamm

Ntpntuttitecte Stteaffn
mm« ii Stiitrllai

Kinder : RM . 0 .30, 0 .50 , 0 .75, 1.-

Erwach «. : 0 .50, 0.75, 1.-. 1.20

GLORIA

Auf vielfachen Wunsch
Wiederholung

morgan Sonntag uorm - 11 Uhr
Eine Filmreise

von bezaubernder Schönheit I

Ein Iiermatfilm
Lebendige Vergangenheit

Durch das Sch lösser - u . Burgen¬
land v . Heidelberg bis Rothen¬

burg ob der Tauber
Das berühmte Baden -Baden
Auf der Schwarzwald - Auto -
Hochstraße zur Bühler - Höhe
0 Schwarzwald , o Heimat l
Auf der Schwarzwaldbahn von
Otfenburg über Triberg nach
Donaueschingen . Glottertal

Freiburg im Breisgau
Das Tor zum Süd - Schwarz¬
wald . Das herrliche Münster .
Fahrt auf den Schauinsland
Fahrt mit der elektrischen

Bahn durchs Höllental
. Dazu die neueste -uiociientchau

arvaranstaltg . Schnöd -Mainz

Numerierte Plätze
Karten im Vorverkauf an der Kasse

lugeivüiche haben Zutrlttl

DALI
Maschinenfabrik des Transvort »
anlaacnbanes , Nähe Karlsruhe,
beabsichtigt

für Eifenkonftruktion anfcrtiae« zu
taffen. Statiker . die bereit find , solche
Arbeiten nebenberuflich zu überneb -
men, werden gebeten , ihre Anschrift
mitzuteilen unter 3 42858 an den
Führer- Bcrlaa Karlsruhe .

Führer-Anzeigen
find immer

Erfolgs-Anzeigen

Bekanntmachung
Die Jmmobilia BcrwerinugSae -

fellfckafi für Haus- » ud Grund¬
besitz mli bcschränkicr Hafiuna in
Karlsruhe ifi aufgelöst. Die Gläubi -
acr der Gesellschaft werdan aufae-
fordcrt, sich bei ihr zu melden.

Stil « . den 4 . Oktober 1940 . <41955
Die ' Lianibaior der 3mmobilia
Bcrwerinnasaefcllfchaft f. Haus¬
und Grundbesitz mit beschränkter
Hafiuna in Liauidaiio ».

Rudolf Bachmann .

Günther ’s flüssiges

für Parkett und Linoleum

Hergestelit aus rein . Edelwachsen
Erzielt einen harten und dauer¬
haften Hochglanz (42309 )
Llterflasche zu rm . 1 .95

Drogerie Leopold Mer
Karlsruhe , Zubringerstraße 55.

Fernruf 1909

Samstag und Sonntag
unuildorrullich letztmals

r»

Ui

Unser bisher größterLacherfolql
Deshalb versäumen Sie nicht
diesen Film. Kommen Sie
und lachen Sie auch mal
wieder so recht von Herzen ,

mit :
Hansi Knoteck
Erna Fentsch
Joe Stöckel
Josef Eichheim
U. v . a . m .

Heute 3 .15 , 5 .30 , 8 .00
8 .00 Uhr numerierte Plätze
Jugendlich « nicht zugelassen

RESI

Bad.staatstheater Karlsruhe
GENERALINTENDANT DR. THUR HIMMIGHOFFEN

Sonntag , 13 . Oktober , 18 Uhr
Außer Miete / Preise i 0 .85-5 .05 RM.
ERSTAUFFÜHRUNG
in Anwesenheit des Komponisten!

MagdKomischeOper vonJulius Weismann
Musikal . Leitung t Walter Hindelang
Szenische Leitung : Erik Wildhagen

Verloren
verloren

Armbanduhr
(rotes Lederband)

Kaufhaus Union od .
Kaiserstraße. Abzug ,
gegen Belohnung im
Fundbüro Karlsruhe .

(14374)

43530

IPamD Kühl
mit seinem modernen Orchester

Nur Sonntag,13. Okt.
uormittags 11 Uhr

MICHELANGELO
DAS LEBEN

• EINES
TITANEN

KONZERT - KAFFEE

USEU
1

Montag , den 14. Oktober
Dienstag , den 15. Oktober
Mittwoch , den 16. Oktober

nachmittags 4 Uhr
abends 8 Uhr 43528

Grofle Herbst- uJinier-Kieiderscliau
unter Beteiligung hiesiger Firmen

LEITUNG ) E . DEUBACH , KÖLN

' An der Modeschau beteiligt :
43529

Das Fachgeschäft für gute
&amen -Milte

©TT© MQÜMMEIL
Kaiserstr. 84 Ecke Lammstr. - Ruf 2685

Schüler der 7. Klasse
ert . Nachhilfe in La¬
tein . Franz . . Mathe¬
matik und Überwacht
Hausarbeiten . Angeb.
unter 14272 an den
Führer -Verlag 'Khe .

Heirat

Beamten -Witwe,
50 , alleinst. , gut aus -
seh. . mit gemütlich
Heim. w . mit Herrn
auS gut . .Kreisen, 50
b. 55 I ., in Verbin¬
dung zu treten zw .

Heirat .
Zuschrift, u . E43835
an Führ .-Verl . Khe .

V o r s p r u c h ;

StaatsschauspielerFriedr . Prüter
EinlaS nach Beginn der
Vorführung ausgeschlossen !

Numerierte Plätze , normale Preise

Jugend¬
liche
halbe

Preise
REflWald -

strpße
30

Jtb ytlontaü

Das neue Asien
Ein weltpolitischer Film von

Colin Cfioss
Beginn i 3 .15 , 5 -30 . 8 .00 Uhr

Kanenvorbestellg. empfehlenswert

RESI
Amtliche Anzeigen

Ettlingen

Versteigerungen
Nachsatz- Versteigerung.

Moniaa . 14 . Cltobcr . v.io » . 2 Ubr
beginnend, i . A . des Vcrwaltnnas -
ro4,i der Karl-Friedricĥ Leopold - u.
Sophien - Stiitung hier , gegen bar
und 19 '/> Aufgeld (411921)

Slephanienftratze 98
(Eingang Tor in der Wcstendltratzet
Geschirr , Glassachen. Hausrat , ge¬
brauchte Bett- , Iletb - u, Tischwäsche ,
Wollsachen . Fraucnkletder, Herren-
kleider , Schube , Stiesel , Hüte,
Wand- und Tischuhren , Barometer
u , a. m . Besichtigung ab 9 Ubr.

Thomas Hesch
ereidiat. Versteigerer u . Schätzer ,
arlsrube. Draisftr . 14. TeL 272»,

Nckanntnrachung
Warme Wannen- und Brause¬

bäder werden in der städt . Bad«
anstatt nur noch Freitags u . Sams
tags von 9—19 Ubr abgegeben.

Ettlingen , den 19. Oktober 1949.
Der Bürgermeister.

Zur „Schäumenden Alb
Bulach

MH dem heutigem Tage eröffnen wir die bekannte

Gastwirtschaft zur „Schäumenden Alb“
mit Metzgerei betrieb in Bulach, Neue Anlage 38.
Unsere Bestrebung , aus Küche und Keller das Beste zu
bieten , ebenso dem Ausschank der beliebten

Moninger Biere
unsere besondere Aufmerksamkeit zu widmen , bitten
wir unsere verehrten Gäste , durch regen Besuch zu
unterstützen . (43628

Richard Geiger
Metzger und Gastwirt .

Der Weg
zum Erfolg

gebt Über die Anzeige
im ..Führer ' , der
mit seiner überra¬
genden Verbreitung
— in Kurlgruhe lieft
ihn saft leb« Familie
—nachhaltigen Anzei-
genersolg gemäbrlet-
fter.
Heber

100 000
A Mfetgen
lind im letzte» Jahr
im FühreV erschie -
ae» einschi . der vie¬
len Klein, und Fa¬
milienanzeige» . Diese
eindentige Bevor,u .
gung de» „Führer »'
beweist nicht n»,
leine große Beliebt-
heit in allen Kreisen,
sonder» auch sein ,
Wertschätzung , die er
ul» Anzeigenblatt B.
Werbemittel überall
genießt.

2. WOC
Ein Erlebnis , das
ohne Vergleich
dastellt schreibt die Presse

3ud Sütz
Ein Veit - Harlan - Film

der Terra mit:
Ferdinand Marian
Söderbaum - Krauss

George - Klöpfer

uorner : Die Deutiche Ufochenicimu

Täglich 3« 530 750
Jug . Uber 14 Jahre zugelassen !

Ula Theater'
und Capitol

Staatstb enter
Großes Haus

Samstag . 12. Oktober, 19—22 Uhr
Außer Miete

Der Zarewitsch
Operette v. Franz Lshar

Sonntag , 1». Ott . , 19—21.80 Uhr
Außer Miete — Erstausführung
In Anwesenheit d . Komponisten

Die psisfiae Maad
Kom, Op , v , Weismann

Montag , 14. Okt.. 19—2fSO Uhr
1. Borst , d . Montag -Sonder -Miete

Claudia Colonna
Schausp. v. Wilhelm v . Scholz

Kleines Theater (Eintracht)
Samstag , 12. Okt. , 19.30—21.30 Uhr
Sonntag . 13. Okt.. 10,30- 2130 Uhr
Götter aus Urlaub

Komödie v. Helwig.
Vorverkauf im Staalsthealer und

»am Kiosk der „ Eintracht".
Borbestellte Karten sind wochentags
bis 18 Uhr , sonntags bis 13 Uhr
abzuholen, andernfalls Weiterverkauf,

(ausgenommen Wahl -Mieter ) .

Oer große Erfolg 1

2 . Wiedernoiunj
Sonntag. uorm. il

KAFFEE

(Diener fiof
Näh« Hochschule

Mittwoch , Samstag , Sonntag

KONZERT !

Rheinkanal
Samstag und Sonntag

KONZERT
38439

Kleinanzeigen
Wen im
. .Führer"

Men (Srfolg!

40000 km
mit Wilhelm Egg ert

quer durch Afr | jiS

Der neue einzigartige Fj
*?L

bericht von Abenteuern
dunklen Erdteil

Aus dem Inhalt '

Im Auto durch die Sahara ___ Oer

Glutwind Samum — In der $
Stadt Nigerias — KannibaliS"1
Im Aequatorial- Afrika — ^än!„ ,nä
Symbole für 6eisterbeschwö ‘ '

n.
und Erotik — Bei den UP"

g|.
negern — Begegnungen n» t
raffen , Straußen , Antilopen , l

jvW,
parden und Hyänen — Vier ,
nate unter Pygmäen — AffjjjJJ J
— Der König Missa von
bettu und seine 1500 Frauen , ,
größte Harem derWelt — Mo ®*

eI)!
Schönheitspflege Im schw» , |
Erdteil — Ein afrikanisches n ,
theater — Bel den wilden

u. a. m .

Ein Tatsachenbericht v°f|
stärkster Eindringlich **1

Zwei Jahre dauerte die mOhWF°
Je(,

Reise Wilhelm Eggert's und *•'
Begleiter. Was er im Film ®'n '

0||s
ist das rätselhafte, geheimnis
Afrika in seiner ganzenunberu n

Wildheit und Schönheit
da Fua Hr NH,,- NIM -»«« -
Normale Praisa ! Jugend iuga |B” *

■$ > «MMtf

WiWsCsAaEf * .
fa,rdckjeA,AtUMikl im . füfüu *. -VtKla4l4pxJtiJutlu .-cßajtuH4fr *

Uliedereröimong!
Samstag , don 12. Oktober 1940

Gasthaus
zum Klapphorn

(43565) _

Gut möbliertes

Zimmer
an Berufstätige sos,
,u vermieten, KH«.,
Kriegssttaße 82, Ilt .

(14365)

3
m5M

M Zimmer
ilt gut , Hause für
20 ,M monatl . sos,
zu vermieten, Khe, ,

Leopolds !! , 41, II .
(14279)

AtmW .Zim .
zu vermieten. Khe . ,
Lnisenstrastr 4, IN.

(14305)

St Zimmer
nächst der Post , ab 1.
11. 40 zu vermieten.
Khe ., Karlftr . 13. III .

(14283)

« ul möbliertes

Balkon¬
zimmer

auf der Kaiserstraße,
gegenüber der Hoch¬
schule. zu vermieten.
Zu " erfragen : Khe . ,
Fasan,nstr . 2. IN.

£ (14317)

Wohn. u . Schlafzim.
m . 2 Belten u . Bad ,
gut möbl., zu verm.
» malienstr . 93. IN.
(Kaiserplatz). Khe .

(14329)
Ecke Kaiser, u . Fa .
sanenstr. 2 , 1 Tr . r ..
Khe -, gut möbliertes

Balkonzimmer
mit sep . Eingang zu
vermieten. (14263

Leeres Zimmer
schön sonnig, ev . m.
Küchenben . , in gut.
Hause sos. zu verm.
Angebote unt . 14337
an Führ . -Derl . Khe .

I

Karlsruhe

Möbl . Mansarde
zu vermieten , (14303
Karlsruhe , Zähriw
gerstr, 77 , Part .

Zimmer
möbl, oder unmöbl .,
sos, od . spät, zu ver.
mieten Kämmerer,
Khe, , Mondstr , 4 I .

<14jM)

Bekanntmachung
Baulverre im Gebiet der Adols-
Httler- , Schlageter- »nd Sarl »
Leovold- Siratze in Griitzinaen.

Die Frist der mit Bekanntnvachuna
vom 18 . Au« ,ist 1939 iFolge 233
vom 24. 8. 1939 im „Kustrer ") er¬
lassenen Bausperr « über obiges
Gebiet wird ans Aniraa des Bür¬
germeisters der Gemeind« Grötzm-
aen um eiir weiteres Jahr ver¬
längert. >43991 )

Karlsrnbe . den 3 . Oktober 1940.
Der Landrat,

Möbl. Zimmer
mit Lhaisel, an 6u !
sit, , bernsst . Fräul ,
aus 1. 11. zu Perm
Khe . Hirschstr .bä.IIl

(14292)

Ammer
mit bes, Eing „ heiz
bar , zu verm. Khe ,

« ilhelmftr. 21, II.
(14286)

, sehr behagliche »

möbl . Zimmer
m , DipL -Schreiibt,,
an gebild, Herrn od ,
Dame aus sofort ob ,
später zu vermieten,
Kaiserstr. 227, III .,
r, , Haltest, Hirschstr, ,
Karlsruhe , (14194 )

tzutmöbl .Zim .
zu vermieten , (14399
Khe, , August-Dürr ,
ftraße 3, II, , Its ,

13 ..
(Teilwohn .), zu vm.
Angeb . u . 14318 an
d. Führ .-Berl . Khe .

2 Zimmer
m . Küche ». 1 A. m .
Küche sos. zu verm.
an einz . Person .
Gaum , Adlerstr. 22,
2. Hof , l ., Querb .

(14384)
Möblierte

23 ..
mit Küche , in schöner
Lage von Rüppurr
sofort ober später zu
vermieten , (14219)
Nähere» Karlsruhe ,

Tulpenstraße 25.

Garage
für DKW , zu mieten
gesucht , (14319)

Anguft Hornung ,
Khe -, Sosienftr . 84.

1—2 leere

Zimmer
evtl, mit Küche , in
gut . Hause sofort, od .
später zu mieten ges.
Angebote unt . 14081
an Führ .-Derl . Khe .

Trockener

Lagerraum
Südst , erw, , sosorl

zu mieten gesucht .
Angebote unt , 14297
an Führ .-Berl . Khe ,

Möbl. Zimmer
(Ncub, ), Bad , fließ,
W, . Z, -H«iz, . Tel, -
Anschl , zu vermiet .
Khe . . «kttlinger Str .
18. ll „ (£. W,

(14363)

Moderne, sonnig«

3 Zimmer
Wohnung

mit Etag .-Heiz „ ein-
ger, Bad , Loggia,
1—2 Mans, , Garage ,
ab 1, 11. zu vermiet .
Besichtig , ab 8 .39 U .
dch Frau Psirmann ,
Khe, . Karlftr . 131, I .
Ausk. Telefon 791 ,

(14367)

Ehepaar (Angest, ),
sucht , ev. nur für
vorüberg . 1 oder 2

mW . Zimmer
m . Küche a . 1. Nov.
zu mieten. Angebote

. unter P 42383 an
d. Führ .-Berl . Khe .

vnt möbl. ZtWlmer
sofort zu vermieten.
Martin . Khe . , Karl -
Wilhelmstr. 40. 1 Tr .

(14399)

KUtmW.ZiM
zu vermieten . (14366
KH«. , Kaiserstr. 174.
HI .. Nähe Hauptpost.

13.«
möbl., m . Küche auf
sof. od . spät, zu ver.
miet . Änzus. Sonnt ,
mittag 1—5 Uhr .
Khe . , Vinzeutiosftr .
X, bei Köhler. (14281

Groß , gut möbliert .
3' l m m e r

2 Betten , mit Kü.
chenben . . a . 1. 11 . 40
zu vermieten. Khe .,

« elfortstr. 7. III .
(14377)

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Kapellenftr. 56a , IV .,
rechts,- Khe . (USöO)

Aelt. Fräulein sucht
in ruh . Haus leeres

Zimmer
zu mieten. PreiS >
angebote unt . 14285
an Führ .-Berl . Khe .

Alleinft. , berufstät .
Frl . b. Staat tätig ,
sucht eine kleine

23 -WohNUNll
z. Preis von 30—35
RM . sofort od . spät.
Angeb . u . 14353 an

Führ .-Derl . Khe !

33 .-WotlNUNg
sof . gesucht . Mittel -,
Ost- oder Südstadl .
Preis bis 50 Mark.
Angeb. u . 14393 an
d. Führ .-Berl . Khe .

2V 2 oder
33 .»Mnung
für Mutter u . Sohn
auf sofort gesucht .
Angebote unt . 14240
an Führ .-Berl . Khe

Schöne, sonnige

3-4 Zimmer
Wohnung

mit Küche und Bad ,
auf sofort oder spät
zu mieten gesucht .
Weststadt sow . 1. St .
bevorzugt, aber nicht
Bedingung . Angebote
unter M 42382 an
d. Führ .-Berl . Khe .

MÖBEL
Eine Anzahl
'ftSkl afzimmet

mit Patentrösten

JiUdhem
naturl . und elf ® n,>

Wohnzimmer
mit Tisch und St «U^

eingetroffen .
[ Rückgeführte werden

■

jTjJJJj
"

pf t>08 Spezialhaus
Annen

rfdftungjSch
nrnLvBnJawtn »' '" ’

Möbelhaus , WilhelmstraBe

HA6 .

S7

Zwei kaulm , Angestellie in leitender
Stellung suchen ab 1. November

zwei gut möblierte Schlaf- und
ein aemeinschastl. Wohnzimmer
Angebote unier D 42449
Führer-Verlag Karlsruhe.

an den

Schön« , (42269 ,

5 Zimmer-
Wohnung

Bahnhosstr, 3 , Etag .-
Heizg ., ringer . Bnd,
aus 1, Oktober 1949
zu vermieten . Näher,
Bangeschäst Stöber ,
KarlSr, , Rüppurrer -
Straße 13 , Teles. 87 ,

Im Zentr , ob , Vor¬
ort 1 bis 2 möbl.

Zimmer
evtl , mit Küchenbe -
stiützg , sucht jung,
Ehepaar zu mieten.
Angeb, u , 14387 an
d. Führ .-Berl , Khe ,

Karlftr . 92 , I Tr . h . ,

KZ .-Wvlinung
Bad , reich !, Zubeh, ,
auch als Büro be¬
sten » geeignet, aus
sofort oder später
zu vermieten . <39791

Fleischman»
Augustastr, 9,

Telefon 2721 . Khe.

Möbl .Zimmer
von Herrn in Dauer
stellung g e s u cht .
Sübweft oder Sud¬
stadt , Bahnhossnähe ,
Angeb, unt , 8 43938
an Führ .-Berl . Khe ,

Airs 15. Oktober werden für Stu¬
denten u . Studentinnen der Beruf¬
schule für Lehrerbildung (44051

möbl . Zimmer
a e s n ck i .

Angebote an das Wohnungsamt der
Dtnd.-Führuua . « be„ Btsmarckstr.19.

uom Heeresdienst zurück!
gebe ich hiermit meiner werten Kundschaft bpW
daß Ich mein Geschäft wieder eröffn ® * h

yC|c-
und bitte mich beim Einkauf wieder zu
sichtigen . '

. Albert Huschke
Milch u. Molkeretprodukte ^

Karlsruhe , KarlstraBe 70 — Eingang August * *
^

r Vom Heeresdienst zurück*

Theodor Hauser
Elektro - lnstallatlons -GeschHf »

He^ . 7
Frieden **

Telefon 5951

Karlsruhe
Waldstr . 77

2-3 Z .-WokM.
mit GlaSabschluh,

bis 40 %4t , zu miete»
gesucht . Ängeb. unt .
14296 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

.speiseHartoffein 403*7

zum Elnkel ,er
Gelbfleischige

aus den besten badischen Anbaugebieten liefert
In bekannt erstklassiger Beschaffenheit und Güte,
la sortiert , handverlesen , billigst frei Keller

Bad . landwirtschaftl . Zentralgenossenschafte6mbH -
Karlsruhe I . B . / Telefon : 8000 — 80 07
Büro : Lauterbergstraße 3 / Lager : Zimmerstraße 5

Auftröge nimmt entgegen : unser Lager Zimmerst .5 aTel -8° oo


	[Seite 338]
	[Seite 339]
	[Seite 340]
	[Seite 341]
	[Seite 342]
	[Seite 343]
	[Seite 344]
	[Seite 345]

